
Dorffest Opferbaum
08.05.2023 und 09.05.2024 Pfarrgarten

ab 19.30 MV Waigolshausen

anschließend

ab 11.30 Opferbaumer Dorffestmusikanten

ab 14.00 Bläserklasse Hausen-Opferbaum
 und Jugendkapelle Bergtheim
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ab 18.00 MV Rieden
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Allgemeine Bekanntmachungen · Lokales Geschehen · Terminkalender · Vereine und Verbände

Unterpleichfeld

Bergtheim

Hausen b. W.

Oberpleichfeld

Kürnach

Mühlhausen

Estenfeld

Die nächsten Dorf-Zeitungen

erscheinen am: 30. 4. + 14. 5.

Annahmeschluss: 18. 4. +  2. 5.
Containerdienst

Transport
Abfallentsorgung

Tel.: 09367 9065-0 
www.haaf-container.de 
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STYLE 
YOUR
RIDE!

WACHTELBERG 11
97273 KÜRNACH
09367-900880

BIKESPOT-SHOP.DE

»Dein Wunschfahrrad oder E-Bike aussuchen
»Über deinen Arbeitgeber dein neues Bike leasen
»Steuern sparen - Arbeitnehmer sparen bis zu 40%

Wir zeigen Dir wie einfach Leasing für das
Fahrrad funktioniert

Kommt vorbei - Wir beraten Dich gerne in unserem Shop.

DAS LEAST SICH GUT!

BIKESPOT 
WACHTELBERG 11
97273 KÜRNACH
09367-9008860

BIKESPOT-SHOP.DE

Die umweltfreundliche Alternative zum Firmenwagen!

DIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRADDIENSTRAD

VdK Ortsverband Kürnach
Liebe Mitglieder, liebe Leser, der Sozialverband VdK wächst weiter. 
Im Jahr 2023 waren es insgesamt 2.246.997 Mitglieder.

Für 2023 erhöhte sich die Mitgliederzahl um 57.739. Das erste 
Mal wurde im vergangenen Jahr die Geschlechterverteilung 
ausgewiesen: Demnach sind 51 Prozent der Mitglieder weib-
lich, 49 Prozent männlich.

Mitgliederzahlen der 5 größten Landesverbande: 
Bayern: 809.485; NRW: 401.235, Hessen-Thüringen: 293.304; 
Baden-Württemberg: 257.732, Rheinland-Pfalz: 221.215

Fast jeder dritte Widerspruch  
gegen einen Pflegegrad ist erfolgreich
Das zeigt, dass die Gutachten des Medizinischen Dienstes 
(MdK) fehleranfällig sind. Es zeigt aber auch, dass das Sys-
tem funktioniert und es sich lohnt, Widerspruch einzulegen. 
In Deutschland sind rund fünf Millionen Menschen pflege-
bedürftig. Um den Grad der Pflegebedürftigkeit zu ermit-
teln, erstellt der MdK ein Gutachten. Abhängig von der Höhe 
des festgestellten Pflegegrads stehen der betroffenen Person  
Pflegegeld und Pflegesachleistungen zu.

Spiele-Nachmittage
am 26. April und 10.+24. 
Mai 2024, jeweils freitags 
15  Uhr bis ca. 17.30 Uhr im 
Café BieberBau, Wiesenweg 
1, Kürnach. Spiele sind bitte 
mitzubringen – Kuchen, Kaf-
fee und Getränke stehen zum 
Verkauf bereit.

Der VdK-Kreisverband 
Würzburg hat eine neue 
Telefon-Nr.:  09 31-2 06 72 90

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an: Michael Freimann, 
Telefon 01 71-8 13 44 40
 Ihre VdK-Vorstandschaft 
Infos sehen Sie auch auf unse-
rer Homepage: https://www.
vdk.de/ov-kuernach/ . . . oder 
im VdK-Schaukasten, Kirch-
berg, gegenüber dem Neben-
eingang der Gemeinde.

Foto: Aktion Lesestart

Ein Geschenk 
für zukünftige  
kleine Leseratten
Bergtheim Es ist wieder so 
weit: Ab sofort erhalten Fa-
milien mit Kleinkindern 
(2 – 4 Jahre) das kostenlose 
Bilderbuch „Billie und Joko 
brauchen deine Hilfe“ aus 
der Aktion „Lesestart 1-2-3“ 
in unserer Bücherei (solange 
der Vorrat reicht). Dazu gibt 
es eine hilfreiche Broschüre, 
wie man Kinder schon früh 
an das Lesen heranfüh-
ren kann. Weiterreichende 
Informa tionen gibt es auch 
auf der Seite www.lesestart.
de.
Lesekompetenz ist eine der 
wichtigsten Fähigkeiten für 
eine erfolgreiche soziale In-
teraktion und natürlich auch 
eine Grundvoraussetzung 
für schulischen Erfolg. Sie 
befähigt Kinder zu immer 
abstrakteren Denkprozessen 
und ermöglicht es ihnen, sich 
in der Welt zurechtzufinden. 
Das beginnt schon im ganz 
jungen Alter mit einfachen 
Geschichten in Bildern, die 
Kinder in die Lage versetzen, 
Gefühle und Handlungswei-
sen zu verstehen und dann 
auch nachzuahmen. 
Wir hoffen, dass sich wieder 
viele Kinder finden, die sich 
über das Buch freuen werden. 
Liebe Eltern und Erziehungs-
berechtigte, kommt einfach 
zu unseren Öffnungszeiten 
bei uns vorbei und nehmt 
dieses tolle Angebot wahr. 
Ihr erreicht uns auch unter: 
koeb-bergtheim@t-online.de.
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FUCISSIMO!!!
FRÜHLINGSKONZERT

SAMSTAG

MEHRZWECKHALLE UNTERPLEICHFELD 
19:30 UHR

20. APRIL 2024
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2. Stock

Ab April Annahmestelle in 
Unterpleichfeld, Burggrumbacherstr 24c
Do.: 9:00 – 11:00 • Sa.: 9:00 – 11:00 
Termine unter: 0172 90 62 960
e-Mail: joannabrol@yahoo.com

JOANNA BROL

Maßanfertigungen für Damen und Herren 
Änderungen aller Art

Bekannt aus TV und Radio www.jungmatthias.de

Fr., 10.05.24
Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 

Bergtheim, Bürgerforum
 Willi-Sauer-Halle Oberpleichfelder Str.

Abendkasse: 25 € · Vorverkauf 20 €  

Dipbach: K. Schlier Tel. 09384/8200
Bergth.: W. Dobler, Tel. 09367/3353

w.dobler@t-online.de 
 P. Barthelmes, Tel. 09367/7326

Veranstalter: Partnerschaftsverein Bergtheim

Gramschatzer Dorfflohmarkt 
Sonntag, 21. April 2024 von 10.00 - 15.00 Uhr 

 
  

 - 50 Stände beim Dorfflohmarkt 
 - Kaffee, Kuchen, frische Waffeln 
 - Bratwurst, Steak, Pommes 
 - Kinderflohmarkt 
 
 
 
 

  … eine Veranstaltung des    

Biergarten Fährbrück

01. Mai 2024 ab 11:00 Uhr

09. Mai 2024 Christi Himmelfahrt ab 11:00 Uhr

29. Juni 2024 Hubertusfest ab 10:00 Uhr

Wir behalten uns vor, den Biergarten bei schlechtem Wetter vorzeitig zu schließen!

EEiinnee  TTiisscchhrreesseerrvviieerruunngg  iisstt  aabb  1100  PPeerrssoonneenn  mmöögglliicchh!!

Hubertushof Fährbrück, Fährbrück 2, 97262 Hausen b. Würzburg, Tel.: 0171/538 2003

Fucissimo!!! Frühlingskonzert 
mit dem Symphonischen Blasorchester Unterpleichfeld
Unterpleichfeld Symphonische Blasmusik 
Tradition – darauf dürfen sich die Zuhö­
rer beim diesjährigen Frühlingskonzert des 
Symphonischen Blasorchesters Unterpleich­
feld, am Samstag, 20. April 2024, in der Mehr­
zweckhalle Unterpleichfeld freuen.
Beim diesjährigen Konzertprogramm liegt 
der Schwerpunkt auf traditionellen Blas­
orchesterwerken. Julius Fucik und Antonin 
Dvorak – zwei Namen, die für Blasorches­
terliteratur sprechen und dem traditionel­
len Frühlingskonzert den Namen gaben. Die 
über 50 Musiker des Symphonischen Blas­
orchesters präsentieren bekannte Werke, wie 
Slawische Tänze, emotionale Walzer und 
Märsche, aber auch weniger bekannte Werke 
der beiden tschechischen Komponisten, wie 
die Marinarella Overtüre.
Für ein Highlight des Konzertabends sorgt 
das Wertungsspielstück „Alpine Holidays“ 
von James Barnes. Mit diesem Werk der Mo­
derne tritt das Symphonische Blasorchester 
im Juni bei einem Wertungsspiel in Werneck 
in der Höchststufe an. 

Wenn nun Zuhörer vermuten, dass moderne 
Blasorchestermusik die Ohren belastet, lie­
gen sie völlig falsch. James Barnes hat ein an­
spruchsvolles, eingängiges und mitreißendes 
Werk mit der Sinfonie Alpine Holidays kom­
poniert. Kommen Sie und überzeugen Sie sich 
selbst.
50 Musizierende freuen sich mit dem Diri­
genten Manuel Scheuring auf einen abwechs­
lungsreichen Konzertabend, getragen vom 
Applaus des gewohnt dankbaren und be­
geisterungsfähigen Publikums in der Mehr­
zweckhalle. Das Orchester, Markenzeichen 
des Musikvereins Unterpleichfeld, ist über 
die Landkreisgrenze hinaus bekannt, hat 
schon einige Wettbewerbe gewonnen und 
gilt als Aushängeschild für die Blasmusik in 
Unterfranken.
Termin: Fucissimo!!! Frühlingskonzert des 
Symphonischen Blasorchesters Unterpleich­
feld, Samstag, 20. April 2024, 19.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Unterpleichfeld. 
Karten gibt es unter www.musikverein­ 
unterpleichfeld.de oder an der Abendkasse.

– Anzeige –

Dorfflohmarkt in Gramschatz am 21. April 2024
Gramschatz Man kennt es schon aus vielen 
anderen Dörfern der Umgebung: Hof­ und 
Garagenflohmärkte. Am 21. April 2024 von 
10.00 bis 15.00 Uhr ist es erstmals auch in 
Gramschatz so weit. Rund 50 Privatleute in 
Gramschatz öffnen ihre Höfe oder Garagen 
und bieten allerlei buntes Flohmarkt­Inventar 
zum Verkauf an.
Wer zwischendurch Hunger oder Durst hat, 
kann sich bei Kaffee und Kuchen, Getränken, 
Bratwurst, Steak und Pommes im Pfarrhof 
(Retzstadter Straße 5) stärken.
Dort findet zur selben Zeit auch ein bunter 
Kinderflohmarkt statt und auch der einzige 
„auswärtige“ Flohmarkt­Stand ist hier zu fin­
den: Der Arnsteiner Helferkreis verkauft al­
lerlei nützliche Dinge für den „Guten Zweck“, 
insbesondere für seine Aktivitäten im Rah­
men der Ukraine­Hilfe.
Im ganzen Dorf verteilt gibt es einzelne be­
sondere Flohmarkt­Stände auf die wir be­
sonders hinweisen möchten: So kann man 
in der Krückelgasse 12 einen Tag der offenen 
Werkstatt bei Stahlkunst Purrer erleben und 

gleichzeitig die nützlichen, dekorativen und 
einzigartigen Unikate aus Motorrad­ und an­
deren Stahlteilen käuflich erwerben. Manfred 
Göb in der Arnsteiner Straße 5 öffnet sein 
Kunsthaus und bietet seine Bilder in Acryl 
und Aquarelltechnik, sowie seine Skulpturen 
in Holz und Stein zum Anschauen und Kau­
fen an. In der Straße „Am Sonnenhang  8“ bei 
Ingrid Volk gibt es kreatives selbstgenähtes, 
wie Rucksäcke und Handtaschen für Klein 
und Groß. Die Bücherei hat zum großen Bü­
cherflohmarkt geöffnet.
Für die Orientierung in Gramschatz, wird es 
einen Ortsplan mit allen eingezeichneten Floh­
markt­Ständen geben und die einzelnen Höfe 
werden mit Luftballons gekennzeichnet sein.
Nach Ende des Flohmarktes freut sich der Ver­
einsring Gramschatz als Organisator, wenn 
alle Gäste noch in Gramschatz bleiben und 
um 15.30 Uhr den Sportverein DJK  Gram­
schatz im Fußballderby gegen den SV Maid­
bronn anfeuern. Weitere Infos gibt es unter 
www.flohmarkt.gramschatz.info
Dirk Wiesner, Sprecher Vereinsring Gramschatz

– Anzeige –
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Öffnungszeiten des Wertstoffhofes Wachtelberg, Kürnach

Di. 9.00–18.00 Mi. 7.00–12.00 Do. 9.00–18.00 Fr. 9.00–18.00 Sa. 9.00–14.00

Dienststunden
Bitte erfragen Sie vor einem persönlichen Besuch  

telefonisch die Möglichkeiten ihr Anliegen zu lösen.

BERGTHEIM Tel. (0 93 67) 9 00 71-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Montag und Dienstag  13.00 – 16.00 Uhr
+ Donnerstag  13.00 – 17.00 Uhr
Bürgerbüro: Donnerstag  13.00 – 18.30 Uhr
Bürgermeistersprechstunden während den Dienststunden  
der VGem. oder nach telefonischer Vereinbarung

ESTENFELD Tel. (0 93 05) 8 88-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Dienstag  14.00 – 18.00 Uhr
+ Donnerstag  14.00 – 16.30 Uhr

HAUSEN b.W.  (ab April 2024) Tel. (0 93 67) 90 67-0 
Montag 7.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 7.30 – 12.00 Uhr 12.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag  12.30 – 16.30 Uhr
Termine zw. 16.30 – 18.30 Uhr können telefonsich vereinbart werden
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr

KÜRNACH Tel. (0 93 67) 90 69-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Dienstag  14.00 – 18.00 Uhr
+ Donnerstag  14.00 – 16.00 Uhr

OBERPLEICHFELD Tel. (0 93 67) 9 00 71-22
Bürgermeistersprechstunde: jeweils Montag 17.00 – 18.00 Uhr

UNTERPLEICHFELD Tel. (0 93 67) 90 80-0
Montag 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 7.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 

Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen 
übernimmt der Verlag keinerlei Haftung.

Fremdbeilagen werden nicht geduldet!
Uns zur Kenntnis gelangte Beilagen werden dem Auftraggeber  
(un abhängig von dessen Wissen) zum Beilagenpreis in Rechnung 

gestellt.
Texte werden kostenlos in Print und Internet veröffentlicht.  
Der Verlag behält sich vor, bei Platzmangel Text-Kürzungen ohne 
vorherige Rücksprache mit dem Verfasser vorzunehmen. Einge-

flochtene kommerzielle Passagen werden ausgespart. 
Manuskriptannahme: Rosis Offsetdruck, 97262 Erbshausen,  
Am Kindergarten 4,  (0 93 67) 9 91 14, Fax (0 93 67) 9 91 07, e-mail:  
info@dorf-zeitung.de. Bei Nichterscheinen aufgrund von höherer  
Gewalt oder wirtschaftlicher Unrentabilität erlischt jede Verpflich-

tung von Auftragserfüllung, Leistung und Schadenersatz.
©  Nachdruck der von uns kostenlos erstellten Anzeigenvorlagen 
ist nicht gestattet, sie dürfen nur in der Dorf-Zeitung verwendet 
werden. Bei Zuwiderhandlung werden entstandene Entwurfs- und 

Satzkosten nachbelastet.

Es gilt die Preisliste vom 1. Januar 2024

KFZ Reparaturen · Klimaservice
Reifendienst · Reifeneinlagerung

Instandsetzung von Unfallschäden
Werkstatt-Ersatzfahrzeug

Würzburger Straße 24
97230 Estenfeld

Telefon (0 93 05) 5 52 · FAX (0 93 05) 15 11
www.auto-schlereth.de

AUTO SCHLERETH

Norbert Rumpell GmbH

Telefon (0 93 67) 98 04 40
info@norbert-rumpel.de 
www.norbert-rumpel.de

Kaufen?  Mieten? 
Dienstlei stung?
Wir haben die Lösung!

97262 Erbshausen | Erbshausener Straße 13a

Flächenreinigung für Gewerbe & Privat

auch für große Flächen

HEIZEN TROCKNEN REINIGENLÜFTEN KLIMA

Anmeldung zur Mittagsbetreuung 
an der Grundschule Bergtheim für das Schuljahr 2024/2025
Kinder, die im Schuljahr 2024/2025 die Mit­
tagsbetreuung besuchen sollen, können vom 
22. April bis 25. April 2024 hierfür angemel­
det werden. Dies gilt für alle Kinder, die die 
Grundschule Bergtheim mit Außenstellen in 
Erbshausen und Hausen besuchen werden.

Im Schuljahr 2024/2025 werden wie im lau­
fenden Schuljahr folgende Betreuungsmo­
delle angeboten:
• verlängerte Mittagsbetreuung bis 15.30  Uhr 

(mind. 2 Tage pro Woche)*
• Mittagsbetreuung bis 14.00 Uhr  

(mind. 1  Tag pro Woche)*
 * Die jeweiligen Kosten können Sie der unten 

folgenden Aufstellung entnehmen.

Die für die Anmeldung erforderlichen Unter­
lagen können Sie ab dem 20. 4. 2024 auf unse­
rer Homepage unter www.vgem­bergtheim.
de downloaden. 
Bitte füllen Sie dann die dort hochgeladenen 
Dokumente vollständig aus, versehen sie je­
weils mit Ihrer Unterschrift und werfen die 
Unterlagen anschließend in den Briefkasten 
der Verwaltungsgemeinschaft Bergtheim 
ein (Eine Einreichung per E­Mail oder Fax ist 
nicht möglich!).

Wichtig!
• Kinder, die im laufenden Schuljahr 

2023/2024 bereits zur Mittagsbetreuung an­
gemeldet sind, müssen sich für das Schul­
jahr 2024/2025 erneut anmelden.

• Durch die Ab­
gabe des un­
terschriebenen 

Anmeldebogens innerhalb der Frist ent­
steht nicht gleichzeitig der Anspruch auf 
einen Betreuungsplatz.

• Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten Sie 
eine Mitteilung über die Zusage für einen 
Platz bzw. die Aufnahme in eine Warteliste.

• Bitte beachten Sie, dass der Besuch der Mit­
tagsbetreuung nur mit einem Nachweis 
über einen ausreichenden Masern schutz 
möglich ist. Im Falle einer Zusage ist die­
ser Nachweis noch vorzulegen. (gilt nur bei 
Erstanmeldung)

Kosten
• Mittagsbetreuung bis 14.00 Uhr  

(mind. 1  Tag pro Woche)
1 – 3 Wochentage 65,00 €
4 – 5 Wochentage 90,00 €

• verlängerte Mittagsbetreuung bis 15.30 Uhr 
(mind. 2 Tage pro Woche)

 1. u. 2. Kl. 3. u. 4. Kl.
2 – 3 Wochentage 89,00 € 76,00 €
4 – 5 Wochentage 120,00 € 98,00 €

Infos zum Bustransfer:
Um 14.00 Uhr fährt grundsätzlich kein Bus.
Mo. bis Do. fährt der Bus um 15.30 Uhr. 
Freitag fährt grundsätzlich kein Bus.

Schulverband Bergtheim Konrad Schlier, Vors.

Saisonstart kostenloser Rikschafahrten für Senioren
Kürnach Letztes Jahr starteten Rikschafahr­
ten in Kürnach mit den Besucherinnen und 
Besuchern des Seniorennachmittags im Kür­
nacher Pfarrzentrum mit 1. Bürgermeister 
René Wohlfart (Fahrer der linken Rikscha) 
und Seniorenbeirat Edgar Kamm (Fahrer der 
rechten Rikscha). Ab sofort können Seniorin­
nen und Senioren bei schönem Wetter wie­
der eine längere Strecke an der frischen Luft 

zurücklegen und dabei den Wind im Haar 
spüren sowie die Sonne genießen. Für die 
ehrenamtlichen Fahrer ist das Rikschafah­
ren eine sportliche Betätigung mit einer guten 
Tat. Sie brauchen Dank starkem E­Motor der 
Rikschas keine besondere Kondition dazu. 
Eine kräftigere oder zwei schmal gebaute 
Personen finden auf dem Sitz bequem Platz. 
Sicherheitsgurte gewährleisten, dass auch im 
Falle einer notwendigen scharfen Bremsung 
niemand herausfällt. Bei Bedarf sorgt ein 
Verdeck für Sonnenschutz und eine wasser­
dichte Schutzdecke für die Beine schützt vor 
leichtem Regen. Nähere Informationen und 
Anmeldung telefonisch bei S. Gögercin unter 
7663 oder per E­Mail bei Joneitis1@t­online.de. 
Wer Rikscha­Fahrer werden möchte, meldet 
sich per E­Mail bei Joneitis1@t­online.de.
Text & Foto: Prof. Dr. Süleyman Gögercin,  
Sprecher des Seniorenbeirats
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Der Erlos kommt dem Kindergarten Burggrumbach zugute!

sortierte Kleidung Gr. 50 - 164

Spielsachen, Bucher

Kinderwagen, Fahrrader, etc.

Einladung zur 
Bürgerversammlung
der Gemeinde Bergtheim

Freitag, den 26. April 2024
um 19:00 Uhr in der 

Willi-Sauer-Halle in Bergtheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich lade Sie recht herzlich  
zur Bürgerversammlung ein.  

Es findet auch in diesem Jahr nur eine  
Bürgerversammlung für alle 3 Ortsteile statt,  

da ich der Auffassung bin, dass die Bürger  
die Probleme aller Ortsteile  

kennenlernen sollten und nicht nur die  
ihres unmittelbaren Ortsbereiches. 

Über einen regen Besuch  
würden die Gemeinderäte und ich mich freuen.

Konrad Schlier, 1. Bürgermeister

SAMSTAG 4. MAI, 14 UHR

„Secco im Rhabarberfeld“
Mitten drin dort wo‘s wächst 

mit Anja Schmitt-Kraiß und Tobias Sauer 
Anmeldung & Infos zur Verkostung unter: 
Weingut Schmitt Bergtheim – Frankenwein erleben 
(privat-weingut-schmitt.de)

Weingut Schmitt · Am Weinfaß 1 · Bergtheim
Telefon 0 93 67/90 91-0 · www.wein-schmitt.de

Weinverkauf geöff net: Weinverkauf geöff net: 
Mo – Fr 8.00–18.00 Uhr 
Sa 9.00–16.00 UhrSa 9.00–16.00 Uhr

DAS GOLDENE FUNDAMENT. Edelmetallshop Würzburg | Eurocenter | Wörthstraße 15 | 97082 Würzburg

Unter 
events.metallorum.de  

voranmelden und  
Gutschein  

für  1x Gratiswurst am 
Eventtag sichern!

PRÄSENTIERT

MEET YOUR STARS
Triff zwei Profispieler  

 von den Würzburger Kickers zur 
Autogrammstunde!

Am 18.04.2024 von 16:30-18:00 Uhr
Würstchen vom Grill + Getränke

Wörthstraße 15, 97082 Würzburg

VS.

Wir verlosen unter allen Voranmeldungen:  

2 X VIP-TICKETS
5 X 2 TICKETS SITZPLATZ OBERER RANG
5 X 2 TICKETS SITZPLATZ UNTERER RANG

Für das Derby FWK VS. 1.FC. S.05 am 19.04.24

DERBY 

TIMETICKETS 
GEWINNEN!

VdK Ortsverband Bergtheim-Hausen
Schifffahrt mit der „Alten Liebe nach Karlstadt”
Am Dienstag, 21. Mai 2024 um 9.30 Uhr legen wir am „Alten 
Kranen“ ab. Rückkehr in Würzburg gegen 18.00 Uhr.
Preis pro Person: 32,00 € inkl. Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen. Vegetarier bitte bei der Anmeldung Bescheid geben.
Anmeldeschluss ist der 3. 5. 2024. Der Kostenbeitrag ist an den 
OV Bergtheim-Hausen zu zahlen.

 IBAN: DE27 7936 2081 0007 4219 82  
 Vermerk: Name(n) der Teilnehmer. 
Das Ticket erhalten Sie vom Ortsverband. Für Rückfragen etc. 
stehe ich unter 01 51/21 22 33 63 gerne zur Verfügung.

Oswald Endres, Vors. VdK OV Bergtheim-Hausen

Anzeige

Tag der offenen Tür 
in der Bücherei Oberpleichfeld
Oberpleichfeld Wir laden herzlich ein  
zu unserem Tag der offenen Tür am Sonntag, 28. April 2024, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr bei einer gemütlichen Stunde mit 
 Kaffee und Kuchen und schönen neuen Büchern.
Es gibt auch einen Flohmarkt mit Romanen und Kinderbüchern,
die gegen eine kleine Spende erworben werden können.
Die Kinder sind eingeladen zu einer interessanten Bastelstunde.
Wir freuen uns auf Euer/Ihr Kommen Das Büchereiteam

Minis sammeln
Altpapier
Unterpleichfeld Am Sams-
tag, den 27. April 2024 findet 
die nächste Altpapiersamm-
lung statt, durchgeführt von 
den Burggrumbacher und 
Unterpleichfelder Minist-
ranten. Gesammelt werden 
Altpapier und Kartonagen, 
jeweils handlich gebündelt, 
in allen Ortsteilen. 
Bitte das Sammelgut ab 8.30 
Uhr bereit stellen. Vielen 
Dank im Voraus für Ihre 
Unterstützung!

Christiane Marx

Altpapiersammlung in Bergtheim
Die nächste Altpapiersammlung der Fußballjugend des 
SV  Bergtheim findet am Samstag, den 27. April 2024 
statt. Bitte das Altpapier bis 8  Uhr gebündelt bereit stellen.  
Vielen Dank.

DJK Erbshausen-Sulzwiesen
Versammlung
auf 7. Juni verschoben
Bitte beachten: Die Mitglie-
derversammlung der DJK 
Erbshausen-Sulzwiesen ist 
auf den 07.06.2024 um 19.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle 
der DJK in Erbshausen-Sulz-
wiesen verschoben worden.

St. Elisabethverein Bergtheim e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung
Herzliche Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 25. April 2023, um 19.30 Uhr in der Sport-
gaststätte Bergtheim. Als Träger der Kita „Die kleinen Strol-
che“ informieren wir über die aktuelle Situation in Bezug auf 
Personal, Finanzen und Gebäude/Renovierung und werfen 
einen Blick in die Zukunft. Wir freuen uns über Ihr Interesse 
und zahlreiche Teilnahme.
 Tagesordnung:
 1. Eröffnung und Begrüßung, u.a. der neuen Mitglieder
 2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 3. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 24. 4. 2023
 4. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden 
 5. Kassenbericht der Kassierin und Bericht der Kassenprüfer
 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Haushaltsplan 2024
 8. Berichte
 9. Austausch und Ausblick
 10. Anregungen und Wünsche
 Irene Schneider, 1. Vorsitzende, St. Elisabethverein Bergtheim

Lohnt sich
Photovoltaik 
für Hauseigentümer und 
Mieter? – Ja !
Einblick in Potenziale  
und  Fördermöglichkeiten  
für Dach und Balkon 
Erbshausen Herzliche Ein-
ladung zum kostenlosen 
Vortrag am Mittwoch, 
17. 4. 2024, um 19.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle 
Erbshausen-Sulzwiesen. 
Referent: Paul Feser, Energie-
effizienz-Experte für Förder-
programme des Bundes, ÜZ 
Mainfranken eG 

gemeinsame Einladung von: 
Werner Mohr (Rieden), Bruno 
Strobel (Erbshausen), Bernhard 
Endres (Hausen) und der ÜZ 
Mainfranken eG
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Mach’s schlau, sei dabei!
Kostenlose Nachhilfe per App: Nachhaltige Unterstützung für Bildungsgerechtigkeit 
Seit April 2024 bietet die VR MainBank eG  
ihren jungen Kunden einen attraktiven Mehr-
wert zum Jugendgirokonto „VR-MeinKonto“. 
Dazu hat die VR-MainBank eG über den  
Genossenschaftsverband Bayern (GVB) eine 
exklusive Kooperation mit dem Unternehmen 
ubiMaster abgeschlossen. UbiMaster ist ein 
Online-Anbieter von Bildungsdienstleistun-
gen wie Lernunterstützung, Nachhilfe und 
Lern-Coaching aus der Region. Schüler, die 
ein Jugendgirokonto bei der VR-MainBank eG  
unterhalten, erhalten einen kostenlosen Zu-
gang zu dieser Lernunterstützungsplattform.  
Die Lernunterstützung bzw. Nachhilfe von 
UbiMaster richtet sich an alle Kinder und 
Jugendlichen der Klassenstufen 5 bis 13 so-
wie Auszubildende. Alle Schultypen – Gym- 
nasium, Realschule, Mittelschule sowie Fach-  

und Berufsoberschule – werden betreut. Zur 
Verfügung stehen die fünf Fächer Mathe, 
Englisch, Deutsch, Physik und Chemie. Die 
Nachhilfe kann unbegrenzt oft genutzt wer-
den. Der Chat beziehungsweise die Video-
konferenz ist privat, findet also ausschließlich 
zwischen Schüler und Tutor statt. Der Ver-
lauf wird in der App hinterlegt, sodass die 
Schüler später darauf zurückgreifen können. 
UbiMaster ist montags bis freitags von 14 bis 
19 Uhr sowie samstags und sonntags von  
10 bis 16 Uhr abrufbar. Die Lehrkräfte durch-
laufen ein mehrstufiges Auswahlverfahren, 
außerdem werden sie von den Schülern im 
Anschluss an das Gespräch oder den Chat be-
wertet. So sei eine hohe Qualität gewährleistet, 
betont Franz-Josef Hartlieb. 
Die VR-MainBank eG will mit dieser Koope-
ration und den qualifizierten Tutoren und 
Lehrern sicherzustellen, dass die Schüler in 
ihrer Region eine optimale Unterstützung bei 
ihrer schulischen Ausbildung erhalten. „Wir 
betrachten es als eine unserer sozialen Auf-
gaben in der Region die Bildungschancen für 
alle Kinder gleichermaßen zu fördern und sind 
stolz darauf, diese Initiative zur kostenlosen 
Nachhilfe anbieten zu können", sagte Franz- 
Josef Hartlieb, Vorstand der VR MainBank eG. 
„Wir sind fest davon überzeugt, dass Bildung 
der Schlüssel zum Erfolg für jeden Einzelnen 
und unsere Volkswirtschaft ist sowie unmit-
telbar zum sozialen Frieden in unserer Gesell-
schaft beiträgt.“
Für weitere Informationen wenden Sie sich an 
unsere Berater oder unser Kundenserviceteam 
unter vr-mb.de/lernerfolg.
 Ihre VR MainBank eG 
 Gerolzhofen · Estenfeld-Bergtheim

– Anzeige –
Kürnacher Geschichte(n)

Lehrreicher Besuch im Nachbarort
Kürnach Eine große Gruppe von Erwachsenen, Kindern und 
Jugendlichen beteiligte sich an der angebotenen Wanderung 
des Vereins Kürnacher Geschichte(n) in das Nachbardorf 
Mühlhausen. Bei frühlingshaftem Wetter ging es los an der 
Scheune in der Pleichfelder Straße über die Heilige Wiese, am 
Industriegebiet Wachtelberg vorbei und über das Mühlhäuser 
Kreuz nach Mühlhausen.
Dort angekommen konnte als erstes die Pfarrkirche St. Georg 
besichtigt werden.
Vorsitzender Otto Füller vom „Verein zur bäuerlichen und 
handwerklichen Kulturerhaltung Mühlhausen“, kurz VKM, 
begrüßte die Wandergruppe und überließ dann den beiden 
Vorstandsmitgliedern Günther und Reinhilde Prinz die de-
taillierte Erläuterung der barocken Pfarrkirche mit ihren 
wunderschönen Altären, Figuren und Gemälden.
Im Anschluss daran konnte man das kleine, aber feine Mu-
seum im früheren Rathaus besuchen, das liebevoll eingerich-
tet ist mit Trachten, Alltagsgegenständen und einem großen 
alten Webstuhl, der von Anita Heinrich vorgeführt wurde. 
Im Bürgerhaus waren danach alle Teilnehmer zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Mit vielen neu gewonnenen Eindrücken 
machte sich die Wandergruppe dann wieder auf den Rück-
weg nach Kürnach.

Foto: Andrea Eberth
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Tel.: 09365/50 33 41 • Fax: 09365/50 35 38 
E-mail: beetz@kehr-raus.de • www.kehr-raus.de

Z u  j e d e r  J a h r e s z e i t
d i e  p a s s e n d e  D i e n s t l e i s t u n g

Grundstücks- und Gartenpfl ege
Mäharbeiten
Baumpfl ege

Kehrdienst
Winterdienst

Grundstücks- und Gartenpfl ege

     

                       

Heike Leber

Ayurvedische
Massagen für Frauen

Termine nach 
Vereinbarung!

Gutscheine 
erhältlich.

Obere Ritterstraße 19  •  bei Friseursalon „Haut und Haar“ 
97230 Estenfeld  •  mobil 0151 159 65 825  •  www.heikeleber.de

Fränkischer 
Spargel

Lust auf Genuß?

vom Straußen-Hof . . . 

… da stimmt einfach die Qualität! Probieren Sie mal!

Voraussichtlich ab Mitte April  
stechen wir täglich Spargel für Sie!

Straußen-Hof Marktplatz 15 · Bergtheim
✆ (09367) 436 gegenüber der Kirche

. . . auch geschält
aus Bergtheimer Flur

Täglich frisch

Seit über 35 Jahren
Seit über 35 Jahren

 
Sportgaststätte 

Bergtheim

Oberpleichfelder Straße 11 · Bergtheim · ✆ 0 93 67/4 61 95 63 
http://www.facebook.com/SportgaststaetteBergtheim

Öffnungszeiten:
Donnerstag, Freitag, Samstag, Montag  

16:30 bis 23:00 Uhr
Sonntag 10:30 bis 14:30 Uhr

Zu unserer Speisekarte (SV-Bergtheim.de/Sportgaststaette)  
gibt es Donnerstag und Freitag: Burger

Samstag: Hähnchen • Montag: Schnitzeltag

Freitag, 19. 4. bis Montag, 22. 4. 
Schäufele, Klöße, Blaukraut

Sonntag, 21. 4.
Stracotto di Manzo mit selbstgemachten Nudeln

Perlhuhnbrustfiletpfännchen

Freitag, 26. 4. bis Montag, 29. 4.
Ochsenbäckchen, Klöße, Blaukraut

Sonntag, 28. 4.
Lachsforelle, Rosmarinkartoffeln

Holzfällersteak, Pommes, Speckbohnen D
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Die Jury des Malwettbewerbs der Gruppensieger auf Marktbereichsebene mit den Siegerbildern 
der vier Gruppen, die an die nächsthöhere Ebene nach München geschickt werden. Von links: Jens 
Dietzsch, Stefan Baumann, Sieghart Böhme, Stephanie Kordmann, Franz-Josef Hartlieb, Brigitte 
Umkehr, Patricia Rodriguez und Thomas Endres. Foto: Irene Konrad

Der Erde eine Zukunft geben
Jury wertete die Gruppensieger des Malwettbewerbs auf Bankebene aus
Estenfeld/Bergtheim Seit vielen Jahren lädt 
die Raiffeisenbank Estenfeld-Bergtheim die 
Schülerinnen und Schüler aller Schulklassen 
in ihrem Geschäftsbereich ein, beim Wettbe-
werb „jugend creativ“ der Volks- und Raif-
feisenbanken mitzumachen. Das ist auch 
in diesem Jahr und nach der Fusion zur VR 
MainBank eG mit deren Sitz in Gerolzhofen 
so gewesen. Rund 1100 Bilder aus dem Ge-
schäftsbereich der Bank wurden abgegeben.
Für die Klassen 1-4 hieß das Motto „Der 
Erde eine Zukunft geben“. Was können wir 
gemeinsam tun, damit diese Welt auch in Zu-
kunft lebenswert bleibt?“ Wie können wir die 
Ressourcen der Erde schonen? Alle Klassen 
der Grundschulen in Bergtheim, Estenfeld, 
Kürnach und Unterpleichfeld haben mitge-
macht. Für die Klassen 5-9 lautete das Motto 
„Was ist Nachhaltigkeit für dich?“ Hier haben 
sich Kinder und Jugendliche der Mittelschule 
Pleichach-Kürnachtal beteiligt.
Dass sich die Kinder und Jugendlichen 
ernsthaft und kreativ mit den Themen Um-
weltschutz, Nachhaltigkeit, Natur und neuer 
Technik auseinandersetzen, bewiesen die 
bunten, fantasievollen und unterschiedlichen 
Bilder. Sie sind nach dem Abgabeschluss am 
15. Februar bereits in ihren Schulen bewertet 
worden. Jeweils die drei besten Fotos der ein-
zelnen Klassen wurden der Raiffeisenbank 
Estenfeld-Bergtheim übergeben.
Eine Jury übernahm nun die Aufgabe, aus 
den besten Klassenbildern wiederum jeweils 
die ersten drei Plätze auszuwählen. Sie wer-
den nun nach München weitergeleitet und auf 
Landesebene bewertet. Von dort gehen die 
besten Bilder weiter zur Bundesentscheidung.
Die Jury tagte im Raiffeisengebäude in Es-
tenfeld. Die Bankvorstände Thomas Endres 
und Franz-Josef Hartlieb bedankten sich bei 
den Schulleitern „für die großartige Unter-
stützung“ und dafür, dass die Schulen „von 
Beginn an diesen Weg mit uns gehen“. Zum 
Dank für das Mitmachen spendet die Bank 
jeder beteiligten Schule 500 Euro. „Es würde 
uns freuen, wenn unsere Spenden für nach-
haltige Zwecke verwendet werden“, meinte 
Vorstand Hartlieb.
Alle Teilnehmer des Wettbewerbs „jugend 
creativ“ bekommen eine Teilnahmeur-
kunde und eine nachhaltige Aufmerksam-
keit. Die Erstplatzierten erhalten zusätzlich 

ein Geschenk. Es ist übrigens der 54. Inter-
nationale Jugendwettbewerb dieser Art zur 
künstlerischen Beschäftigung mit einem 
Wettbewerbsthema.
Die Jury der Gruppensieger setzte sich zu-
sammen aus den beiden Bankvorständen so-
wie aus den Schulleiterinnen und Schulleitern 
Brigitte Umkehr (Grundschule Unterpleich-
feld), Stefan Baumann (Grundschule Kür-
nach), Stephanie Kordmann (Grundschule 
Bergtheim), Patricia Rodriguez (Grundschule 
Estenfeld) und Jens Dietzsch (Mittelschule 
Pleichach-Kürnachtal) sowie Vorsitzender 
Sieghart Böhme von den Kunstfreunden 
Estenfeld.
Die Bilder dieser Kinder des Geschäfts-
bereichs der Raiffeisenbank Estenfeld-Bergt-
heim werden zum Landesentscheid der 
Genossenschaftsbanken nach München 
weitergeleitet:
Jahrgang 1 und 2: Claire Heck aus Estenfeld 
und Monica Bieringer aus Estenfeld (beide 
Klasse 2a, Grundschule Estenfeld) und Joshua 
Mann aus Kürnach (Klasse 1c, Grundschule 
Kürnach).
Jahrgang 3 und 4: Lina Rohn aus Estenfeld 
(Klasse 3b, Grundschule Estenfeld), Julian 
Sun aus Estenfeld (Klasse 4a Grundschule Es-
tenfeld) und Clara Roth aus Kürnach (Klasse 
3c, Grundschule Kürnach).
Jahrgang 5 und 6: Laura Grömling aus Rim-
par (Klasse 5c), Sofia Anreyko aus Kürnach 
(Klasse 6b) und Bella Jäger aus Unterpleichfeld 
(Klasse 5a, alle Mittelschule Pleichach-Kür-
nachtal in Unterpleichfeld).
Jahrgang 7 bis 9: Josephine Ulrich aus Erbs-
hausen (Klasse 9M), Lusiana Yilmaz aus 
Rimpar (Klasse 9b) und Celine Schwemlein 
aus Rimpar (Klasse 7a, alle Mittelschule 
Pleichach-Kürnachtal in Unterpleichfeld).

– Anzeige –
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Zur 
Onlinebewertung

Immobilie kostenlos bewerten 
Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre Immobilie hat? 

Mittels QR-Code oder unter www.immo-online-bewerten.de 
erhalten Sie schnell und präzise eine kostenlose Ersteinschätzung.

Kontaktieren Sie uns auch gerne für einen 
kostenfreien und unverbindlichen Termin vor Ort.

W Ü R Z B U R G
T. +49 (0)931 991 75 00 | Wuerzburg@engelvoelkers.com

Fuderer Real Estate GmbH  | Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

engelvoelkers.com/wuerzburg

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

„Klimaresilienz durch gesunde lebendige Böden“
hieß das Thema, zu dem die Zu-
kunftsinitiative Land(wirt)schaft im 
Rahmen der diesjährigen Reihe „Bo-
den- Wasser-Klima-Biodiversität“ am 
08.03.24 in die Mehrzweckhalle nach 
Unterpleichfeld eingeladen hatte.
Etwa 100 Gäste, darunter viele junge 
Leute, überwiegend aus der Be-
völkerung aber auch interessierte 
Landwirte und Kommunalpolitiker 
waren gekommen, um von der Refe-
rentin Dr. Andrea Beste zu erfahren, 
wie Bodenleben und Bodenfrucht-
barkeit, Wasserspeicherfähigkeit und land-
wirtschaftlichen Erträge zusammenhängen 
und angesichts der Klimakrise mit Dürren 
und Starkregen positiv beeinflusst werden 
können.

Bodenverluste europaweit bedrohlich!

Unsere Böden in Europa sind nicht fit für 
die Klimakrise! 
Bodenabtrag und Bodenschädigung gefähr-
den unsere Nahrungsversorgung.
Etwa 970 Millionen Tonnen fruchtbarer Bo-
den gehen in der EU jedes Jahr alleine durch 
Wassererosion verloren, mit noch steigender 
Tendenz (bis 20%) bis 2050. Dazu kommt: 
83% der landwirtschaftlichen Böden der EU 
sind mit Pestizidrückständen belastet, 65-75 
% zeigen Nährstoffeinträge in einem Um-
fang, der durch Auswaschung Böden und 
Gewässer gefährdet und die Artenvielfalt 
beeinträchtigt. 
23 % der Flächen weisen starke Unterboden-
verdichtung auf und deutlich mehr Flächen 
eine schleichende Krumenverdichtung. Das 
verstärkt die Erosionsanfälligkeit, vermindert 
die Wasserspeicherfähigkeit und die Erntesi-
cherheit und verstärkt die Hochwassergefahr.
(Quellen: EU Kommission 2021; Beste 2021, 
Montanarella 2018)

Die gute Nachricht: Es liegt an uns, wir kön-
nen viel für Bodenerhalt und Bodengesund-
heit tun – und haben verborgene Helfer
Im Boden gibt es normalerweise eine große 
Zahl von Bodenlebewesen, Mikroorganis-
men, die durch ihre Aktivität Poren erzeugen. 
Nur Bioporen (mittelgroße Poren) können 
Wasser speichern und es an Pflanzen abge-
ben. Grobe oder feine Poren erfüllen diese 
Funktion nicht. Und nur Bodenorganismen 
können Bioporen bilden. Es entsteht eine 
Schwammstruktur, welche die Wasserspei-
cherfähigkeit des Bodens  bewirkt. 
Apropos Pflanzen: Ihre Wurzeln, verschie-
denster Art und Länge, lockern nicht nur 
den Boden bis in die Tiefe. Es ist inzwischen 
wissenschaftlich belegt, dass in der Nähe 
von Wurzeln das Bodenleben um ein Viel-
faches erhöht ist. Dies ist auf die Wurzelaus-
scheidungen der Pflanzen zurückzuführen. 
Diese werden von den Bodenlebewesen ver-
wertet, ebenso wie organische Reste (Bio-
masse). Dadurch entsteht Humus, aus dem 
dann die Pflanzenwurzeln ihre Nährstoffe 
aufnehmen. Synthetische Düngemittel (Mi-
neraldünger) fördern das Bodenleben nicht. 
Sie beeinträchtigen außerdem fruchtbarkeits-
fördernde Mykorrhiza Pilze.
Füttern wir also die Bodenorganismen, dann 
versorgen wir gleichzeitig die Pflanzen. 
„Nicht durchwurzelter Boden geht für Bioak-
tivität und Nährstoffnachlieferung verloren“. 

Mineraldünger – „Fast Food“ für Pflanzen?
Wir können natürlich die Pflanzen auch di-
rekt mit Mineraldünger versorgen. Doch 
dann (ver)hungern die Bodenlebewesen und 
es entstehen keine oder sehr viel weniger 

wasserspeichernde Biopo-
ren. Und ohne pflanzenver-
fügbares Wasser können 
Pflanzen keine Nährstoffe, 
auch keinen Mineraldünger, 
aufnehmen. Das bedeutet, 
Mineraldüngergaben ohne 
Biomasse können kontrapro-
duktiv wirken, besonders in 
Trockenzeiten. 
Die wichtigste Klimawirkung 
des Bodens resultiert aus sei-
ner Wasserspeicherfähigkeit, 

ohne Wasser kein Leben, keine Vegetation 
und damit kein gedeihlicher Wasserkreislauf. 
Und was ist mit Carbon-farming gegen die 
Klimakrise? Also Kohlenstoffbindung aus 
dem Treibhausgas CO2 durch die Photosyn-
these der Pflanzen? Absolut wichtig und 
besonders wirksam bei Mooren und Feucht-
gebieten, auch Grasland ist aufgrund seiner 
großen Wurzelmasse ein wichtiger Kohlen-
stoffspeicher. Das Potential von C-Bindung 
durch Humusaufbau auf Ackerflächen wird 
allerdings überschätzt - sagt Frau Dr. Beste. 
Der Verzicht auf Mineraldünger brächte eine 
wesentlich höhere CO2-Reduktion (Einspa-
rung bei Abbau, Produktion, Transport). 
Doch für die Bodenfruchtbarkeit ist Humus-
aufbau absolut notwendig.
Warum ist Grasland so gering geschätzt, die 
Sorge um den Verlust des Ackerstatus so groß? 
Für die Klimaleistung von Grasland erhält 
der Landwirt bzw. Besitzer keine Vergütung. 
Weidetiere, auch Rinder, bringen weniger Er-
trag als Ackerland. Jedoch sind Wiederkäuer 
bei weitem keine Klimakiller sondern fördern 
im Gegenteil Biodiversität, Humusaufbau 
und damit den Wasserhaushalt. 
Also gerne Tierhaltung und auch Tiere es-
sen, aber halt von der Weide, empfiehlt Frau 
Dr.  Beste.
Nach dem Vortrag wurden Fragen zu Kom-
postierung, pflugloser Bearbeitung, Plastik 
im Kompost, Mulchen, Spatenprobe, organi-
schem Dünger beantwortet und diskutiert.
Auf die Frage „Was sollten wir als Erstes tun, 
um den Boden zu stärken?“ antwortet Frau 
Dr. Beste: Das Grundlegendste wäre wohl flä-
chendeckend eine echte Fruchtfolge zu prak-
tizieren (wie es die „gute fachliche Praxis“ 
vorsieht). Aus wirtschaftlichen und marktbe-
stimmten Zwängen wird nämlich meist nur 
eine drei- oder viergliedrige Fruchtartenfolge 
praktiziert, ohne Leguminosen, antwortet 
Frau Dr. Beste. 
Und warum kommt die Entwicklung hin zu 
einer ökologischen Wirtschaftsweise nicht in 
Gang? 
„Alle, die am jetzigen System Geld verdienen, 
verhindern entsprechende Änderungen.“ 
Fr. Dr. Andrea Beste ist Diplomgeografin, Agrarwis-
senschaftlerin und Bodenexpertin und betreibt das 
Büro für Bodenschutz und ökologische Agrarkultur in 
Mainz, welches international Analyse- und Beratung in 
Bodenschutz und nachhaltiger Landwirtschaft bietet, 
sowohl für die Praxis als auch für die Politik. Näheres 
zu ihrer Person, Qualifikation und Publikationen siehe 
wwww.gesunde-erde.net

Weitere Informationen: 
 
 

– BfN Bodenreport 2021 – Vielfältiges Bodenle-
ben, Grundlage für Naturschutz und nachhaltige 
Landwirtschaft

– Die Aufzeichnungen der Vorträge finden Sie auf dem 
youtube-Kanal der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche 
Landwirtschaft (einfach „Arbeitsgemeinschaft bäu-
erliche Landwirtschaft youtube“ eingeben).

– Die Zukunftsinitiative Land(wirt)schaft bedankt sich 
abschließend noch einmal ganz herzlich bei allen 
Helfern, Sponsoren und Mitveranstaltern für die Un-
tersstützung und bei allen Besuchern für ihr Kom-
men, ihr Interesse und ihre Spendenbeiträge!
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 komplett 

169,–
 komplett 

289,–

Einstärkenbrille 
(Kunststoff 1,5 Hart, SET,  
Pflegeleichtputzschicht)  

Gleitsichtbrille  
Classic

Komfort 429,– €

Premium 549,– €
(Kunststoff 1,5 Hart, SET, Pflegeleichtputzschicht) 

JUST EN

Rohrwasser-
ISSINGOptik Dominikanerplatz 4

97070 Würzburg

Fotos: Irene KonradCarolin Meier und Thomas Hümpfner sangen beim Frühjahrskonzert 2024.

Dirigent bekommt neue Sportschuhe – Frühjahrskonzert der Opferbaumer Musikanten
Opferbaum/Bergtheim Ein tolles Konzert“ und „Das ist beste 
Werbung für Bergtheim“ waren nur zwei Rückmeldungen 
nach dem Frühjahrskonzert der Opferbaumer Musikanten 
in der festlich geschmückten Willi-Sauer-Halle in Bergtheim. 
Ein besonderes Geschenk des Vereins bekam Elisa Reuß, die 
mit ihren 11 Jahren beim Landeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ den 1. Platz erreicht hatte. Eröffnet wurde das Kon-
zert von der Bläserklasse Opferbaum-Hausen unter Leitung 
von Joachim Wendel mit den Stücken School Spirit und Hey, 
Pippi Langstrumpf. In der Bläserklasse lernen die Kinder und  
Jugendlichen neben dem wöchentlichen Einzelunterricht das 
Spielen in der Gruppe. Dies stärkt das Selbstbewußtsein, die 
Konzentration und das Sozialverhalten der jungen Menschen.
Die Moderation der einzelnen Stücke hatte Dittmar Eberlein 
erstellt und führte so gekonnt durch den Abend.
Die Opferbaumer Musikanten starteten mit der „Berliner 
Luft“, arrangiert von S. Schwalgn. Als Kontrast folgte ein 
klassisches Stück von W.A. Mozart, das für Blasorchester  
von N. Studnitzky arrangiert wurde. Die allseits bekannte 
Zauberflöte mit der Querflöten- und Piccoloflötenspielerin 
Hanna Feist zog die Besucher/-innen in ihren Bann.“
Simon Schmitt und Jakob Wolz überzeugten mit ihrem Solo 
auf dem Tenorhorn bzw. dem Euphonium beim Stück Messe-

bummler-Polka. Mit den Schmelzenden Riesen von A. Koffer 
wurde musikalisch auf die schmelzende Arktis hingewiesen. 
Bei „Moments for Morricone“ waren die Besucher sofort in 
den Wilden Westen versetzt, während es bei Night in Ha-
vanna eine Reise nach Kuba gab.
Die jungen und junggebliebenen Konzert besucher kamen bei 
dem Stück „Hurra, Hurra“ auf ihre Kosten. In diesem Pot-
pourri werden neben der Filmusik zur Biene Maja oder Meis-
ter Eder und sein Pumuckel auch die Schlümpfe und viele 
andere Kindersendungen in Erinnerung gerufen.
Bekannte Stücke, wie die Jubelklänge von S. Rundel und 
meine große Liebe (gesungen von Carolin Meier und Thomas  
Hümpfner) rundeten das Programm ab. Ohne Zugaben wur-
den die Opferbaumer Musikanten natürlich nicht in den 
Abend entlassen. 
Auf die Frage des 1. Vorsitzenden Peter Wagner an den Diri-
genten Thomas Hümpfner, wie der denn die vielen Musikan-
ten/-innen so gut motivieren konnte, erwiderte dieser: „Das 
sind alles sehr gute Musikanten, mit denen ich sehr gerne 
zusammenarbeite. Die Opferbaumer Musikanten sind eine 
Herzensangelegenheit für mich“.
Dieses Lob gab das Orchester zum Abschluss des Abends 
an die Dirigenten zurück, verbunden mit einem Gutschein 

für ein paar neue 
Sportschuhe und 
der Hoffnung, dass 
Thomas Hümpfner 
nach diesem Kon-
zert wieder mehr 
Zeit für das Laufen 
findet.

Das nächste Event 
der Opferbaumer 
Musikanten fin-
det am 8./9. Mai 
2024 beim Dorffest 
im Opferbaumer 
Pfarrgarten statt.

Vgem Bergtheim

Einbruch im Jugendheim 
Bergtheim Die Türe zum Ju-
gendheim Bergtheim wurde 
wieder einmal aufgehebelt. 
Geklaut wurde anscheinend 
nichts.
Der Einbruch müsste in der 
Nacht von Mittwoch, 20. März 
auf Donnerstag, 21. März 2024  
gewesen sein. Bauhofleiter 
Rainer Keller hat die Türe 
wieder repariert, gerich-
tet und mit dicken Brettern 
stabilisiert.
Die Polizei war vor Ort und 
hat den Fall aufgenommen.
Die Gemeinde bittet Bür-
gerinnen und Bürger um 
Mithilfe: Wer sachdienliche 
Hinweise, bzw. etwas beob-
achtet hat, möchte sich bitte 
im Rathaus melden (Telefon 
0 93 67/9 00 71-0).
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Es erwartet Sie eine breite Palette modernster Haustechnik und Super-Messe-Angebote!

Margetshöchheimer Straße 93 • 97299 Zell • Tel. 0931 /46871-0 • Fax 0931/468
www.weber-hs.de • mail@weber-hs.de

71-50

Es erwartet Sie eine breite Palette modernster Haustechnik und Super-Messe-Angebote!

•  Brennstoffzelle

Margetshöchheimer Straße 93 • 97299 Zell • Tel. 0931 /46871-0 • Fax 0931/468
www.weber-hs.de • mail@weber-hs.de

71-50

EINLADUNG

 

Grenzenlose Behaglichkeit
seit 3 Generationen - Spitze in Bad und Wärme

EINLADUNG
Hausmesse am 04. / 05. Mai 2024
Von 10.00 – 18.00 Uhr
 

Grenzenlose Behaglichkeit
seit 3 Generationen - Spitze in Bad und Wärme

• Professionelle Planung & Beratung

• Heizung für Alt- & Neubau

• Wand- & Fußbodenheizung
• Hygienische Flächenkühlung

• Modernste Regelungstechnik

• Holz- & Pelletkessel

• Solarthermie-Anlagen
• Wärmepumpensysteme

• Blockheizkraftwerk
• Brennstoffzellen

• Hallenheizung

• Regenwassernutzung

• Bad 3D Planung

• Badkomplettsanierung

• Badeinrichtungen

• Hydropool - Jacuzzi
• Physiotherm Infrarotkabine
• Wartungs- und Reparaturarbeiten 

• Gas- & Wasserinstallation
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Bitte 
vorbestellen !

Am zweiten Freitag im Monat 
von 9 – 12 Uhr Verkauf von 

frischem Wels aus Aquakultur
Genießen Sie Wels� let 
(praktisch grätenfrei), Räucherware  
oder ganzen Wels und vieles mehr.

Familie Rudi Oppmann
 Tel. 0 93 67 / 9 94 03 • Martinstraße 12 • Burggrumbach

               
       

 

Andreas
 Bunzel
Ihr Spezialist für Klarinetten-, Saxophon- und Querflötenreparatur

Fachwerkstatt
für BlasinstrumenteR

Kompete
nt …

… zuverlä
ssig …

               
       

 

… schnell!

 

Andreas Bunzel   An der Heide 17   97291 Thüngersheim
Mobil: 0170 / 640  25  09   Web: musikbunzel.de

E-Mail: info@musikbunzel.de

 

Malerbetrieb Schütze Tel: 09367/4996226
Am Burggraben 1 Fax:  09367/4996225
97294 Unterpleichfeld Mobil: 0160/7818626
www.malerbetrieb-schütze.de malerbetrieb-schuetze@web.de

Maler  Verputzer  Trockenbau  Tapezieren  Brandschutz
Wärmedämmung  Fliesenlegen  Schimmelsanierungen

Holzbau Arnold  
GmbH & Co. KG 
Inh. Christoph Arnold 
Am Wiesenweg 5  
97262 Erbshausen
Tel. 09367-40 19 65-0   
www.holzbauarnold.de

Modern und 
natürlich - 

Holz  bietet  Vielfalt!

- Nachweis von defekten Paneelen an  
Photovoltaikanlagen mit der Wärmebildkamera

-	 Schadensbilder	–	Dächer / Dächer	nach	Unwetter
-	 Luftbildaufnahmen	von	Immobilien / Grundstücken
-	 Aufnahmen	von	unerreichbaren	Stellen	an	Gebäuden
-	 lnspektionsflüge	an	hohen	Gebäuden / Kirchen
- Rehkitzrettung mit Wärmebildkamera

DW-DROHNENSERVICE

Anfragen	über	Kontaktformular	im	Web	oder	Tel.	0 93 67/9 88 83 72

www.dw-drohnenservice.de

Bei der Einweihung der öffentlichen Ladesäule Alpitronic Hy-
percharger 400 der GSW GmbH & Co. KG im Gewerbegebiet 
Spielleite in Unterpleichfeld. Von links: Regine Amling (Sekretariat, 
GSW), Horst Wetzel (Köhler Elektrotechnik GmbH), Kay Wehmeier 
(Technischer Leiter der GSW), Bürgermeister Alois Fischer, Peter 
Hofstetter (Geschäftsführer/Inhaber der GSW) und Werkstudent 
Bent Unden. Foto: Irene Konrad

Einweihung einer genialen und umweltfreundlichen Schnell-Ladesäule
Unterpleichfelder Unternehmen setzt vollständig auf erneuerbare Energien
Unterpleichfeld Sichere Verkehrswege planen, 
bauen, warten und pflegen, das ist das Kernge-
schäft der GSW GmbH & Co.KG. Die seit 2014 
in Unterpleichfeld ansässige Firma möchte 
dazu beitragen, dass mehr Verkehr über die 
Schiene abgewickelt wird. Deshalb will sie 
die Attraktivität der Deutschen Bahn steigern. 
GSW steht für „Gleisbau und Schweißtechnik 
Würzburg“. Der Name deutet darauf hin, dass 
die Firma bei ihrer Gründung im Jahr 2000 in 
Würzburg ihren Sitz hatte.
Das Unternehmen ist mit dem Bau von Glei-
sen, Brücken, Bahnübergängen und konstruk-
tiven Spezialbauten für die Bahn, mit ihrer 
Schienenschweißtechnik und ihrem Service 
im Winterdienstbereich für Bahnsteige und 
Bahnübergänge erfolgreich. Von Anfang 
hatte die GSW mit ihrem Schwerpunkt zum 
Ausbau der „spurgeleiteten Infrastruktur“ 
die Vision, die Umwelt zu entlasten und die  
Lebensqualität zu verbessern.
Mit dem Umzug nach Unterpleichfeld konnte 
sie diese Vision in weiteren Bereichen vor-
antreiben. Beim Bau ihrer Büroräume und 
Fertigungshallen ging es Inhaber und Ge-
schäftsführer Peter Hofstetter und dem tech-
nischen Leiter Kay Wehmeier nicht nur um 
Effizienz und dem aktuellen Stand der Tech-
nik. Sie wollten auch den 20 Mitarbeitern „im 
Kerngeschäft“, den Ingenieuren und ihrem 
Fachpersonal ein gutes Arbeitsumfeld bieten. 
Dazu zählte nicht nur der Einsatz von mög-
lichst viel regenerativer Energie. Die Arbeits-
plätze wurden hell und modern gestaltet. Auf 
dem Betriebsgelände gibt es einen Schwimm-
teich zur Entspannung in der Mittagspause 
und die sanitären Anlagen wurden großzügig 
und hochwertig gestaltet. Den Mitarbeitenden 
soll die Arbeit im kreativen Unternehmen 
Spaß machen.
Auf dem Firmengelände bauten der techni-
sche Leiter und der Geschäftsführer zusam-
men mit Geschäftsführer Horst Wetzel von 
der Köhler Elektrotechnik GmbH ein regene-
ratives Energienetz auf. Photovoltaikanlagen 
sind auf den Dächern, an der Verkleidung 
der Gebäude und auf der Einzäunung des 
Grundstücks. Auf dem Gelände gibt es zwei 
Kleinwindräder, drei Luftwärmepumpen und 
einen 1000 kW/h Batteriespeicher.
Mit ihrem eigenen Stromnetz versorgt die 
Firma nicht nur sich selbst, sondern auch das 
Start-up-Unternehmen Headmade Materials  
mit ihrer 3D-Druck-Technologie auf dem 
Nachbargrundstück. Die GSW kann also jetzt 
schon dank ihres eigenen Netzes über den 
Mieterstromanteil Strom verkaufen. „Wir sind 
ständig bemüht, Energie zu speichern und 

begeistert von den gigantischen technischen 
Möglichkeiten“, beschreibt GSW-Geschäfts-
führer Hofstetter die Firmenphilosophie.
Die neueste Technik auf dem Firmengelände 
ist eine öffentlich nutzbare 400 kW-E-Lade- 
säule. In der Regel bestehen Schnellader die-
ser Größe aus Trafostationen mit nebenein-
ander angeordneten Chargern. Das braucht 
viel Energie aus dem öffentlichen Netz. Das 
Besondere an diesem Ladepunkt ist, dass die 
demnächst verfügbaren 400 kW ohne Maß-
nahmen zur Netzverstärkung zur Verfügung 
gestellt werden können. 
Dabei kommen bis zu 200 kW aus dem Bat-
teriespeicher, dessen Strom grundsätzlich 
regenerativ auf dem Firmengelände erzeugt 
wurde. Um eine Überhitzung der Leitungen 
zu vermeiden, sind die Kabel von der Ladesta-
tion zum E-Auto wassergekühlt. Für die Firma 
und Elektrotechnikermeister Horst Wetzel 
war die Technik für diese Stromversorgung 
der E-Ladesäule eine große Herausforderung.
„Wir haben ein ganzes Jahr daran getüftelt 
und gebaut, bis es funktionierte“, sagt In- 
haber Peter Hofstetter. Nun würden alle  
Module bestens funktionieren und miteinan-
der harmonieren, also die zwei Windmühlen, 
die Photovoltaikanlagen, zwei Batteriespei-
cher, das eigene Netz und die Nachbaranlagen 
des direkt vor Ort und auf dem Firmenge-
lände produzierten Stroms. Allein 1,3 Kilo-
meter Erdschlangen wurden verlegt und drei 
Luftwärmepumpen aufgestellt.
Hypercharger mit 300 kW Ladeleistung sind 
inzwischen keine Seltenheit mehr. Aber die-
ser Alpitronic Hypercharger 400 mit derzeit 
zwei Mal 300 kW und künftig 400 kW Lade- 
leistung dürfte aktuell eine der modernsten 
Anlagen sein, die es gibt. „Vermutlich gibt 
es so eine Ladesäule ohne den Neubau einer 
Trafostation und dem damit verbundenen 
Ausbau des öffentlichen Netzes nicht noch 
einmal in Deutschland“, sehen sich die Unter-
pleichfelder als technischen Vorreiter.
Seit dem 30. Januar 2024 ist die Schnell-Lade- 
säule mit ihrem dynamischen und intelli-
genten Lastmanagement in 50 kW-Schritten 
öffentlich. Sie wird inzwischen sehr gut ge-
nutzt. Wenn das E-Auto es technisch hergibt, 
dauert der Ladevorgang für 250 Kilometer nur 
zehn Minuten. Das reicht kaum für eine kleine 
Pause im wenige Schritte entfernten Café oder 
für das Essen eines Döners nebenan.
Dass die Gemeinde Unterpleichfeld von An-
fang an offen und kooperativ war und die 
Firma „voll unterstützt hat“, kann Geschäfts-
führer Hofstetter nicht genug loben. Den  
Firmensitz von Würzburg nach Unterpleich-

feld verlegt zu haben, das sei 
eine kluge und richtige Entschei-
dung gewesen. Die Gemeinde 
liege nicht nur verkehrsgünstig 
an der A7 und B19, sondern sei 
aufstrebend und offen.
Bürgermeister Alois Fischer 
freut sich über das Lob. „Für 
uns haben innovative Betriebe 
dank der Arbeitsplätze und 
Gewerbesteuereinnahmen nur 
Vorteile“, meint er. Dafür schaffe 
die Gemeinde gern die nötige 
Infrastruktur. Die neue Hoch-
leistungs-E-Ladesäule in der 
Langhausstraße 7 im Gewerbe-
gebiet Spielleite sei ein weiterer 
Pluspunkt für Unterpleichfeld 
und ein Beweis für die aufstre-
bende Kommune nördlich von 
Würzburg.

– Anzeige –
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Tag der
offenen Tür
auf dem Gelände der
PROFIROLL Schuricht GmbH 
Oberdürrbacher Str. 4, Veitshöchheim

Samstag 11.5. und 
Sonntag 12.5.2024 
jeweils 10 bis 17 Uhr.
An beiden Tagen Spiel und Spaß für Jung und Alt.

www.profiroll.net

Fokus auf Nachhaltigkeit.
Drei starke Partner sind diesmal dabei: Die fahrradPROFIS 
Würzburg helfen Ihnen beim Umstieg aufs Fahrrad. 
Hochwertige Produkte aus eigenem Anbau bietet Silvias 
Hofladen bei der Gärtnerei Klinger Veitshöchheim. 
Im Zukunftshaus Würzburg können Sie nachhaltige 
Produkte kaufen, viele Dinge mieten, Ungenutztes in 
einen Tauschkreislauf bringen und defekte Elektrogeräte 
reparieren lassen. Für den Tauschraum: Bringen Sie ein 
Sommerkleidungsstück mit.

Dazu von uns: Eine Fülle an Informationen zu Sonnen- und 
Insektenschutz, auch unter Aspekten der Nachhaltigkeit. 

Für Ihr leibliches Wohl wird wie immer bestens gesorgt! 

fahrrad
BERATUNG | VERKAUF | REPARATUR | WÜRZBURG

Osterbrunnen in Püssensheim
Osterbrunnen und Palmbüschel für den Palmsonntag
Püssensheim Bei frühlingshaften sonnigen Wetter trafen sich 
vier Frauen in Püssensheim, um auch in diesem Jahr wieder 
den Osterbrunnen vor dem Gemeindehaus zu schmücken. 
Währenddessen wurden gleichzeitig für den Palmsonntag die 
Palmbüschel gebunden. Text und Foto: Sonja Seubert

Osterbrunnen Prosselsheim
Prosselsheim Fleißige Bienchen haben wieder den Prossels-
heimer Dorfbrunnen herausgeputzt und geschmückt, da-
mit er für die anstehenden Feiertage in österlichem Glanz 
erstrahlt.
Wie bereits im vergangenen Jahr, machte sich Helga Hauck 
auch diesmal wieder Gedanken, wie man den Brunnen 
schmücken und dekorieren kann.
Heraus kam wieder eine wunderschöne Deko mit einem rie-
sigen Osterei aus Zweigen, Buchsgestecke an den Säulen und 

fröhlich lachende 
Hasen aus Baum-
stämmen, die dem 
einen oder ande-
ren vorbeifahren-
den Autofahrer 
bestimmt ein Lä-
cheln ins Gesicht 
zaubern.
Bei der Anbrin-
gung der Deko-
ration hatte sie 
Unterstützung von  
Elmar Scholl und 
von Markus Acht-
mann vom Bauhof. 
Die Prosselsheimer 
Bürgerinnen und 
Bürger sagen Euch 
„Vielen Dank“!
 

Text und Foto: 
Wilma Haub

Der Gemeindebrunnen an der Weth in Sulzwiesen  
wird österlich geschmückt.

20 Jahre Osterbrunnen in Sulzwiesen
Bunte Eier, Hasen und Hähne künden das Osterfest
Erbshausen-Sulzwiesen Ein Jubiläum wird in 
diesem Jahr in Sulzwiesen gefeiert. Vor 20 Jah-
ren wurde der Gemeindebrunnen an der Weth 
zum ersten Mal als Osterbrunnen geschmückt. 
1994 haben sich Gabriele Schunder vom Obst- 
und Gartenbauverein und Lisbeth Rügemer 
von der örtlichen Frauen gruppe für die Oster- 
brunnenaktion zusammen getan.
Die beiden Frauen und weitere Dorfbewoh-
ner der ersten Stunde sind heute noch beim 
Schmücken des Osterbrunnens in Sulzwiesen 
dabei. Es werden auch immer noch die sechs 
Bögen verwendet, die Artur Schunder einst ge-
schmiedet hat. Allerding kümmert sich mitt-
lerweile „eine lose Gruppe“ um die Aktion. 
Es ist ein eingespieltes Team aus kundigen 
Nachbarn und interessierten Dorfbewohnern. 
Sie werden von Hedwig Issing und Christiane 
Heckelmann angesprochen oder folgen einem 
Aufruf in der Dorfzeitung. Es dauert seine Zeit, 
bis der Buchs geschnitten und auf die Drähte 
gebunden ist. Erst dann können die Bögen 
montiert und die Eier festgebunden werden. 
Nach getaner Arbeit gibt es zum Lohn Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen.
Vor 20 Jahren wurden 700 Hühnereier ausge-
blasen und marmoriert. Heute werden für den 
Osterbrunnen ähnlich viele Eier aus Plastik 
verwendet. Weil es sich nicht bewährt habe, 
die Eier auf einer Angelschnur aufzufädeln, 
wird in Sulzwiesen nun ein Draht genommen.

Kaputte Eier tauscht die Gruppe regelmäßig 
aus. Sie achtet auch gut auf ihre schmückenden 
Schleifen und die österlichen Figuren, die auf 
und rund um den Brunnen angeordnet wer-
den. Heuer sind es Hasen, Hähne aus Holz, 
„Gockel Henry“ aus Stroh und ein Osternest 
mit Küken und Eiern.
2023 wurde im Rahmen des Regionalbudgets 
über die Kommunale Allianz Würzburger Nor-
den das Umfeld des Brunnen an der Weth in 
Sulzwiesen aufgewertet. Deshalb kommt der 
Osterbrunnen im Jubiläumsjahr besonders gut 

zur Geltung. Bestimmt weckt er bei den Dorf-
bewohnern und Vorbeifahrenden die Freude 
auf das Osterfest und über den Frühling.

Foto:  Irene Konrad

Der Osterbrunnen 2024 in Hausen

Österlicher Brunnen an der Weth in Hausen
Hausen In den Tagen vor Ostern hat der Obst- 
und Gartenbauverein Hausen und Ortsteile 
wieder zum Verzieren des Wethbrunnens 
eingeladen. Tatkräftige Männern und Frauen 
trafen sich deshalb auf dem Hof Braun. Dort-
hin hatten Dorfbewohner schon Buchs, Thuja-
zweige und andere Koniferenranken gebracht.
Mit den grünen Zweigen wurden die sieben 
stabilen Metallbögen für den Brunnen umwi-
ckelt. Danach setzte sich die Arbeit am Weth-

brunnen fort. Die gebundenen Bögen sind 
befestigt und mit aufgefädelten bunten Eiern 
verziert worden. Darüber hinaus banden ein 
paar Frauen grün-gelbe Schleifen an die Eier-
girlanden und umrahmten den Osterbrunnen 
mit allerlei Weiden-, Hasen- und Eierschmuck.
Wenn demnächst auf dem Rasen um den 
Brunnen die vom Verein gesteckten Osterglo-
cken und Krokusse aufgeblüht sind und in ih-
ren frühlingsfrischen Farben leuchten werden, 
ist die Weth mit ihrem Osterbrunnen wieder 
ein besonders hübscher Blickfang für vorbei-
kommenden Fußgänger und Autofahrer.
Mit österlichen Blumengrüßen haben Mit-
glieder des OGVs Hausen und Ortsteile auch 
die Blumenkästen an den vier Ortseingän-
gen in Hausen dekoriert. Petra Höfer-Pawe-
letzki und ihr Vorstandsteam bedanken sich 
bei allen Helferinnen und Helfern, die beim 
Schmücken des Brunnens und der Ortsein-
gangstafeln mitgeholfen haben. „Es sieht wie-
der ganz toll aus“, lobt die Vereinsvorsitzende.
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Das Kuttern gehört zu den Lieblingsarbeiten des 
17-jährigen Metzgerlehrlings in der Unterpleichfel-
der Hof-Metzgerei. Im Kutter werden das Fleisch 
und Fettgewebe zerkleinert und mit Eis, Salz und 
Gewürzen zu einem homogenen Brät gemischt. 
Dabei ist auf den richtigen Zerkleinerungsgrad 
der Zutaten und den zeitlichen Ablauf der Zerklei-
nerung zu achten. Aus dem Brät wird die Wurst 
gemacht. Fotos: Irene Konrad

Paul Olbrich mit seinem Siegerpokal im Kühlhaus der Hof-Metzgerei. Sein Chef Metzgermeister  
Johannes Lukas (links) ist unglaublich stolz auf den erfolgreichen und tüchtigen Auszubildenden.

Goldmedaillen für Hausmacher Weiße und Krauts-Leberwurst
Wie der 17-jährige Paul Olbrich die familiäre Hof-Metzgerei Lukas glücklich macht
Unterpleichfeld Gerade einmal 17 Jahre alt 
Paul Olbrich aus Oberpleichfeld. Seit seinem 
Schulabschluss vor zwei Jahren mit der Mitt-
leren Reife lernt er den Metzgerberuf. Mit Lei-
denschaft! Nun wurde Paul vom Bayerischen 
Ministerpräsidenten Markus Söder persön-
lich gratuliert. Weil der Auszubildende an 
einem Wettbewerb mitgemacht, zwei Gold-
medaillen gewonnen und den begehrten 
Pokal des Landesinnungsverbands für das 
bayerische Fleischerhandwerk überreicht be-
kommen hat.
Paul Olbrich war der einzige Auszubildende, 
der selbständig Wurstsorten produziert und 
eingereicht hat. Sowohl für seine Haus macher 
Weiße als auch die Krauts-Leberwurst bekam 
er die volle Punktzahl und damit zwei Mal 
Gold. 158 bayerische Betriebe und vier Be-
rufsschulen haben beim diesjährigen Metzger 
Cup mitgemacht. 672 Wurstsorten wurden 
zur Produkt- und Qualitätsprüfung einge-
reicht. Sie wurden im Labor und von Sach-
verständige beurteilt.
Knapp 500 Personen sind zur Feierstunde des 
Fleischerverbands Bayern in der Stadthalle 
Neusäß bei Augsburg gewesen. Davon sei 
die Hof-Metzgerei Johannes Lukas GmbH mit 
15 Frauen und Männern die stärkste Gruppe 
gewesen. Der Großteil der Belegschaft wollte 
dabei sein, als „unser Lehrling“ von Minis-
terpräsident Söder, Staatsminister Florian 
Herrmann, Landesinnungsmeister Konrad 
Ammon und der Kabarettistin Claudia Pich-
ler den Pokal und die Urkunden überreicht 
bekam.
Für Metzgermeister Lukas ist sein Auszubil-
dender Paul „ein Sechser im Lotto“. Das habe 
er schon gewusst, als Paul in der 8. Klasse war 
und bei ihm ein Praktikum absolvierte. Paul 
sei immer freundlich, aufgeweckt und zu-
vorkommend. Er sei sich für keine Arbeit zu 
schade und bei allen Arbeitsschritten dabei. 
Vom Schachten der Rinder und Schweine bis 
zum Wurst räuchern und sie ins Kühlhaus 
hängen.
Als Paul den Wunsch äußerte, beim dies-
jährigen Metzger-Cup mitmachen zu wol-
len, habe er ihn voll unterstützt. Weil die 
Hof-Metzgerei für ihre Hausmacher Wurst-
sorten bekannt ist und nur mit Naturgewür-
zen arbeitet, habe es ihn gefreut, dass Paul 
die Hausmacher Weiße und die Krauts-Leber-
wurst einreichen wollte. Vor allem die Leber-
wurst sei etwas Spezielles. Zu ihren Zutaten 
zähle tatsächlich „Pläfelder Kraut“.
„Wir müssen unsere Leidenschaft für die 
Hausmacher Wurst vorleben, sonst kann 
sie sich nicht entwickeln“, meint der Metz-
germeister und versichert, dass sein Aus-
zubildender beide prämierten Wurstsorten 

„vollständig selbst gemacht hat“, bevor sie im 
November 2023 zur Prüfung abgeholt wur-
den. Sechs lange Wochen habe es gedauert, 
bis am letzten Arbeitstag vor Weihnachten 
das super Ergebnis bekannt gegeben wurde.
„Wir sind alle megastolz auf Paul“, sagt sein 
Chef. Normalerweise dauere eine Ausbildung 
zum Metzger bei einem Realschulabschluss 
zweieinhalb Jahre. Paul werde seine Lehrzeit 
um ein halbes Jahr verkürzen und hat deshalb 
schon im Juli Prüfung. „Dann will ich ein paar 
Jahre als Geselle arbeiten und dann meinen 
Meister machen“. Er hat auch vor, sich an wei-
teren Wettbewerben seines Handwerk berufs 
zu beteiligen. Manchmal gebe es gar Sonder-
wettbewerbe wie „Die beste Haussalami“.
In die Wiege gelegt wurde Paul der Metzger-
beruf nicht. Obwohl sein Opa Metzger war 
und er die Hausschlachtungen von Kindheit 
an kennt. Ursprünglich wollte Paul Landwirt 
werden, deshalb habe er zum 12. Geburtstag 
ein lebendes Ferkel geschenkt bekommen. 
Aber seit dem Praktikum wisse er, „dass ich 
auf jeden Fall in dieser Metzgerei eine Aus-
bildung machen will“.
Pauls Eltern unterstützen es, wenn er bei-
spielsweise mit Metzgermeister Lukas ein 
paar Tage in die Nähe von Rosenheim fährt. 
Kürzlich durfte er dort „in einem großen 
Metzgereibetrieb mitarbeiten“. Paul soll auch 
diesen Aspekt seines Berufs kennen lernen. Er 
findet es schön, „etwas herstellen zu können 
und am Ende des Tages ein fertiges Produkt 
zu haben“. „Meine Arbeit macht mir großen 
Spaß“, versichert der junge Oberpleichfelder.
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Wir gratulieren 
unserem 

Auszubildenden Paul 
zu dieser 

hervorragenden Leistung.
Unter dem Motto: 

Wird etwas gut und gern gemacht, 

das handwerklich gelingt,

dann ist ein Dank sehr angebracht 

und zwar ein großer, unbedingt.

 Somit möchten wir auch einmal ein 

 herzliches Vergelt’s Gott 
 aussprechen an:

●	 Unsere	Belegschaft,	
 für Ihre tagtäglich 
 hervorragende Arbeit.
● Unserem Verpächter: 
 Familie Göbel
● Den Landwirten 
 Jürgen Göbel (Rinder) und
 Burkard Ziegler (Schweine). 
● Unseren Lieferanten 
	 und	Kollegen,	
 für die gute Zusammenarbeit.
●	 Unseren	Kunden,	
 für die jahrelange Treue und 
 Wertschätzung 
 unserer Metzgerei.

Johannes und Bettina Lukas
Hofmetzgerei GmbH
Unterpleichfeld

Bachgasse 1, 97294 Unterpleichfeld
Tel. 09367/988636 oder 0160/8225445

info@hofmetzgerei-lukas.de
www.hofmetzgerei-lukas.de
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Sucht, hat viele Gesichter!
Man kann sie oftmals gar nicht auf den ersten Blick erkennen, denn die Sucht, ist ein schleichender Prozess. Weder der Betroffene selbst 

noch die Angehörigen merken die Veränderung der Person und wenn man es bemerkt, ist es meist schon zu spät.

Egal welche Art von Sucht sie gepackt hat, es sind einfach zu Viele. Alkoholsucht, Drogensucht, Kaufsucht, Medikamentensucht und, 
und, und. Man kann diese Sucht nicht weg beten, denn das ist nicht Aufgabe des Kreuzbundes. Nein, der Kreuzbund ist einer von 
Deutschlands größter Selbsthilfeorganisation für Süchte aller Art. Wir können die Sucht auch nicht heilen, aber wir sind der Wegbereiter 
für diesen Schritt. Egal ob Betroffener oder deren Angehörige, jeder ist bei uns herzlich willkommen und voller Lebensfreude zu gestalten. 
Wir bieten eine geschützte und vertrauliche Gesprächsatmosphäre für Betroffene und deren Angehörige.  In unseren Gesprächskreisen 
tauschen wir uns offen und verständnisvoll über den Umgang mit Suchtmitteln, eigener Erfahrungen und entwickeln gemeinsam neue 

Perspektiven.

In unserer Selbsthilfegruppe finden sie/er Menschen, die Woche für Woche daran arbeiten ihr Leben suchtmittelfrei

Haben Sie Lust, Ihren Alltag wieder mit Freude und ohne Alkohol, Drogen & Co. zu genießen, dann nehmen Sie Kontakt unter der Tele-
fonnummer 0171/53 45 333 auf oder kommen sie direkt zu unserer Gruppensunde. Wir treffen uns jeden Freitag, um 19.30 Uhr in der 
Thomaskirche, Schiestlstr. 54 (Eingang Scharoldtstraße), 97080 Würzburg. Die Sucht nimmt keinerlei Rücksicht welcher Religion, man 

angehört. Wir auch nicht und deshalb ist jeder herzlich willkommen

Wir, die Kreuzbund Gruppe 4, laden sie herzlich ein, uns kennen zu lernen.

Wartung und Reparatur sämtlicher Fahrzeugtypen
TÜV-Abnahme jeden Dienstag und Freitag

Fahrzeugvermessung
Einbau und Reparatur von Autoglas

Reifenservice und Einlagerung
Motoren-Leistungsprüfstand • Autoelektrik

Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf
Autogas Reparatur, Einbau und Abnahme

GAP und GSP berechtigt.
Einspritzdüsenprüfstand für alle Benzin- + Gasmotoren

Martinstraße 15
97294 Burggrumbach
Tel.: 0 93 67/34 54

 b.oppmann@t-online.de
www.kfz-oppmann.de
www.autoservice.com

Automotive

� Elektrik | Elektronik

� Benzineinspritzung

� Dieseleinspritzung

� Bremsentechnik

Die Osternacht begann mit der Segnung des Osterfeuers.

Osternachtsfeier in Dipbach
Vom Sieg des Lichts über die Dunkelheit
Dipbach Sehr festlich war die zweistündige Osternachtsfeier 
in der Pfarrkirche St. Ägidius in Dipbach mit der Lichtfeier, 
der Liturgie des Wortes und der Eucharistie. Zelebrant war 
Pfarrer Helmut Rügamer, der Leiter des Pastoralen Raums 
Bergtheim-Fährbrück. Er dankte allen, die zur Vorbereitung 
und Durchführung des österlichen Gottesdienstes zum Fest 
der Auferstehung Jesu mitgewirkt hatten.
Pfarrer Rügamer freute sich darüber, dass Diakon Artur 
 Eisenacher, Lektorin Evi Oeftering, Lektor Heinz Weippert, 
die Ministranten, der neu gegründete Chor unter der Leitung 
von Titus Jacob mit seinen schönen und passenden Liedern 
sowie zahlreiche Gottesdienstbesuchenden zum Mitfeiern 
der Osternacht gekommen waren. Bei seiner Osterpredigt 
sprach der Pfarrer vom Sieg des Lichts über die Dunkelheit.
Alle Lesungstexte des Tages hätten das Licht unterschiedlich 
beleuchtet, erklärte Pfarrer Rügamer. Er wünschte den Gottes-
dienstbesuchenden, dass sie den Glanz der Osternacht nicht 
nur mit einer Kerze, sondern auch im Herzen heim tragen. 
Das österliche Licht möge das eigene Herz erwärmen und in 
dunklen Zeiten des Lebens Hoffnung bringen und den wei-
teren Weg zeigen. In Dipbach wurden bei der Speisesegnung 
viele bunte Ostereier in ihren Körben mitgesegnet. Die Eier 
wurden anschließend an alle Mitfeiernden der Osternacht 
und der Auferstehung Jesu verteilt.

Freundeskreis überrascht mit 100 goldenen Osterhasen
Bergtheim Zum Osterfest hatten die Ver-
antwortlichen des Freundeskreises Seni-
orenzentrum Bergtheim wieder eine tolle 
Überraschung parat: Monika Fischer, Helmut 
Jäth und der Vorsitzende Edgar Bauer brach-
ten 100 goldene Osterhasen ins Seniorenheim 
und beschenkten hiermit nicht nur die Be-
wohner, sondern auch die Pflegerinnen und 
Pfleger mit dem süßen Schokoladenhasen.
Gemeinsam mit Frau Baumeister, der stell-
vertretenden Pflegedienstleiterin, besuchten 
die drei vom Freundeskreis alle Bewohnerin-
nen und Bewohner, die sich überrascht und 
sehr erfreut und dankbar über das Geschenk 
zeigten. „Wir möchten damit unsere Verbun-
denheit zur Pflegeeinrichtung zeigen und den 
Bewohnern auch etwas Abwechslung bieten“ 
sagt Frau Fischer. Helmut Jäth ist selbst be-
geistert, wenn er Bedürftigen eine Freude 

machen kann. Er übergibt viele Schoko-Os-
terhasen persönlich an die Bewohner in ihren 
Zimmern und wünscht „Frohe Ostern“.
Edgar Bauer betont ausdrücklich, dass der 
Freundeskreis auch an das Pflegepersonal 
denkt und sagt: „Wir bedanken uns damit 
auch im Namen der Bewohner für die enga-
gierte Arbeit in der Pflege“.

Foto: Tharanga Baumeister

Ostereiersuche am Osterbrunnen
Püssensheim Am Mittwoch vor Palmsonntag trafen sich 
 Romana Baumeister, Barbara Böhm, Renate Schwind und 
Sonja Seubert am Gemeindebrunnen und verwandelten die-
sen in einen Osterbrunnen. Lustig grüßten nun von dort aus 
ein Hasenpärchen alle Kinder und Erwachsenen und stimm-
ten auf den Frühling ein. Am Ostersonntag kamen schließ-
lich bei strahlendem Sonnenschein ganz viele Familien nach 
der sehr gut besuchten Ostermessfeier, die Father Benjamin 
Lubega zelebrierte, an der österlich geschmückten Dorfmitte 
zusammen. Dort unterhielten die Püssensheimer Jungmusi-
kantinnen und -musikanten unter Leitung von Markus Zitz-
mann die Gäste. Pfarrgemeinderatsvorsitzende Angelika 
Maierhöfer begrüßte alle im Namen der gesamten Pfarrfami-
lie und bedankte sich bei den fleißigen Osterhäschen, die von 
Pfarrgemeindrätinnen unterstützt wurden. Achtzig Nestchen 
galt es zu packen und zu verstecken. Geduldig warteten die 
vielen Kinder, bis sie suchen durften. Erst feierten sie schon 
andächtig in der Kirche das Festamt mit, beobachteten die Seg-
nung der Osterspeisen, des Weihwassers und der Osterkerze, 
die wieder Isabel Maierhöfer verzierte. Anschließend lausch-
ten sie noch aufmerksam den musizierenden Musikantinnen 
und Musikanten bis sie endlich ihr Zahlenei ziehen und zum 
Suchen losdüsen durften. Rund um den Osterbrunnen war 
schließlich zur Freude aller Erwachsenen ein eifriges Gewusel 
und Gewimmel bis die Kleinen stolz zu ihren Eltern mit dem 
gefundenen Hasentütchen rannten und es ihnen mit strah-
lenden Augen zeigen konnten. Musikvereinsvorstand Volker 
Böhm hatte zudem zusätzlich für die Kinder der Bläserklasse 
ein Osterpräsent dabei und bedankte sich damit bei ihnen für 
ihren gelungenen Auftritt. Text & Foto: A. Altenhöfer
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Kettelerstraße 84 • 97222 Rimpar
André Krückel 01 75 / 56 66 518 • Manuel Schraut 01 75 / 56 66 519

Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de

www.ofen-falger.de
97241 Opferbaum Schweinfurter Straße 23 

Terminabsprache nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon (0 93 84) 17 03

➤ Beratung 
 + Planung 
 + Bau
➤ Reparatur
  + Kunden-
 dienst
➤ KaminöfenMEISTERBETRIEB

Haus & Garten Service
Mirko Barthelmes
•  Garten und Grundstückspfl ege

•  Baumpfl ege und -fällungen

•   Renovierung und Neugestaltung
im und ums Haus

Haus & Garten Service

•   Renovierung und Neugestaltung
im und ums Haus

Herbstallee 7 | 97241 Bergtheim
Mobil: 0171 - 82 12 399 | Tel.: 09367 - 98 22 32 
info@gartenservice-bergtheim.de | www.gartenservice-bergtheim.de

•   Renovierung und Neugestaltung

Kreisbäuerin Martina Wild (rechts) aus Unter-
pleichfeld und ihre Stellvertreterin Margarte Bart-
hel (links) aus Acholshausen bedanken sich beim 
Referenten Martin-Niels Däfler für seinen unter-
haltsamen und informativen Vortrag über das 
Passwort des Lebens. Foto: Irene Konrad

Gelassenheit und Humor in Job und Alltag
Unterhaltsamer Landfrauentag des Bauernverbands 
Kürnach Die Gelassenheit und der Humor 
standen im Fokus unterhaltsamer Stunden in 
der Kürnacher Höllberghalle. Die Landfrauen 
des Bayerischen Bauernverbands (BBV) im 
Kreisverband Würzburg hatten zum Land-
frauentag eingeladen. Über 500  Frauen aus 
dem gesamten Landkreis vom Gramschat-
zer Wald bis in den Ochsenfurter Gau und 
eine stattliche Anzahl an Männern sind 
gekommen.
Kreisbäuerin Martina Wild aus Unterpleich-
feld, ihre Stellvertreterin Margarete Barthel aus 
Acholshausen und das gesamte BBV-Kreisvor-
standsteam waren begeistert davon, dass sich 
so viele Menschen einen ganzen Tag Zeit für 
sich, der Andacht, das Referat mit dem Hoch-
schulprofessor Martin-Niels Däfler aus Aschaf-
fenburg und zu einer anregenden Moden schau 
am Nachmittag genommen haben.
„Landfrauen sind alle Frauen, die auf dem 
Land leben“, erläuterte Kreisbäuerin Wild. 
Bei ihrem Willkommen war sie davon über-
zeugt, dass nur Frauen es fertig bringen, einen 
derart gelungenen Tag ehrenamtlich durch-
zuführen. Sie wies dabei auf die Versorgung 
der Gäste einschließlich Mittagessen und Ku-
chentheke, auf die passende Dekoration, das 
Bedienungspersonal und die marktähnlichen 
Verkaufsstände in der Halle und im Foyer hin.
In Kürnach lag die Organisation und Durch-
führung des Landfrauentags wieder in den 
bewährten Händen der Ortsbäuerin Ger-
trud Konrad. Sie und ihr Team waren mit 
dem Kreisvorstand für das Her- und Aufräu-
men der Halle und die Versorgung der Gäste 
zuständig.
Die Andacht zur Eröffnung mit Pfarrer Frank 
Hofmann-Kasang und Gemeindereferentin 
Susanne Fleck umrahmen das Bläserensem-
ble Aurora und der Landfrauenchor. Dabei 
diente eine Vogelfeder als Symbol für Leich-
tigkeit und Kraft zugleich. Sie stand dafür, das 
Leben leichter zu nehmen, den Blick auf die 
schönen Dinge zu richten und auf die nötige 
Kraft zum nächsten Schritt zu vertrauen.
Ehrengäste aus der Kreispolitik, dem Bau-
ernverband, der Kirchen, Vereine und Orga-
nisationen waren zum Landfrauentag nach 
Kürnach gekommen. Bürgermeister René 
Wohlfart verwies auf aktuelle Themen, die 
der Bevölkerung und Landwirtschaft auf den 
Nägeln brennen. Dazu zählte er den Klima-
wandel, den Wassermangel, die Personalnot, 
den Preisdruck oder steigende Auflagen der 
Behörden. Er sei überzeugt, dass „Selbsthilfe 
meist ein richtiges Instrument und der Humor 
ein Baustein zur Bewältigung des Lebens ist.“
Landrat Thomas Eberth fragte provokativ, 
ob sich die Menschen auf dem Land der-

zeit die Gelassenheit überhaupt noch leisten 
könnten. Schließlich gehe die Bedeutung des 
Landes zunehmend verloren und das Höfe-
sterben schreite weiter voran. „Da vergeht uns 
manchmal der Humor“, meinte er angesichts 
der „Kämpfe für die Ernährung und die Bau-
ern“. Deshalb wären der Zusammenschluss 
und der Austausch eine gute Sache.
Bei einer Grußwortrunde mit den Landtags-
abgeordneten Kerstin Celina (Bündnis90/
Die Grünen), Volkmar Halbleib (SPD), Björn 
Jungbauer (CSU) und Felix von Zobel (Freie 
Wähler), der unterfränkischen Bezirksbäu-
erin Maria Hoßmann, den Kreisobmännern 
Michael Stolzenberger (Landkreis Würzburg) 
und Edgar Thomas (Landkreis Bad Kissingen) 
sowie Weinbaupräsident Artur Steinmann 
nahmen die Ehrengäste zur Situation der 
Landfrauen Stellung.
Sie sprachen von Zukunftsmodellen, dem 
Abbau von Vorurteilen, dem Wert einer gu-
ten Agrarpolitik, dem Aufrütteln der Gesell-
schaft, nötiger Flexibilität in Vereinen und 
Verbänden, Ehrenämtern und Lobbyarbeit, 
die nicht negativ gesehen werden dürfe. Weil 
Frauen „der Rückhalt und die Seele von Be-
trieben sind, gut vernetzt sind und wissen, 
was sie wollen“, bleibe die „Frauenpower vom 
Land“ ein Erfolgsmodell.
Für Kreisbäuerin Wild war es eine große 
Ehre, Martin-Niels Däfler als Referenten für 
den Landfrauentag begrüßen zu dürfen. 
„Gelassenheit ist ein Querschnittsthema und 
ein Hobby von mir“, gestand der Hochschul-
professor und Buchautor. Das Thema seines 
Vortrags lautete „Das Passwort für das Leben 
heißt Humor –Gelassenheit in Job und Alltag“.
In seinem Buch mit dem gleichnamigen  Titel 
beschrieb er 44 Geheimnisse gelassener Men-
schen. Sechs davon gab er als praxistaugliche 
Methoden locker, kompetent und mit Bei-
spielen versehen den Besucherinnen und 
Besuchern des Landfrauentags weiter. Als Ge-
dankenstütze verwies er nicht nur auf die Fin-
ger einer Hand und den Handteller. Er hatte 
auch lustige Bezeichnungen parat.
Dazu gehörten die Zahnpasta-Erkenntnis, 
das Sauerstoffmasken-Prinzip, die Eins-zu-
Eins Regel der Verhältnismäßigkeit  oder der 
Spruch, dass Sorgen wie Nudeln wären. Meis-
tens mache man sich zu viele davon. Er riet 
dazu, die Opfermentalität zu verlassen, die 
eigenen Bedürfnisse ernst zu nehmen und 
Probleme des Lebens bewusst wegzulächeln.
Am Nachmittag hat eine Modenschau viel 
Spaß gemacht. Filialleiter Andre Tworowski 
und drei Mitarbeiterinnen der Galeria Kauf-
hof in Würzburg waren vor Ort und freuten 
sich, dass ihre Mode so gut angekommen ist. 
Als Models fungierten vor allem die Frauen 
der Kreisvorstandschaft. Dazu kamen zwei 
Bauernverbandmänner und die Kinder Marie, 
Leni, Anni, Moritz, Helena und Gustav zwi-
schen sieben Jahren und 13 Monaten.

Info: Martin-Niels Däfler aus Aschaffenburg 
ist seit 14 Jahren Hochschullehrer für Kommu-
nikation an der FOM-Hochschule für Ökono-
mie und Management in Frankfurt am Main. 
Er studierte in Würzburg und Adelaide (Aus-
tralien) Betriebswirtschaftslehre und arbeitet 
als Keynote-Speaker, Trainer und Berater. Zu 
seinen Forschungsschwerpunkten zählen 
Stressvermeidung, Burn-out-Prophylaxe, 
Konflikt- und Selbstmanagement. Dazu hat 
er 21 Bücher und über 170 Fach artikel ver-
fasst. Der Hochschullehrer versteht sich als 
Wanderer zwischen Psychologie, Kommuni-
kationswissenschaft, Organisa tions theorie 
und BWL. 
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Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant 
aus der Region freut sich auf 

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com 
Web: www.gerber-energie.com

AWO-Muttertagsbasteln in Bergtheim
Liebe Kinder,
hiermit laden wir Euch wieder ein zum Muttertagsbasteln ins 
AWO-Heim zu kommen. Diesmal könnte es aber auch zu ei-
nem Teil zum Vatertagsbasteln werden, denn am Tag danach 
feiern manche Papas ihren Festtag.
Wir treffen uns diesmal am Mittwoch, den 8. Mai 2024 mit 
der ersten Bastelgruppe um 15.00 Uhr. Weitere Gruppen fol-
gen um 16.00 Uhr und um 17.00 Uhr.
Wie üblich, bitten wir um telefonische Anmeldung unter der 
Nummer 09367-1851 bei Familie Frosch.

Das Bastelteam freut sich auf Euch.

Der Erlös der von KAB-Frauen verzierten Os-
terkerzen ist für Menschen in Mbinga in Afrika 
bestimmt.

Osterkerzenaktion 2024 der KAB Hausen
Über 110 Kerzen mit österlichen Motiven verziert
Hausen Gut 110 Osterkerzen hat der KAB-Orts-
verband Hausen in diesem Jahr verziert. Sie 
konnten in der Filiale der Landbäckerei We-
ber in Hausen und bei zwei Gottesdiensten 
am Palmsonntag in der Wallfahrtskirche Fähr-
brück zum Stückpreis von fünf Euro gekauft 
werden. Über 600 Euro waren am Ende in der 
Kasse. Davon werden die Kosten für die Ker-
zen und Wachsplatten noch abgezogen.
Die Kerzen wurden von mehreren Frauen 
in kleinen Gruppen oder daheim mit öster-
lichen Motiven und buntem Wachs verziert. 
Meistens haben die kreativen Frauen auch die 
Jahreszahl 2024 angebracht.
Die unterschiedlichen und individuellen 
Motive der Osterkerzen und die Aktion der 
Hausener KAB wurden gelobt. Manche Käu-
ferinnen und Käufer legten Wert auf ein Os-
terlämmchen, anderen war die Jahreszahl 
wichtig und wieder andere wählten ihre 
Kerze aufgrund der Farben.
Gelegentlich wurde mehr Geld in die Kasse 
geworfen. Das lag wohl daran, dass der Erlös 
der Osterkerzenaktion für einen guten Zweck 
bestimmt ist. In der Partnerdiözese Mbinga 

der Diözese Würzburg unterstützt die KAB 
Frauen in Tansania, die sich mit Kleinkrediten 
eine Existenz aufbauen und damit ihre Fami-
lie ernähren können. Außerdem soll vom Geld 
das Schulgeld für Kinder bezahlt werden, die 
eine weiterführende Schule besuchen wollen.
Osterkerzen sind dafür vorgesehen, dass sie 
in der Osternacht oder an den Osterfeier tagen 
zum ersten Mal angebrannt werden. Ihr Licht 
kann gern weitergegeben werden. Das Oster-
licht steht für den auferstandenen Jesus als 
das Licht der Welt.

Foto: Irene Konrad

Osterkerzen für die Pfarrei
Unterpleichfeld Zwei Ministranten haben 
heuer gemeinsam Osterkerzen für die Pfar-
rei gestaltet. Im Vorfeld wurden zweit Motive 
ausgesucht und das Material besorgt. An ei-
nem Nachmittag haben die Ministranten 
dann über mehrere Stunden die Rohlinge ver-
ziert. So wurden knapp 50 Kerzen gestaltet. 
Diese wurden am Palmsonntag im Gottes-
dienst gesegnet und anschließend zum Ver-
kauf angeboten. Der Erlös war für die Pfarrei 
St. Laurentius bestimmt. Die beiden Künstler 
freuten sich über die rege Nachfrage, denn 
alle Kerzen haben Abnehmer gefunden und 
in den Ostertagen zuhause Freude bereitet. Foto: Christiane Marx

Erster Bürgermeister René Wohlfart und Zweite 
Bürgermeisterin Susanne John mit den Damen 
des KDFB

Osterbrunnen schmückt den Dorfplatz 
mit über 1000 wunderschönen und handbemalten Eiern
Kürnach Der geschmückte Osterbrunnen 
des Frauenbundes in der Dorfmitte in Kür-
nach ist ein toller Blickfang und wunderbarer 
Frühlingsbote. „Die Dorfmitte ist im Frühling 
immer ein besonders schöner Ort, das Was-
ser plätschert im Bachlauf und der mit Liebe 
gestaltete Osterbrunnen erstrahlt im Herzen 
Kürnachs“, freut sich Erster Bürgermeister 
René Wohlfart. 
Die Frauen des Katholischen Deutschen Frau-
enbundes (KDFB) brachten die handbemal-
ten Eier mit selbstgebundenen Girlanden an. 
Diese sind Unikate, verziert mit Bildern des 
Wappens von Kürnacher Gebäuden, kirch-
lichen Ostersymbolen sowie den Logos der 
Kürnacher Vereine und Verbände.
Der Osterbrunnen orientiert sich am Deckel 
des Taufbeckens der Pfarrkirche. Die ge-

schmückten Bögen zeichnen die Form des 
neubarocken Turmdaches der Kürnacher Kir-
che nach. Der Standort des Osterbrunnens ist 
jetzt am Wasserlauf in der Dorfmitte, wo frü-
her ein richtiger Brunnen stand, an dem die 
Kürnacher jahrhundertelang Wasser holten. 
Die Gründe für die Entstehung des Brauches 
mit dem Schmücken der österlichen Brunnen 
sind unklar. Neben christlichen Interpretatio-
nen wird als Erklärung häufig die Wichtigkeit 
des Wassers für Mensch und Tier sowie der 
Natur betont. Mit dem Schmuck wollte man 
die Bedeutung hervorheben.
Mit dem großen Engagement des Teams des 
Katholischen Frauenbundes und den Mitar-
beitern des Bauhofs ist die Dorfmitte für die 
Zeit um Ostern wieder ein bisschen bunter 
geworden. 
Gertrud Thoma hat mit zahlreichen Frauen 
das Binden und Schmücken der Metallbö-
gen übernommen und auch mit Grüngir-
landen verschönert. Hühner- und Gänseeier 
schmücken mit vielen verschiedenen Motiven 
den Brunnen. Maria Füller hat alle 1000 Eier 
handbemalt. Jedes Ei ein Unikat mit Wap-
pen, Kürnacher Gebäuden, kirchlichen Oster-
symbolen, den Logos der Kürnacher Vereine 
und den einen oder anderen Hingucker der 
Region. 
Bürgermeister René Wohlfart lobte die tolle 
Arbeit. Als Danke für die ehrenamtliche Ge-
staltung gab es auch dieses Jahr wieder Sekt 
für alle Fleißigen!Foto: Bianca Brönner
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Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
Tel. 0931 784094-7
www.weber-martin.de

Ihr
Paradigma 
Fachpartner

Bis

35%*

Förderung

nutzen!

KURS RICHTUNG
SONNE!

* Max. Fördersatz. Weitere Infos auf www.bafa.de.

Befreien Sie sich von fossilen Brennstoffen 
und steigenden Preisen. Mit den 
ökologischen Heizungslösungen von 
Paradigma sind Sie maximal unabhängig.

Ökologisch. Konsequent. Heizen.
www.paradigma.de

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition

Am Wiesenweg 1 • 97262 Erbshausen
Telefon (0 93 67) 98 30 05 • Fax (0 93 67) 98 47 58

Maurermeister und
Restaurator im

Maurerhandwerk

TK Hoch-Tiefbau GmbH

Mit LBS-Bausparen für die  
eigene Wohn-Zukunft vorsorgen. 
Kriegst du hin. Mit uns.

1   Beim LBS-Starter-Kick handelt es sich um eine Rück vergütung von Gebühren / Entgelten.
  Der LBS-Starter-Kick gilt für Erstverträge von Kunden unter 25 Jahren.
  Es gelten weitere Rückvergütungsbedingungen. Siehe unter: www.lbs.de/bayernn-abb

JETZT BIS ZU200 €LBS-STARTER-KICK1 sichern!

Wir informieren Sie gerne zu folgenden Themen:

Vertrauen Sie Ihrem kompetenten Partner, wenn es um die eigenen vier Wände geht.

◼  Eigenkapital bilden
◼  Günstige Zinsen sichern

◼  Baufinanzierung
◼  Immobilien

◼  Versicherungen
◼  Staatliche Förderungen nutzen

Alexander Hupp 
Gebietsdirektor
LBS-Beratungscenter Würzburg 
Semmelstraße 15, 97070 Würzburg
Telefon: (09 31) 3 22 41 14 
Mobil: (01 63) 8 04 91 30 
E-Mail: alexander.hupp@lbs-by.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

 
Bianca Stemig freut sich mit 
den Kindern am Glücksrad.

OsterEinSer-Aktion
Estenfeld 
Pünktlich 
zum Start der
diesjährigen

OsterEinSer-Aktion des Estenfelder Vereins 
„EinS – Estenfeld in Schwung e.V.“ hat sich der 
Regen verzogen und die Kartause in Esten-
feld sowie der angrenzende Bürgerpark prä-
sentierte sich bei sonnigem Frühlingswetter.
Die EinSer, allen voran Vereinsvorstän-
din  Bianca Stemig, sowie die Gemeinderäte 
 Joachim Iwanowitsch, Jochen Jörg und der 
3. Bürgermeister Christian Albert freuten sich 
über die rund 90 Kinder, die mit ihren Fami-
lien gekommen sind.

Jedes Kind durfte zu Beginn ein Los mit einer 
Zahl ziehen. Diese Zahl galt es dann auf einem 
der vielen bunten Ostereiern zu finden, die der 
Osterhase rund um die Streuobstwiese neben 
der Kartause versteckt hat. Wer das richtige Ei 
gefunden hat, bekam anschließend eine süße 
Überraschung und hatte zudem noch am Ein-
Ser-Glücksrad die Chance auf Gutscheine von 
EDEKA Arnold und dem „Bayerle“ (Fa. Walter 
Bayer) in Estenfeld. Aber auch die, deren Eier 
einfach zu gut versteckt waren, gingen selbst-
verständlich nicht leer aus. 
Die EinSer bedanken sich bei allen, die ge-
kommen sind und freuen sich bereits jetzt auf 
die Oster-EinSer-Aktion im nächsten Jahr!
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Filzworkshop im Osterferienprogramm
Prosselsheim Wie wird aus bunter Wolle, 
Seife, Wasser und Kreativität ein Osterkörb-
chen? Dies sind interessierte Jugendliche aus 
Prosselsheim in den Osterferien auf die Schli-
che gekommen.
In Kooperation mit der Gemeindejugend-
pflege VG Estenfeld und dem Kreisjugen-
dring Würzburg bot Annabel Wiskandt am 
26.03.2024 einen Filzworkshop in Prossels-
heim an. Die Teilnehmenden gewannen einen 
Einblick in die Grundlagen des Nassfilzens 
und konnten ihr eigenes Osternest nass filzen. 
Begonnen wurde mit der Auswahl von zwei 
Farben der weichen, bunten Schafswolle. Mit 
Unterstützung von Annabel Wiskandt wurde 
die Wolle dann in einer bestimmten Technik 
übereinandergelegt und ordentlich gewässert 
sowie mit Seife eingeschäumt. Dann war Ge-
duld und gezielte Handbewegungen gefragt, 
wodurch sich die Wolle immer mehr verfilzte. 
Zwischendurch musste die Schafswolle im-

mer wieder mit warmem Wasser ausgewa-
schen und erneut eingeschäumt werden, bis 
die Wolle sich ausreichend verfilzt hat. Zu-
letzt wurden noch die Hasenöhrchen ausge-
schnitten sowie der letzte Feinschliff des „in 
Form Bringens“ unternommen.
Stolz präsentierten die Jugendlichen ihre ganz 
individuellen Filzwerke, welche zu Ostern 
mit Kleinigkeiten befüllt werden konnten.
Text & Bild: Gemeindejugendpflege VG Estenfeld, 
Jasmin Schmitt

Püssensheimer Rappelkinder
Püssensheim Mit großer Freude fieberten 
die Püssensheimer Kinder der jährlichen 
Rappelaktion entgegen. Bis zu 35 Mädchen 
und Jungen trafen sich am Karfreitag und 
-samstag mehrmals täglich unter der Birke 
am Fahrradweg nach Untereisenheim, um 
die Kirchenglocken zu ersetzen, die an den 
Kartagen schweigen. Die Oberministranten 

Lenia Böhm und Paul Möller teilten die Kin-
der in zwei Gruppen auf und zogen dann 
mit ihren Ratschen durch Püssensheim. Am 
Karfreitag liefen sie tapfer bei Wind und Re-
gen. Am Karsamstag wurden sie nicht nur 
wettertechnisch mit Sonne und Wärme be-
lohnt, die eifrigen Frühaufsteher wurden zu-
dem kurz nach sechs Uhr mit einem leckeren 

Frühstück im Gemeindehaus 
von den Ministrantenbeauf-
tragten Barbara Böhm und 
Sonja Seubert verwöhnt. Nach 
dem Zwölfuhr-Ratschen erba-
ten die Minis zudem an den 
Haustüren ihren Rappellohn 
mit dem Spruch „Wir klippern 
und klappern zum Heiligen 
Grab und bitten um eine milde 
Gab“. Die Aktion hat allen Kin-
dern wieder sehr viel Spaß ge-
macht und wird sicherlich im 
kommenden Jahr mit dem glei-
chen Eifer fortgeführt.
 Anette AltenhöferFoto: Barbara Böhm
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Wir in Kürnach – Vorstellung von Unternehmen und Betrieben

Besuch bei der Fa. Göbel Haustechnik GmbH

40-jähriges Firmenjubiläum – Anzeige –

Seit vielen Jahren ist die Fa. Göbel Haus-
technik GmbH ein kompetenter Ansprech-
partner für den Bereich Neuinstallationen, 
Sanierungen, Wartungen und Kunden-
dienst im Bereich Sanitär, Heizung und 
Klima in Kürnach.

Klaus Göbel gründete im Jahr 1983 als Gas- 
und Wasserinstallationsmeister die Fa. 
Klaus Göbel. Seither ist es ihm ein Anliegen 
mit jungen Menschen zu arbeiten, sie aus-
zubilden und zu fördern, so verwunderte 
es nicht, dass umgehend mit der Gründung 
ein Lehrling eingestellt wurde. Bis heute 
wurden stolze 25 Lehrlinge ausgebildet. 
Auch insgesamt 34 Gesellen haben sich zu 
guten Facharbeitern, Kundendiensttechni-
kern und Meistern entwickelt. 

Im Rahmen der Engergiewende setzt Fa. 
Göbel seit Jahren auf den Einbau von re-
generativen Heizungsanlagen und berät 
die Kunden dahingehend. „Der Einbau 
von Wärmepumpen, Pelletheizungen und 
Solaranlagen ist für uns die Zukunft“, so 
Klaus Göbel.

Vor drei Jahren erfüllt sich dann für Klaus 
Göbel sein Herzenswunsch, er gibt den 
Familienbetrieb in die Hände der nächs-
ten Generation: Seine Tochter führt den 
Betrieb im Sinne ihres Vaters weiter. Da-
mit wird Anfang 2021 die Firma Klaus 
Göbel zu Göbel Haustechnik GmbH, mit 
Eva Rabensteiner als Geschäftsführerin. 
Der Firmensitz ist nun Am Güßgraben 8 
in Kürnach, in den neu gestalteten und sa-
nierten Räumlichkeiten.

Erster Bürgermeister René Wohlfart gra-
tulierte persönlich zum 40-jährigen Fir-
menjubiläum. „Firmen wie diese sind für 

Kürnach und das Handwerk äußerst wich-
tig, um es zu erhalten und die Herausfor-
derungen der Zukunft zu meistern“, lobte 
Wohlfart das Engagement von Klaus Göbel 
in den letzten 40 Jahren. 

Auch der Präsident der Handwerkskam-
mer für Unterfranken Michael Bissert kam 
als Ehrengast, er zählte von 1986 bis 1990 
zu den Gesellen des Betriebes. 

Weiterhin möchte Frau Rabensteiner die 
Ausbildung fördern und Menschen für 
den Beruf des Anlagenmechanikers für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik be-
geistern, deshalb bietet der Betrieb jeder-
zeit die Möglichkeit zu einem Praktikum, 
Ferienjob oder „Schnuppern“ an.

Fotos: Rabensteiner • Text: Bianca Brönner

Die Rappelkinder in Dipbach im Jahr 2024.
Foto: Manuela Glockmann

Rappelkinder 2024 in Dipbach
Zwei gemeinsame Rappeltage im Jugendraum
Dipbach In Dipbach haben sich dieses Jahr wieder sehr viele 
Mädchen und Jungs zum Rappeln gefunden. Neben den zehn 
Ministrantinnen und Ministranten kamen weitere Rappelkin-
der dazu. Alle Kinder ab der ersten Klasse waren zum Mitrap-
peln eingeladen.
Die zwei Rappeltage haben die Kinder und Jugendlichen ge-
meinsam im Jugendraum verbracht. Dort wurden sie von ih-
ren Eltern mit Essen und Trinken versorgt.
Auch beim Sammeln am Karsamstag hat die Dipbacher Dorf-
bevölkerung zusammen gehalten und die Kinder wie in je-
dem Jahr für ihre Rappeldienste an den Kartagen vor Ostern 
mit Eiern, Süßigkeiten und Geldspenden belohnt.

Manuela Glockmann

Die Rappelkinder 2024 in Hausen mit den Oberrapplern Felina 
Saccavino, Maike Ziegler, Christoph Wendel und Manuel Sacca-
vino (hinten 4. bis 7. von links).

Rappelkinder 2024 in Hausen
Ein Ei und eine Süßigkeit pro Kind und Rappelrunde
Hausen Der Volksmund sagt, dass die Glocken einer Kirche 
nach dem Gloria im Gottesdienst am Gründonnerstag bis zum 
Gloria in der Ostenacht nach Rom fliegen. Dort betrauern sie 
den Kreuzestod Jesu und bekommen den Segen des Papstes. 
Mit ihrem Geläut verkünden sie erst wieder die Feier von Jesu 
Auferstehung. Deswegen übernehmen in dieser Zeit Kinder 
und Jugendliche mit ihren Rappelkästen und Ratschen an-
stelle der Glocken das Geläut ihrer Kirche.
Das ist natürlich auch Brauch in Hausen. Diesmal waren es 
32 Kinder ab Kindergartenalter und die vier Rappelführerin-
nen und Rappelführer Felina Saccavino, Manuel Saccavino, 
Christoph Wendel und Maike Ziegler, die an den Kartagen 
die Glocken ihrer Dorfkirche St. Wolfgang ersetzten und zu 
den Gottesdiensten und Gebeten einluden.
Die Kinder und Jugendlichen rappelten und sangen in allen 
Dorfstraßen und frühstückten gemeinsam nach dem Sechs-
Uhr-Rappeln am Karsamstag im Dorf-Treff. Ihre Betreuer wa-
ren Leonie Cäsar, Alina Rumpel, Jan Sauer, Elisabeth Schmitt 
und Lukas Wendel sowie vom Pfarrgemeinderat Theresa Bie-
dermann und Renate Wendel.
Als Belohnung für die Dienste bekommt ein Kind oder Teen-
ager in Hausen pro Rappelrunde ein Ei und eine Süßigkeit. 
Die Eier sammelten die Rappelkinder an den Haustüren im 
Dorf ein mit dem Spruch: „Wir haben gerappelt für’s heilige 
Grab und bitten um eine milde Gab‘“. Viele Süßigkeiten wur-
den ihnen dabei zugesteckt und später gerecht aufgeteilt. 
Das gesammelte Geld kommt in die Ministrantenkasse für 
gemeinsame Unternehmungen wie kleine Ausflüge, für eine 
Eis-essen-Aktion oder für Anlassgeschenke.

Foto: Irene Konrad
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0176 24 60 40 45     www.garten-pechwitz.de     info@garten-pechwitz.de

Ihr Fachbetrieb aus Kürnach für:

  - Neu- und Umgestaltung

  - Beton- und Natursteinarbeiten

  - Beet- bis Baumpflege

  - Rasensanierung

  - und noch vieles mehr...!
Daniel Pechwitz, 

Meister- und Techniker 

im Garten- und Landschaftsbau

Schlüsselfertiges 
Bauen

Rohbauarbeiten
Umbau & 

Bausanierung
Pfl asterarbeiten

Industriestraße 15 · 97241 Bergtheim · Tel. 0 93 67/90 81-0 · Fax -55
kontakt@bauunternehmen-herold.de · www.bauunternehmen-herold.de

BAUUNTERNEHMEN
HEROLD

Alles aus 
einer Hand

Industriestraße 15 · 97241 Bergtheim · Tel. 0 93 67/90 81-0 · Fax -55
kontakt@bauunternehmen-herold.de · www.bauunternehmen-herold.de

Elektrotechnik

 
 

Smart Project©

www.smart-project-knx.de
Tel.: 09722 / 91 70 88 7 

  
Stefan Weisenberger

Wiesenloch 8 - 97440 Eßleben 

Die Smarthome

Profis!
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Die Smarthome 

Profis!

Arbeit mit Qualität erleben

Von links nach rechts: Elke Gaum, Tanja Pfeuffer, 
Paulina Drehling – es fehlt Gisela Königer, die das 
Foto erstellte. Foto: Gisela Königer

Fastenessen in Rieden
Rieden „Mmm, das Essen war sehr lecker“, 
schwärmte eine Besucherin im Historischen 
Rathaus. Das Familiengottesdienst-Team lud 
am 17. März zum Fastenessen ein. Die diesjäh-
rige Misereor-Aktion stand unter dem Leit-
wort „Interessiert mich die Bohne“. Bohnen 
sind in Kolumbien ein wichtiges Nahrungs-
mittel. Und so wurde am Samstag kräftig für 
den vegetarischen Bohneneintopf geschnip-
pelt und dieser anschließend vorgekocht. 
Im Familien-Gottesdienst schauten sie auf 
ein Projekt in Kolumbien, wo sich Menschen 
generationen-übergreifend zusammenge-
schlossen haben, um den großen Konzernen 
zu trotzen und klimafreundliche Landwirt-
schaft zu betreiben. Ihre Ziele sind finanzi-
elle Unabhängigkeit gesunde Ernährung und 
ein zuversichtlicher Blick in die Zukunft. Der 
Kleinbauer Ramiro Cerrón erzählte von der 
Sozialpastoral, einem Projektpartner von 
Misereor, wie er dazu kam und wie sich 
seine Anbaumethoden daraufhin änder-
ten. Im Kyrie und in den Fürbitten wurde 
zum Ausdruck gebracht, dass auch wir uns 

für die Bewahrung der Schöpfung und für 
mehr Gerechtigkeit einsetzen wollen. Unter-
stützt wurde das Team im Gottesdienst von 
den Firmlingen Maja Orszulik, Levi Kaiser, 
 Mathilda Hippeli und Jule Gaum. 
Das Essen wurde sehr gut angenommen, so 
dass am Ende die Töpfe leer waren und sogar 
einige Abholer ohne Inhalt in den Schüsseln 
wieder nach Hause gehen mussten. 
Wir bedanken uns bei allen Spendern für ihre 
Solidarität und freuen uns auf das nächste 
Fastenessen 2025.

Euer Familiengottesdienst-Team 

Fastenessen der Minis
Erbshausen-Sulzwiesen Auch dieses Jahr 
veranstalteten die Ministrant*innen aus 
Erbshausen-Sulzwiesen ihr alt bekanntes 
Fastenessen. Dieses Jahr wurde ein selbstge-
machter Linseneintopf serviert, später gab es 
auch noch Kaffee und leckere Kuchen.

Text und Foto: Louisa Issing

Unterpleichfelder Rappler waren wieder aktiv
Unterpleichfeld Fast 50 Rappler beteiligten 
sich heuer bei der Aktion. Jeweils um 6.00 Uhr  
und 18.00 Uhr war die Unterpleichfelder  
Kirche der Treffpunkt. Von dort ging es dann 
gemeinsam los, um die einzelnen Straßen ab-
zulaufen. Die Kinder und Jugendlichen hat-
ten viel Freude beim Rappeln und auch die 
Regenschauer am Karfreitag verdarben die 

gute Laune nicht. Ein Highlight war auch 
wieder das gemeinsame Frühstück am Kar-
samstag. Die Rappler ließen sich die frischen 
Brötchen, Käse und selbstgemachter Marme-
lade schmecken. Mit dem Ruf „Hört ihr Leut 
und lasst euch sagen, die Vesperstunde hat 
geschlagen. Ostern, Ostern“, endete ihr dies-
jähriger Einsatz.

Foto: Christiane Marx

Ostergarten Prosselsheim
Prosselsheim Liebevoll und detailverliebt 
wurde in der Karwoche wieder der Ostergar-
ten in Prosselsheim arrangiert und dekoriert.
Wie bereits im vergangenen Jahr gestalteten 
auch 2024 wieder Ursula und Stefan Schlereth 
und Helga Hauck von Palmsonntag bis Oster-
montag die Bilder zur Passion Jesu.
Ob der Einzug in Jerusalem, das letzte 
Abendmahl, der Tod am Kreuz, die Auferste-
hung oder der Gang nach Emmaus; jeden Tag 
konnte man sich auf eine neue Realisierung 
der Bilder freuen.
Auch in diesem Jahr wurde der Ostergarten 
wieder gut besucht, was man am meist lee-
ren Korb der „Mitgebsel“ sehen konnte. Eine 
schöne Idee, die mittlerweile schon Tradition 
ist.  Text: Wilma HaubF
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Probleme mit Bild und Ton?
Das kriegen wir schon.

ob Antenne . . .  oder Gerät

Video · TV · HiFi

ELEKTRO-HAMMER
 Joachim Hammer

 Radio-Fernseh-Techniker
 Elektromeister
  
 

 97241 Oberpleichfeld
Prosselsheimer Straße 13 · Tel. (0 93 67) 86 61

Ihr Fachmann für
Radio-, Fernseh- und 
Video-Reparaturen

Ihr Fachmann für 
Antennen-Diagnosen

Ihr Fachmann für:Ihr Fachmann für:
■■ Planung/Planung/
 Projektierung Projektierung

■■ HeizungHeizung

■■ Sanitär/Sanitär/
 Badgestaltung Badgestaltung

■■ SolarSolar
■■ LüftungLüftung

■■ Kundendienst/Kundendienst/
 Notdienst Notdienst
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Haustechnik OrtHaustechnik Ort

Am Wasserturm 11 • 97294 Unterpleichfeld
� 0 93 67/82 32 • Fax 79 98 • 0171-6937804

Stefan Röttinger
Am Wasserturm 24; 97294 Unterpleichfeld
0177 9743736
stefan.roettinger@massa-haus.de

Ihr Ansprechpartner

seit über 40 Jahren
mehr als 35.000 gebaute Häuser

kurze Bauzeit
Zinssubvention bis 0.9% möglich

„Ihr Zuhause ist 
mir wichtig!“

 

Bergtheim
 30. 4. Maibaumaufstellung –  

DJK Dipbach – Dorfplatz
 4. 5. Benefizkonzert – Frau Bieber – 

Grundschule Bergtheim
 8. 5. – 9.5. Dorffest – Opferbaumer Musi-

kanten – Pfarrgarten Opferbaum
 10. 5. Kabarett – Partnerschaftsverein – 
   Willi-Sauer-Halle Bergtheim
 30. 5. Fronleichnamsfrühschoppen – 
   Rot-Kreuz-Garten Bergtheim
 8. 6. + 9.6. Festbetrieb 155 Jahre FFW 

Bergtheim – am Gerätehaus
 19. 7. – 22.7. Dorffest – Djk Dipbach 

– Dreschhalle
 27. 7. Fussidunier – FV Opferbaum – 

FVO Arena
 29. 7. – 10. 8. Hüttendorf Bergtheim
 3. 10. Rot-Kreuz-Flohmarkt – 
   Am Sportgelände Bergtheim
 4. 10. Kabarettabend – SV Bergtheim
 30. 11. + 1. 12. Weihnachtsmarkt – Weingut 

Schmitt Bergtheim
 6. 12. Nikolaus Aktion – Freiwillige 

Feuerwehr Dipbach – Dorfplatz

Estenfeld
 18. 4. – 21.4. 72 Stunden Aktion – KJG 

Estenfeld
 30 4. Maibaumaufstellung – in Estenfeld 

und Mühlhausen
 1. 5. Maifest – Freiwillige Feuerwehr 

Estenfeld
 3. 5. + 4. 5. 60 Jahre AWO + 30 Jahre 

AWO-Heim – AWO Estenfeld
 8. 5. Wassermusik – MV Estenfeld

Hausen
 21. 4. Weißwurst-Freiluftfrühstück – 

erbswiesen – Schulhof
 30. 4. Maibaumaufstellen – FFW E/S 

– Schulhof
 30. 4. Maibaumaufstellung – FFW/PG 

Rieden – Dorfplatz
3 0. 4. Maibaumaufstellung – OV Hausen 

– Place de Villerville
 5. 5. Florianstag – FFW Rieden – Am 

Feuerwehrhaus
3 0. 5. Greogoriusfest Fährbrück
 16. 6. Sommerfest – MV Rieden
 29. 6. Hubertusfest– Hubertusverein – 

Garten Hubertushof Fährbrück
 30. 6. Sommerfest – Kiga Rieden
 6. 7.  Tag des Sports – DJK Hausen –  

Sportheim
 6. 7. + 7.7. Sommerfest – FFW E/S –  

Feuerwehrhaus
 7. 7. Pfarrfest Rieden– PG/FgT –  

Pfarrgarten
 13. 7. – 15.7. Sport-Wochenende – DJK 

Rieden – Leo Stark Sportanlage
 22. 9. Herbstfest – MV/Junges Theater 

Rieden – Pfarrgarten
 27. 9. – 29. 9. 140 Jahre FFW Hausen – 

Festzelt am Feuerwehrhaus
 4. 10. Kabarett – HuK – Hist. Rathaus
 5. 10. + 6.10. Theater – Junges Theater 

Rieden – Leo Stark Sportanlage
 11. 10. + 12.10. + 13.10. Theater – Junges 

Theater Rieden – Sportanlage
 26. 10. Festkommers 100 Jahre MV – Leo 

Stark Sportanlage
 8. 11. Martinszug – Kiga Rieden
 9. 11. Kirchweih – DJK Rieden – Leo 

Stark Sportanlage
 9. 11. + 10. 11. Theater – DJK E/S –MZH
 16. 11. + 17. 11. Theater – DJK E/S –MZH
 23. 11. + 24. 11. Theater – DJK E/S –MZH
 24. 11. Sternenzauber Hausen
 30. 11. Theater – DJK E/S –MZH
 15. 12. Kirchenkonzert – PG/MV Rieden
 31. 12. Silvesterspiel in Rieden – MV 

Rieden

Eisenheim
 26. 4. + 27. 4. Zeltweinfest – Untereisenheim
 30. 4. Maibaumfest – FFW Obereisen-

heim – Marktplatz
 1. 5. Maibaum-Aufstellen u. Weißwurst-

frühstück – UCC – Rathausgarten
 3. 5. + 4. 5. Zeltweinfest – Untereisenheim
 29. 6. Sommerfest – Mainkinderhaus 

Eisenheim
 5. 7. – 7. 7. Straßenweinfest – Obereisenheim
 12. 7. – 14. 7. Hofschoppenfest – Wein- 

erlebnis Stühler Untereisenheim
 13. 7. – 14. 7. Fährenfestival
 20. 7. – 21. 7. Sportevent – SCO
 21. 9. + 22. 9. Kulturherbst – Untereisenheim
 28. 9. + 29. 9. Kulturherbst – Untereisenheim
 12. 10. Oktoberfest – SCO

V eranstaltungs 

Liebe Vereinsvorstände & Schriftführer!

Termine für 2024 geplant?
Gerne veröffentlichen wir diese 

in unserem Veranstaltungskalender 
 termine@dorf-zeitung.de

 25. 5.  Sommerkonzert Kartause – 
   Freundeskreis Kartause
 1. 6. – 2. 6. Sommerfest – Malteser OV 

Estenfeld
 15. 6.  40 Jahre Musikverein – MV 

Estenfeld – Serenade im Bürgerpark
 22. 6. Johannis-Feuer – KJG
 13. 10. Kinderkleidermarkt – Weiße Mühle
 23. 11. Adventszauber – Verein für Kinder-

tageseinrichtungen Estenfeld
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Mobile Hundeschule 
DreamTeam Würzburg

Hundetrainer Michael Schlenk

Telefon 01 76/56 84 32 89 oder 
www.mobile-hundeschule-wuerzburg.de

 
Vernetzen und Informieren Sie sich an den  
Messeständen aus unserer Region! 

Wann: Sonntag 05.05.24 - 10:00 - 17:00 Uhr 
Wo: Veitshöchheim Mainfrankensäle

Programm: 
Impulsvorträge und Diskussionsrunden mit Referenten  
u.a. UNI Würzburg, IHK, HWK, Industrie, Handel und 
Sozialem Bereich. 
 
Themenbereiche: 
Ausbildung, Jobsuche, Digitalisierung, Unternehmens-
nachfolge, Förderungen, GreenIT, Chancen in der Tou-
ristik, der Wandel am Arbeitsmarkt, Lebensmittel retten 
u.v.a.m. 
 
Weitere Infos finden Sie auf www.zul-wirtschaftsforum.de 
 
Schauen Sie vorbei - wir freuen uns!

Eintritt frei

Wirtschaftsforum

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

Grabsteine , Grabsteinreinigung , Nachbeschriftungen, Inschriften, 
Grababdeckungen aus Stein, Versetzung von Grabsteinen,  

Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

 

Oberpleichfeld
 30. 4. Maibaumaufstellung – FFW 

Oberpleichfeld 
 22. 6. Johannisfeuer – SVO – Sportplatz
 27. 7. – 29.7. Fischfest an der Weth – SVO
 16. 11. – 17.11. Kirchweih – SVO – Sportheim

Kürnach

Unterpleichfeld
 20. 4. Festabend – 75 Jahre VfR 

Burggrumbach
 20. 4. Frühlingskonzert – Musikverein 

Upl. – MZH
 4. 5. + 5. 5. Burgbelebung in Burggrumbach
    – Schulprojekt – Am Burggraben
 5. 5. Kinderkleidermarkt – KiGa Burg-

grumbach – MZH Unterpleichfeld
 8. 5. – 12. 5. Fahrt in die Normandie – 

Partnerschaftsverein „Salut”
 15. 6. Böhmischer Abend – Musikverein 

Unterpleichfeld – Kulturzentrum
 22. 6. Tag der offenen Tür – MV Upl.
 23. 6. Kinder-Leichtathletiktag – VfR 

Burggrumbach
 5. 7. – 7.7. Sporttage – VfR Burggrumbach
 12. 7. Burgserenade – Pfarrgemeinde – 

Burghof Burggrumbach
 13. 7. – 14.7. Burgfest – Pfarrgemeinde – 

Burghof Burggrumbach
 7. 9. + 8.9. Pilzfest – Wild Speisepilze –  

Unterpleichfeld
 14. 9. Kabarettabend – VfR Burggrumbach
 27. 9. Herbstfest – VfR Burggrumbach
 5. 10. + 6.10. Krautfest – TSV Unterpleichfeld
 9. 11. + 10.11. Theater – VfR Burggrumbach
 16. 11. + 17.11. Theater – VfR Burggrumbach
 23. 11. + 24.11. Theater – VfR Burggrumbach
 30. 11. + 01.12. Burgweihnacht – PGR – 

Burghof Burggrumbach
 31. 12. Silvesterlauf – VfR Burggrumbach 

Leichtathletik

Prossels-/Püssensheim
 30. 4. Maibaumaufstellung – FFW 

Prosselsheim – am Rathaus
 1. 5. Maibaumaufstellung – PSC 
   Püssensheim – am Gemeindehaus
 2. 6. + 3. 6. Fußballturnier bay. Bistümer – 

TSV Prosselsheim
 8. 6. + 9. 6. Pfarrfest – PGR Prosselsheim
 22. 6. Fischfestlauf mit Sonnwendfeier – 

TSV Prosselsheim
 12. 7. Beatabend – Festgem. Püssensheim 

– Püssensheim
 14. 7. + 15. 7. Lindenblütenfest – Festgem. 

Püssensheim – Püssensheim

 eranstaltungs –Kalender

Arnstein
 25. 5. + 26. 5. KUGAME – Arnstein

 20. 4. Abend der Blasmusik –  
JBO Kürnachtal – MZH

 20. 4. + 21.4. Kunstausstellung – Stecken-
pferdreiter – Altes Rathaus

 28. 4. Konzert – KKW – Altes Rathaus
 30. 4. Maibaumaufstellung – Gemeinde 

Kürnach – Kirchberg
 9. 5. Kabarett – KKW – Altes Rathaus
 11. 5. Chorkonzert – GV Eintracht – 

Altes Rathaus
 8. 6. Musik-Kabarett – KKW – Altes 

Rathaus
 9. 6. Schlepperausflug zur Hallburg – 

Sportheim – Kürnacher Geschichte(n)
 16. 6. Forellenfest – Siedlergemeinschaft 

Kürnach – Kirchberg
 22. 6. Sonnwendfeuer – Kath. Pfarrge-

meinde – Pfarrgarten
 23. 6. Pfarr- und Kindergartenfest – Kath. 

Pfarrgemeinde – Pfarrgarten
 6. 7. Sommernachtskonzert – JBO – 

Grundschule Kürnach
 7. 7. Sommerfest – Freundeskreis 

Seniorenzentrum Kürnach 
 10. 7. Scheunenkaffee – Kürnacher 

Geschichte(n) – Scheune
 20. 7. – 21. 7. Dorffest – Kürnacher Dorf-

fest GbR – Festplatz
 26. 7. OpenAir – KKW – Zwischenebene 

Altes Rathaus
 29. 7. – 9. 8. Kürnacher Hüttendorf 

– Bolzplatz
 14. 9. 50 Jahre TC Kürnach – Tennisclub 

– Clubgelände TC
 21. 9. Konzert – JBO Kürnachtal – Altes 

Rathaus
 22. 9. Lange Nacht der Feuerwehr – FFW 

Kürnach – Feuerwehrhaus
 22. 9. Kartoffeldämpferfest – Kürnacher 

Geschichte(n) – Café BieberBau
 29. 9. Kinderkleidermarkt – Höllberghalle
 3. 10. Olympic Games – JBO Kürnachtal 

– Höllberghalle
 4. 10. Kabarett – KKW – Altes Rathaus
 11. 10. – 13.10. Steckenpferdausstellung – 

Steckenpferdreiter – Grundschule
 19. 10. Pokalfete – BO Kürnachtal – MZH 

 01. 12. Weihnachtsfeier– VdK OV 
Pleichachtal – Unterpleichfeld

 14. 12. Adventsglühen – SVO – Sportheim

Mühlhausen putzt munter!
Mühlhausen Mit Begeisterung und voller 
Tatendrang kamen in der Aktionswoche 
von team orange über 50 Helfer/innen zur  
gemeinsamen putzmunter Aktion 2024 zu-
sammen. Ein neuer Teilnehmerrekord! 
Dank der großen Anzahl konnten vier Grup-
pen ausströmen und das Pleichachtal sowie 
die Ortsausfahrt Richtung B19 von Unrat 
befreien. 
Bei bestem Wetter fischten wir Flaschen, Plas-
tik und auch Polsterteile sowie Schuhe, die im 
Schlamm stecken blieben aus der Pleichach. 

Glück im Unglück hatte eine Waldohreule, 
die geschwächt am Bachufer in Not geraten 
war. Die freiwillige Feuerwehr Mühlhausen 
konnte mit ihrem Equipment das Tier aus der 
misslichen Lage retten und an einen Vogel-
kundler zur weiteren Genesung übergeben 
werden. 
Im Anschluss gab es für alle Einsatzkräfte 
noch Getränke und eine Vesper vom Dorf- 
gemeinschaftsverein Mühlhausen. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Helfer!

Foto (linke Seite) und Text: Patricia Galm
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Herzlichen Dank …
sagen wir allen,  
die mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank an das Pflegeteam Nolte  
und an die Tagespflege in Hausen.

 Hildegard 
 Karlheinz und Marlene mit Familien

Opferbaum, März 2024Clemens Wielandbodenhandwerk-ganz.de · info@bodenhandwerk-ganz.de

Erlenring 8 · 97241 Bergtheim
T: 09384 8824101 
M: 0151 16 558 421 

Parkett und Landhausdielen
Bürsttechnik für strukturierten 
Massiv- und Mehrschichtparkett
Laminat und Kork 
Vinyl, Linoleum und Teppich  
Türen und Treppen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags

 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.

Telefonseelsorge (in der Not auch nachts) • (0800) 1110 111
 Miteinander sprechen kann helfen  • (0800) 1110 222 
Frauenhaus Wü.  (auch nachts + Wochenende) • (0931)  619 810
SKF Frauenhaus  (auch nachts + Wochenende) • (0931) 4500777
HIV/Aids-Beratung Unterfranken • (0931) 386-58200
Der Paritätische Pflegedienst  • (09365) 881-007
Caritas Sozialstation Fährbrück  • (09367) 988790
Nolte Ambulante (Intensiv-) pflege  • (09367) 984399

Apothekennotdienst
 16 Di A
 17 Mi B
 18 Do C
 19 Fr D
 20 Sa E
 21 So F
 22 Mo G
 23 Di H

 24 Mi I
 25 Do K
 26 Fr L
 27 Sa M
 28 So A
 29 Mo B
 30 Di C
 1 Mi D

 2 Do E
 3 Fr F
 4 Sa G
 5 So H
 6 Mo I
 7 Di K
 8 Mi L
 9 Do M

 10 Fr A
 11 Sa B
 12 So C
 13 Mo D
 14 Di E
 15 Mi F
 16 Do G
 17 Fr H

A Schönborn Apotheke, Werneck  (09722) 7676
B Apo. i. Gesundheitszentr., Karlstadt  (09353) 9859591
C Hubertus-Apotheke, Arnstein  (09363) 5848
D Rats-Apotheke, Rimpar  (09365) 9850
E Schwanen-Apotheke, Schwanfeld (09384) 882445
F Mohren-Apotheke, Karlstadt  (09353) 2341
G Apotheke Vanselow, Werneck  (09722) 8327
H Maternus-Apotheke, Güntersleben   (09365) 9939
I Sonnen-Apotheke, Kürnach  (09367) 9820462
K Hubertus-Apotheke, Bergtheim  (09367) 90660
L St. Vitus-Apotheke, Rottendorf  (09302) 2263
M Werntal-Apotheke, Werneck  (09722) 944858

Hilfe mit Herz
und Hand

QUALIFIZIERTER BESTATTER WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113 · ESTENFELD
TEL. 09305 989255

„Sonnige leuchtende Tage, nicht weinen dass sie vergangen,  
lächeln, weil sie gewesen.“

sagen wir allen, die mit uns  Abschied nahmen und ihre  Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten. Es war ein großer Trost, so viele liebe Menschen 
zu wissen, die mit uns fühlten und Waldemar auf seinem letzten Weg begleitet 
haben.

Unser Dank gilt Herrn Pfarrer Rügamer für die würdevolle Gestaltung des Trauer­
gottesdienstes, dem TSV Unterpleichfeld, dem Musikverein Unterpleichfeld, dem 
Malteser Hilfsdienst, der Bruderschaft zum Hl. Kreuz, dem Abwasserzweck­
verband Obere Pleichach sowie der Firma Rumpel & Stark.

Danke sagen möchten wir auch dem Pflegepersonal des Seniorenzentrums 
 Kürnach und der Tagespflege St. Gregor in Kürnach.

 Familien Hammer und Kleinhenz
 im Namen aller Angehörigen
 
Unterpleichfeld, im März 2024

Waldemar Hammer
* 15. 7. 1936   † 15. 3. 2024

Herzlichen Dank
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Herzlichen Dank

In den Stunden des Abschieds von Wilhelm waren wir 
nicht allein. 
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, 
die ihre Verbundenheit in so liebevoller Weise  
zum Ausdruck gebracht haben. 
Die persönlichen Worte, Blumen, Gesten, Geldspenden 
sowie die große  Anteilnahme auf dem letzten irdischen 
Weg haben uns Trost und Kraft gespendet. Vergelt́ s Gott!

Rosa Heinrich
Brigitte, Wolfgang, Christoph,  
Burkhard,  Joachim, Maria 
und Bernhard mit Familien

Wilhelm  
Heinrich     

* 24. 6. 1933 † 25. 2. 2024

Kürnach, im Februar 2024

DANKSAGUNG

Helga Strauß
geb. Bauer

* 7. 2.1933  † 15. 2. 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank an:
– Herrn Pfarrer Rügamer
– der Praxis Dr. Kluge
– dem Pflegedienst Nolte
– der ambulanten Palliativstation Juliusspital
– dem Musikverein Bergtheim

Bergtheim, im Februar 2024
In stiller Trauer
Familie Strauß

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Danksagung

Wir danken allen, die sich in der 
Trauer mit uns  verbunden fühl-
ten und ihre Anteilnahme auf so 
 vielfältige und  liebevolle Weise 
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank  
Herrn Pfarrer Rügamer für die 
würde volle Gestaltung 
der Trauerfeier und Frau Doris 
Krüger für die Worte am Grab.

Deine Theresia
Deine Töchter mit Familien

Unterpleichfeld, im März 2024

Helmut  
Radler

† 27. 2. 2024

Ihre Trauer-Dankanzeige
in der Dorf-Zeitung – Beratung unter 0 93 67 / 9 91 14

oder Mustermappe anfordern:
info@dorf-zeitung.de

Nachruf
Die DJK Rieden e.V. 1947 trauert 

um ihr Mitglied

Herrn Hubert Schraud
Leider verstarb unser Hubsi am 24.02.2024 

im Alter von 89 Jahren.

Hubert war seit 1952 Mitglied bei der DJK.

Über 70 Jahre war er ein Motor unseres Vereins.  
Sein Name ist untrennbar mit der Geschichte  

der DJK Rieden verbunden. Seine Spuren werden  
immer Teil unseres Vereins bleiben. 

Er war Teil der Vorstandschaft von 1959, 
dann 1967–1976. Nicht nur am Bau des Sportheims 

1971 war er maßgeblich beteiligt. 
Seit 1992 war Hubert Träger des „DJK Ludwig 

Wolker Relief“. Es wird für besondere Verdienste 
um unseren Verein verliehen.

Seine enorme finanzielle Unterstützung hat  
so viele Projekte bei unserer DJK möglich gemacht.

Unser tiefes Mitgefühl gehört seiner Familie.  
Wir werden ihm stets ein ehrendes 

und dankbares Gedenken bewahren.

Rieden, im März 2024

DJK Rieden e.V. 1947
Die Vorstandschaft

Der Chor Chorisma aus Rieden
Foto: Irene Konrad

Passionskonzert am 17. März 2024 in Fährbrück

Die sieben letzten Worte Jesu am Kreuz
Fährbrück Die Fastenzeit mit ihren vielen 
 Facetten: Verzicht, Rückbesinnung auf das 
göttliche Heil und Vorbereitung auf das Lei-
den Christi mit der Vollendung in der Auf-
erstehung. Diese Zeit wird gern eingekleidet 
mit Schauspiel oder mit Musik.
So lud die Bläserharmonie Unterpleichfeld/
Eßleben unter der Leitung von Karl-Heinz 
Comes am 5. Fastensonntag, dem sogenann-
ten Passionssonntag, in die Wallfahrtskirche 
Fährbrück ein zum Konzert „Die sieben letz-
ten Worte Jesu am Kreuz“.
Nicht nur die Bläserharmonie sondern auch 
Chorisma aus Rieden unter der Leitung von 
Connie Sauer und Karin Keller-Hetterich 
 boten eindrucksvolle Zwischentöne zwischen 
den sieben letzten Worten Jesu am Kreuz.
Mit berührenden Texten, vorgetragen von 
Bettina Weberbauer und Augustinerpater 

Matthäus Klein, bekam das Konzert einen 
beruhigenden und hoffnungsfrohen Glanz. 
Pater Matthäus kleidete die sieben letzten 
Worte in einfühlsame Texte, deren Grund-
aussage die unendliche Liebe Gottes für die 
Menschen ist, von der wir Gläubigen durch-
drungen sind.
Ebenso verweist Pater Matthäus in den be-
rührenden Texten auf die Zusage, dass es 
nichts gibt, das uns nicht vergeben werden 
kann. Die Darbietungen, perfektioniert durch 
das Gesangsquartett unter der Leitung von 
Michael Gründel, trafen ins Herz und ließen 
alle Zuhörer zum ruhigen Genuss in der fei-
nen sakralen Atmosphäre gelangen.
Gabriele Ewers (Sopran), Karin Keller-Het-
terich (Alt), Maximilian Tischer (Tenor) und 
 Michael Gründel (Bass) gelang eine fast per-
fekte Metamorphose mit ausgewählten Blä-
sern der Bläserharmonie. Bekannte Choräle 
„Aus tiefer Not schrei ich zu Dir“ und moder-
nes liturgisches Liedgut „Wo Menschen sich 
vergessen“ wechselten sich mit monumenta-
len Orchesterklängen ab, beispielsweise im 
„Andante religioso“ von Thiemo Krass.
Die Vielfalt machte den Reiz des kurzweili-
gen Konzerts aus. Erst nach anhaltendem Ap-
plaus und Zugaben durften sich die Akteure 
nach gut einer Stunde Besinnung und Ruhe 
von der Bühne verabschieden. Ein Spenden-
aufruf für Misereor ergab die stolze Summe 
von 1266 Euro. Text: Maria Scheller
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Praxis für Osteopathie 
& Physiotherapie

Effektive, professionelle Hilfe bei akuten und 
chronischen Beschwerden (Rückenschmerzen, 
Kopfschmerzen, Gelenkbeschwerden, Darm-/
Verdauungsproblemen uvm.)

Unsere Schwerpunkte: Osteopathie, 
Physiotherapie, Ernährungsberatung.

Röntgenstraße 8, 97230 Estenfeld
Tel: 09305/7794200

info@osteopaedics.com 
www.osteopaedics.com

Privatpatienten und alle Kassen  
Termine nach Vereinbarung

Montag bis Freitag 
08:00 - 18:00 Uhr

Neu ab März 2024
 Physiotherapie für alle! (gesetzlich & privat Versicherte)

rer Hofmann-Kasang zu Wort, der das Verbindende der beiden 
großen Kirchen besonders hier vor Ort betonte. Neben weiteren 
Geschenken der KAB Estenfeld und den Ministranten gab es 
dann das große Gemeinschaftsgeschenk aller drei Pfarreien.
Anspielend auf den Primizspruch des Pfarrers zitierte Peter Po-
spiech Sören Kierkegard, der sagte: „Die Liebe vollendet sich in 
der Treue“. Und treu war Pfarrer Bayer nicht nur seiner Kirche, 
sondern auch seinen drei Gemeinden, die er nun in diesem Jahr 
auch schon 20 Jahre lang betreut.
Und so bekam er von der Pfarreiengemeinschaft eine sehr indi-
viduell gestaltete Stola überreicht: Das Motiv Trauben und Äh-
ren stammt von dem Würzburger Künstler Lukas Gastl und der 
Stoff war seinerzeit exklusiv für die evangelischen Schwestern 
der CCR vom Schwanberg von der Firma Buri gefertigt worden: 
In dieser Stola wird er zur gewebten Ökumene.
Im nicht offen sichtbaren Schulterbereich wurde das Emblem 
der drei Pfarreien eingearbeitet. Diese Stola wurde vom Pfarr-
gemeinderatsvorsitzenden mit dem nicht ganz uneigennützi-
gen Wunsch überreicht, dass Pfarrer Bayer sie noch lange in 
dieser Pfarreiengemeinschaft tragen möge.
Vor dem Auszug boten drei Mesnerinnen noch einen besonde-
ren und besinnlichen musikalischen Segenswunsch dar, bevor 
es dann nach Segen und Auszug zünftig wurde: Die Mühl-
hauser und Estenfelder Blasmusik gaben ein Platzkonzert vor 
der Kirche, so manche Hand wurde geschüttelt, bevor es dann 
in den Pfarrsaal zur Brotzeit ging. Auch hier riss die Schar 
der Gratulanten nicht ab und es musste an diesem besonde-
ren  Tage ein zweites „Brotwunder“ sprich Nachschub her, um 
alle hungrigen Gäste zu befriedigen. Der Tag klang dann im 
Pfarrsaal von Kürnach mit Kaffee und Kuchen aus: Es war ein 
besonderer Tag für einen besonderen Pfarrer: Ad multos annos!

Prof. Dr. Peter Pospiech, Vorsitzender des PGR

Ein volles Haus in der Estenfelder Kirche St. Mauritius

25jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Joachim Bayer in Estenfeld
Estenfeld Es war ein herrlicher Tag, der 
25.  Feb ruar 2024: Mit Kaiser- oder in dem Falle 
Pfarrerwetter zeigte sich auch der Himmel 
hocherfreut über das 25-jährige Priesterjubi-
läum, das Pfarrer Joachim Bayer in der Pfarr-
kirche in Estenfeld feiern durfte.
Und viele aus der jetzigen Pfarreiengemein-
schaft Estenfeld-Kürnach-Mühlhausen sowie 
zahlreiche Weggefährten feierten mit: So voll 
war die Kirche ja schon lange nicht mehr, 
staunte eine Gläubige aus Estenfeld und die 
Fahnenabordnungen der vielen Vereine, Feu-
erwehr und Malteser gaben diesem festlichen 
Hochamt noch einen zusätzlichen feierlichen 
Rahmen, wie auch die vier konzelebrierenden 
Priester im Altarraum und die Vielzahl von 
Ministranten aus allen drei Gemeinden in ih-
ren jeweiligen Gewändern.
Aber nicht nur das Auge des Besuchers war 
entzückt, die Nase bekam den wohlriechenden 
Weihrauch geboten und es war auch eine Oh-
renweide, denn die musikalischen Beiträge von 
Singgruppe und Schola wurden kräftig vom 
Gemeindegesang unterstützt, der zum Lobe 
Gottes weit auf den Kirchplatz hinausschallte.
„Gott ist Liebe“: Dieses Zitat aus dem Johan-
nesevangelium ist der Primizspruch, den sich 
Pfarrer Bayer vor 25 Jahren ausgesucht hat. In 
diesem Wort finde er immer wieder Kraft und 
Trost, denn auch ein Pfarrer wird manchmal 
von Zweifeln heimgesucht, hat seine Schwä-

chen und nicht immer gelingt alles. Dass aber 
wohl seine Stärken überwiegen, er seine Ta-
lente voll in seine Berufung einbringt, dass 
zeigten die Vielzahl der Mitfeiernden und 
diejenigen, die noch das Wort ergriffen:
Zunächst tat dies der befreundete Pfarrer 
 Peter Sacchi aus München, der wie vor 25 Jah-
ren auch an diesem Festtag die Predigt hal-
ten durfte. Dies ist ein starkes Zeichen zum 
einen langjähriger Freundschaft, zum ande-
ren aber auch gelebter Ökumene, die Pfarrer 
Bayer vorbildlich in seiner Pfarreiengemein-
schaft mit der evangelischen Partnergemeinde 
praktiziert, denn auch Pfarrer Sacchi ist evan-
gelischer Priester. Danach trugen Lektoren aus 
allen drei Gemeinden individuelle Fürbitten 
vor, bevor es dann zu einem kleinen „Brot-
wunder“ kam: Bei der Kommunion musste 
manche Hostie gebrochen werden, aber es 
reichte dann genau für alle. 
Vor dem Segen moderierte der Pfarrgemein-
deratsvorsitzende Peter Pospiech die Gra-
tulationscour, bei der auch die Glückwünsche 
der beiden Bürgermeister aus Kürnach und 
Estenfeld nicht fehlen durften; man spürte, 
dass sie von Herzen kamen und dies zeigt 
auch, dass sowohl „Don Camillo“ als auch 
„Peppone“ gemeinsam um das Gemeinwohl 
bemüht sind, selbst wenn man durchaus ein-
mal von unterschiedlichen Sichtweisen her 
kommt. Auch Martin Luther kam durch Pfar-

Fotos: Peter Pospiech

Klappern 2024 in Prosselsheim
Prosselsheim Zu Ostern waren in Prosselsheim recht herzlich 
alle Kinder ab der 1. Klasse und Kindergartenkinder in Be-
gleitung der Eltern zum Klappern eingeladen.
Es fand sich eine gute Truppe mit 28 Kindern zusammen, die 
ab Karfreitag durchs Dorf gezogen sind und wie jedes Jahr 
für uns die Kirchenglocken ersetzt haben.
Am Karsamstag gab es wieder ein Frühstück im Pfarrhaus, 
danach wurde gestärkt mit dem Spruch: „Wir haben geklappert 
fürs heilige Grab und bitten um eine kleine Gab“ von Haus zu 
Haus gezogen und für die Klapperkinder gesammelt.

Die Zukunfts-Debatte: Sind wir noch zu retten?
Landwirte, Fachleute zukunftsweisender Landnutzung und 
engagierte Bürger diskutieren mit jungen Leuten in der 
Warema-Renkhoff-Aula der Technischen Hochschule in 
Schweinfurt am Montag, 22. April, um 18.30 Uhr, wie 
gemeinsam Zukunft gestalten werden könnte. 
Herzliche Einladung an Interessierte und Engagierte. 
Junge Menschen wollen und sollen sich um ihre und unsere 
Zukunft kümmern – im FutureLab (www.thefuturelab.school) 
tun sie das in Bayern und Ghana. Gerade in einer Landnut-
zung, die dem Klimawandel angepasst für Ertragssicherheit 
und Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen sorgt, projek-
tieren die jungen Leute die Integration von Baum- und Strauch-
strukturen, von Photovoltaik und einer breiten, regional zu 
vermarktenden Produktpalette. Die Tagesthemen berichteten 
bereits im Dezember.
Für unsere Region suchen die jungen Leute noch immer erfolg-
los Landwirte, die mit ihnen neue Wege gehen. Oft treffen sie 
leider eher auf Demonstrationen, Wut und Frust.
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ZahnarZtpraxis 
Dr. Thomas Silbermann
Am Trieb 42
97273 Kürnach
T. 09367/9889075
info@zahnarzt-kuernach.de
www.zahnarzt-kuernach.de

Ihr  
Ärzteteam:  
Dr. Thomas  

Silbermann und  
Jana Schiffmaier

Der 
Johanniter-
Hausnotruf 
Rückhalt für zuhause 
und unterwegs.

* Gültig vom 05.02. bis 17.03.2024. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder 
schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

05.02. bis 17.03.2024:
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Wir bieten Ihnen
- Ambulante Pflege - Hauswirtschaftl. Hilfe
- Tagespflege - Pflegeberatung
- Familienpflege -   Außerklinische
- Alltagsbegleitung  Intensivpflege

Thomas Gebauer 
Pflegedienstleitung
ambulanter Dienst

Sie möchten Ihren Lebensabend 
gerne zu Hause verbringen? 

Wir sind für Sie da.

Wir beraten kostenfrei zu

- Pflegekosten

- Pflege-Einstufung

-   Tagespflege

Tel. 09367 9 88 79-0
info@sankt-gregor.de

Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e. V.
Milanstraße 2 · 97241 Bergtheim
Telefon 09367 9 88 79-0 · www.sankt-gregor.de

  St. Gregor       Sozialstation

Erfreut über die Anerkennung als Akzeptanzpartner für Ehrenamtskarten zeigen sich im Autohaus 
Rumpel & Stark Melanie Stark (1.v.l), Landrat Thomas Eberth, Bastian Stark (3.v.l.), Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Autohauses mit ehrenamtlichem Engagement und Sabine Wendel (1.v.r.) von der 
Servicestelle Ehrenamt. Foto: Christian Schuster 

Autohaus Rumpel + Stark fördert das Ehrenamt: 
Unternehmen aus Unterpleichfeld wird Akzeptanzpartner der Bayerischen Ehrenamtskarte
Unterpleichfeld Das Autohaus Rumpel + 
Stark zählt zu den führenden Anbietern von 
Kfz-Dienstleistungen im westlichen Teil des 
Landkreises Würzburg. Als Familienbetrieb, 
der auf eine über 100-jährige Geschichte zu-
rückblickt, ist das Unternehmen tief in der Re-
gion verwurzelt und eng mit den Menschen 
verbunden, die hier leben. 
Daher ist Geschäftsführer Bastian Stark das 
soziale Engagement in der Region schon im-
mer besonders wichtig. Das familiengeführte 
Unternehmen unterstützt regelmäßig lokale 
Vereine durch Sponsoring und Spenden. Seit 
kurzem ist das Autohaus Rumpel + Stark zu-
dem einer von rund 130 Akzeptanzpartnern 
der Bayerischen Ehrenamtskarte im Land-
kreis Würzburg. Inhaberinnen und Inhaber 
der Karte aus ganz Bayern erhalten dort einen 
Rabatt auf den Kauf von Ersatzteilen. 
„Wir wollen als Akzeptanzpartner der Bayeri-
schen Ehrenamtskarte unsere Wertschätzung 
und Anerkennung gegenüber dem ehrenamt-
lichen Engagement der vielen Menschen in 
unserer Region zum Ausdruck bringen“, er-
klärt Bastian Stark. Da die eigenen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter für ihn „das höchste 

Gut“ sind, hat sich seine Frau Melanie Stark 
zudem eine besondere Weihnachtsaktion 
überlegt: Anstelle von Weihnachtsgeschen-
ken haben sie ihren Angestellten eine Finanz-
spritze für die Vereine überreicht, in denen 
die Mitarbeiter des Autohauses aktiv Mitglied 
sind. 
Die Spenden sind unter anderem den Frei-
willigen Feuerwehren Unterpleichfeld, 
Oberpleichfeld Kürnach und Mühlhau-
sen, dem TSV Unterpleichfeld und den 
Basketballern der Würzburger Youngstars 
zugutegekommen.
Als Wertschätzung für dieses Engagement 
überreichte Landrat Thomas Eberth die Dan-
kurkunde persönlich. „Das Ehrenamt hat im 
Landkreis Würzburg einen ganz besonderen 
Stellenwert. Das liegt auch daran, dass es 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber wie das 
Familienunternehmen Rumpel + Stark gibt. 
Sie machen mit ihrem Engagement sichtbar, 
wie vielfältig das Ehrenamt hier bei uns im 
Landkreis ist, und unterstützen das, was die 
Region lebenswert macht. Dafür spreche ich 
meinen größten Dank und meine Wertschät-
zung aus.“

– Anzeige –
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5x für Sie da.

Orthopädietechnik · Rehatechnik · Schuhtechnik · Sanitätshaus · Service & Beratung

Ihr Efinger Kompetenz-ZentrumIhr Efinger Kompetenz-Zentrum

Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg · Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 9:00 - 18:00 Uhr und Fr 9:00 - 17:00 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

P Kostenlose Parkplätze 
direkt am Haus

Barrierefreier Zugang

www.efinger-ot.de

Über 30 Jahre Erfahrung

Regionales Familienunternehmen

Umfangreiches Produkt- & Leistungsangebot

Kompetentes Fachpersonal mit persönlicher Beratung

Ideenwerkstatt zur Herrichtung des Jugendzentrums
Estenfeld Dass es in der Gemeinde Esten-
feld wieder ein Jugendzentrum geben soll, 
steht bereits fest. Nun ging es um die ersten 
Schritte zur Herrichtung der Räume.
Auch bei diesem Projekt ist es der Gemeinde 
Estenfeld ein großes Anliegen, die Jugend ak-
tiv miteinzubeziehen, weshalb am 19.03.2024 
im Zuge der Aktionsplanung ein Vorberei-
tungstreffen stattgefunden hat. Zahlreiche 
interessierte Jugendlichen sowie Gemeinde-
räte kamen im Jugendzentrum zusammen 
und sammelten fleißig Ideen.
Nachdem gemeinsam die Umsetzung der 
Vorschläge geprüft wurden, stand fest: Im 
Rahmen der 72h-Aktion soll unter anderem 
geputzt, gestrichen und alte Möbel ausgebaut 
werden. Auch wird es eine Ideenwerkstatt für 
die spätere Einrichtung, den JUZ-Namen und 
des JUZ-Logos geben.
Das rege Interesse der Jugendlichen sowie 
auch der Gemeinderäte freute die Gemein-
dejugendpflegerin Jasmin Schmitt sehr. Dies 
zeigt, wie wichtig dieses partizipative Jugend-
projekt ist und macht das große Engagement 
der Jugend vor Ort deutlich.
Die bundesweite Aktion und somit die kon-
krete Umsetzung beginnt dann am Donners-
tag, den 18. 4. 2024 um 17.07 Uhr und endet 
72  Stunden später am Sonntag, den 21. 4. 2024. 
Ganz nach dem Motto „egal ob für 72 Stun-
den, 36 Minuten oder 54 Sekunden, seid 
dabei!“ sind alle Interessierten herzlich zur 
Mitwirkung an der großen Gemeinschaftsak-
tion eingeladen.
Die Idee für dieses Vorhaben kommt von den 
Estenfelder Ministranten und wird von der 
Gemeinde bzw. der Gemeindejugendpflege 
mitgetragen & unterstützt.

Bundesweite 72h-Aktion: Die 72-Stun-
den-Aktion ist eine Sozialaktion des Bun-
des der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) und seiner Verbände. In 72 Stunden 
werden dabei in ganz Deutschland Projekte 
umgesetzt, die die „Welt ein Stückchen bes-
ser machen“. Die Projekte greifen politische 
und gesellschaftliche Themen auf und sind 
lebensweltorientiert.
Graffiti-Workshop: Bereits am 27.04.2024 
findet dann mit dem lokalen Graffitikünstler 
Philipp Katzenberger ein Graffitiworkshop 
zur Gestaltung der Jugendzentrumswände 
statt, damit auch ein für die Zielgruppe an-
sprechendes JUZ-Flair aufkommt.
Ideenursprung: Entstanden ist der Wunsch 
nach einem Jugendzentrum in Estenfeld aus 
der Jugendumfrage 2021 und wurde von der 
Gemeindejugendpflege bei der Jugendvoll-
versammlung 2022 und 2023 konkretisiert. 
Denn die Jugend vor Ort wünscht sich einen 
witterungsunabhängigen Treffpunkt, um ge-
meinsam aktiv die Freizeit zusammen gestal-
ten zu können.
J. Schmitt, Gemeindejugendpflege VG Estenfeld
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Bergtheim und Dipbach räumen auf
Bergtheim/Dipbach In Dipbach und Bergtheim haben jeweils 
etwa 40 Personen dem Aufruf folgend tatkräftig mitgeholfen, 
die Gemeinden von Unrat zu säubern. Am 2. März fand die 
Aktion in Bergtheim statt, gefolgt von einem weiteren Einsatz 
am 9. März in Dipbach. Die freiwilligen Helferinnen und Hel-
fer haben die Flur und Straßen von Müll befreit, um ihre Hei-
matorte sauberer und lebenswerter zu gestalten. Die Aktion, 
die im Rahmen der "putz.munter"-Initiative von Team Orange 
stattfand, wurde wiederholt erfolgreich vom Ortsverband von  
Bündnis 90/Die Grünen und dem Umweltbeirat organisiert. 
In Dipbach unterstützte die FFW Dipbach tatkräftig, während 
bei beiden Aktionen die SPD mitwirkte. Dank der gemein-
samen Anstrengungen konnte eine große Anhängerladung 
Müll gesammelt werden, was die Bedeutung des Zusammen-
halts und der gemeinsamen Verantwortung für die Umwelt 
unterstreicht. Die Gemeinde Bergtheim leistete ebenfalls ei-
nen Beitrag, indem sie Müllgreifer und das Abfuhrfahrzeug 
bereitstellte. In Opferbaum wurde dieses Jahr keine Aktion 
geplant, weil eine private Initiative den Ort übernimmt. 
Diese Aktionen sind ein leuchtendes Beispiel dafür, wie Ge-
meinschaftssinn und das Engagement jedes Einzelnen zu 
einer saubereren und lebenswerteren Umgebung beitragen 
können. Ein herzlicher Dank geht an alle Beteiligten, vor al-
lem, den vielen Kindern, die ihre Zeit und Energie in diese 
wichtige Sache investiert haben. Nächstes Jahr wird es wieder 
Aktionen geben.
Michael Burger, Vorsitzender Bündnis 90/Die Grünen/ Umweltbeirat

Foto:  Christoph Bunz
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Raumausstattung Unterpleichfeld
Am Wasserturm 30 · Tel. 09367/9878085 
Fax 09367/9867720 · Mobil 0171/8219322
Email: norbert-endres@t-online.de
www.endres-raumausstattung.de

Gardinen · Insektenschutz · Jalousien
          Markisen · Parkett · Fußboden
                  Altbausanierung · Türen
           Malerarbeiten

Tel. 0931 2794-3  
www.gasuf.de

Jetzt auch Pellets erhältlich

Die Energiespezialisten!

Literatur-Ecke: Unsere entscheidenden Jahre
Welche Grenzen überschritten sind, wo wir noch gestalten können, 
wer uns daran hindert.
An den Giften und Emissionen von Produk-
tions- und Abfallketten großer Konzerne 
sterben heute schon jährlich neun Millionen 
Menschen, und wir gehen sehenden Auges 
noch bedrohlicheren Szenarien entgegen.
Mutig und radikal benennt Martin Häusler in 
seinem neuen Buch „Unsere entscheidenden 
Jahre“ den bestürzenden Stand der Dinge in 
Sachen Umweltzerstörung und führt durch 
die fünf großen bedrohten Sphären: Klima, 
Luft, Wasser, Boden, Biodiversität. 
Wie werden wir leben müssen, wenn weiter-
hin zu wenig passiert? Wie können wir noch 
rettend eingreifen? Wer hindert uns daran?
Anschaulich, schonungslos und emotional 
bereitet Martin Häusler die Fakten auf, streut 
auf einer persönlichen Ebene immer wieder 

Erfahrungen aus 
seiner Heimat ein 
– denn der Journalist stammt aus der Che-
miestadt Leverkusen. Dabei werden neben 
den Hoffnungsträgern auch die Verantwort-
lichen für die fortgesetzte Umweltzerstörung 
aufgeführt, gepaart mit exklusiven Inter-
views mit Umweltpolitikern, Ökologen und 
Juristen, die die Schuldigen konkret benen-
nen und zur Rechenschaft ziehen wollen.
Martin Häusler appelliert an die Moral der 
CEOs und fordert sie auf, ihre Konzerne zu 
verlassen. Ein Buch, das aufrüttelt, vor allem 
aber den Ernst der Situation schockierend 
deutlich macht. Ein Muss für Jung und Alt.
Martin Häusler, Unsere entscheidenden Jahre, Europa Ver-
lag, 224 Seiten, 25,– €, ISBN 978-95890-604-4

Neugierig auf das Buch ? Wir verlosen zwei Exemplare ! 
Martin Häusler und der Europa 
Verlag stellen 2 Exemplare des 
Buches für unsere Verlosung zur 
Verfügung. 
Um die Gewinnchance zu nutzen, 
schreib eine e-Mail an verlosung@
dorf-zeitung.de mit dem Kennwort 
„Unsere entscheidenden Jahre“. 
Der Gewinner bzw. die Gewinne-
rin erhalten eine Gewinnbenach-
richtigung per e-mail und können 
das Buch abholen. Der Nachname 
und Wohnort werden veröffentlicht, mit 
der Teilnahme erklärst Du dich damit ein-

verstanden. Einsendeschluss ist 
der 28.04.2024. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Personenbezogene Daten werden nur 
erhobçen, wenn diese im Rahmen der 
Teilnahme an der Verlosung freiwillig 
mitgeteilt werden. Die insoweit mit-
geteilten Daten werden ausschließ-
lich zur Durchführung der Verlosung 
und im Zusammenhang mit dessen 
Abwicklung gespeichert, verarbeitet 
und genutzt. Dabei werden die Daten 

höchst vertraulich behandelt und nach Abwick-
lung der Verlosung unaufgefordert gelöscht.

Foto: Tagespflege Estenfeld

Kommunale Seniorenvertretung Estenfeld
Unsere erste Veranstaltung in 2024 können 
wir durchaus als gelungen verbuchen. Der 
Kino-Nachmittag am 29. Februar war gut 
besucht. Bei selbst gebackenem Kuchen und 
Kaffee sahen wir uns den kurzweiligen Film 
„Wer früher stirbt, ist länger tot“ im AWO-
Heim an. Herzlichen Dank an dieser Stelle für 
die leckeren Kuchenspenden. Danke auch an 
Werner Köhler und sein Team für die freund-
liche Bewirtung. 
Am 6. und 14. März besuchte der Senioren-
beirat die Info-Veranstaltungen Hausnotruf 
und Hilfsmittel in der Tagespflege. 
Die Veranstaltungen waren gut besucht und 
die Besucher konnten viel Interessantes erfah-
ren. Danke dem Team der Tagespflege, auch 
für die wunderbaren Kuchen und Torten!

Unsere nächsten Veranstaltungen
Einen weiteren Filmnachmittag haben wir 
am 25. April geplant. Wir treffen uns wieder 
bei der AWO um 15 Uhr für den Klassiker 
„Honig im Kopf“! Wir bewirten Sie wieder 
mit Kaffee und Kuchen. 
Um besser planen zu können, bitten wir um eine 
kurze Anmeldung!

Sie können uns telefonisch wie folgt erreichen: 
Rudolf Krieger, Vorsitzender, 0 93 05-82 53
Gertie Klafke, stv. Vorsitzende, 0 93 05-86 76
Gerhard Endres, 0 93 05-89 41
Beauftragter für Menschen mit Behinderung

Wanderung am Vatertag! Wir haben im 
Rahmen der Seniorenwochen am 9. Mai ei-
nen Abstecher zu Fuß nach Maidbronn ge-
plant. Treffen ist am Gemeindeparkplatz in 
der Ortsmitte. Die Obere Ritterstraße entlang 
durch das Gewerbegebiet Nord und von dort 
aus durch die Unterführung marschieren 
wir Richtung Maidbronn. Am Sportplatz in 
Maidbronn sind Plätze für uns in der Gast-
stätte reserviert. Gut gestärkt treten wir dann 
den Rückweg an und können den Tag gemüt-
lich ausklingen lassen. 
Alle, die mit uns wandern möchten, melden 
sich bitte bis zum 25. 4. 2024 bei Rudolf oder 
Gertie an. Wir freuen uns auf einen schönen 
gemeinsamen Weg mit guten Gesprächen.

„Früher war mehr los! Estenfeld und seine 
Gastwirtschaften! 
Am 16. Juni zeigt uns Wolfgang Riedner, wo 
sich die Estenfelder früher zum Bier, Schop-
pen oder zum Schafkopf getroffen haben. Be-
liebt war auch der Frühschoppen am Sonntag 
nach der Kirche! 
Starten werden wir bei „Mathes“ an der 
Linde, dann weiter zum „Strasswirt“. Nach 
einem kurzen verbalen Abstecher und Hin-
weis auf die Sportgaststätte „Hornung“ geht 
unser Weg durch die Friedhofstraße zum 
„Seinsheim“, von dort zur „Krone“ und zum 
„Hirschen“. Anschließend Spaziergang zum 
„Lämmle“ und Ausklang im Sängerheim. 
Von dort erfahren wir noch einiges über die 
Weiße Mühle und von den verschiedenen 
Vereinsheimen in Estenfeld. (Näheres im 
nächsten Mitteilungsblatt)
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TERRASSENÜBERDACHUNGEN & SONNENSCHIRME
INDIVIDUELLE MASSANFERTIGUNG!
AUSTELLUNG: AM EULENBERG 1 - BERGTHEIM  

www.main-pergola.de - www.main-zelt.de - TEL.: 09367 98 98 493

Gastroschirme, Faltzelte, Werbesysteme

Wir unterstützen Sie 09367. 9898492
Ihr Solar Profi aus  Bergtheim / Unterpleichfeld 

Inklusive im Paket:
Dachmontage
ElektroInstallation
alle Anmeldungen

Alternative Marken:
Sungrow und Growatt oder 
Meyer Burger Modulen

www.munitosun.de

Rundum-sorglos-Paket:
Netzanmeldung
Anlageabnahme
10 Jahre Fernwartung
bis zu 30 Jahre Garantie

In nur 6 - 8 Wochen Ihre fertige Anlage!

Komplett Paket
10 kWp + 
5 kWh Speicher
430w Glas-Glas Module
HUAWEI Wechselrichter
HUAWEI Speicher

€ 15.500,-

Ein Punkt für … intuitives Essen
Bergtheim Intuitives Essen – das bedeutet: 
Essen ohne Zwänge, Diäten und somit auch 
ohne Heißhunger. Einfach das Essen, worauf 
man Lust hat. Aber kann das funktionieren? 
Und ist es gesund?
Damit diese Art und Weise der Ernährung 
funktioniert, müssen einige Dinge beachtet 
werden. 
Sind wir mal ehrlich, es bestimmt schon lange 
nicht mehr das natürliche Hunger- oder Sät-
tigungsgefühl, wann und vor allem was wir 
essen. Nein, wir essen aus Frust, aus Lange-
weile, weil gerade alle essen oder oder oder. 
Wir haben dabei verlernt, auf unseren Körper 
zu hören. Doch beim intuitiven Essen geht es 
genau darum: im wahrsten Sinne des Wortes 
um das Bauchgefühl. Darum, wieder mehr 
zu spüren, was uns unser Körper gerade sig-
nalisiert, welche Nahrung er gerade benötigt. 
Also eine Art Rückbesinnung.
Wichtig ist hierbei allerdings, genau in sich 
hineinzuhören und sich zu fragen: Was 
möchte ich jetzt wirklich essen? Habe ich 
wirklich Hunger oder nur Langeweile? Und 
wenn wir uns keine Verbote mehr auferlegen, 
werden wir merken, dass auch der Heißhun-
ger auf Chips und Schokolade mit der Zeit 
abnimmt und der Appetit auf die gesunden 

und unverarbeite-
ten Lebensmittel 
größer wird.
Dabei spielt auch 
achtsames und be-
wusstes Essen eine 
wichtige Rolle. Ge-
nießen muss zu 
einem wichtigen 
Faktor werden – also langsam essen und 
schmecken. So kann auch das Sättigungsge-
fühl besser wahrgenommen werden und der 
Teller muss nicht mehr zwanghaft leer geges-
sen werden. 
Allerdings gehört auch ein wenig Geduld 
dazu, sich auf die andere Art der Ernährung 
einzulassen und sich dabei bewusst zu ma-
chen, dass nicht das Abnehmen im Vorder-
grund steht. Das kommt mit der Zeit von 
ganz allein.
Auf den Punkt gebracht – wenn viele Zwänge 
wegfallen und die Ernährung nicht mehr 
Hauptakteur in unserem Leben ist, dann ist 
das auch gut für die Psyche. Und dann ha-
ben auch Gelüste, Heißhunger und Essanfälle 
keine Chance mehr.

Ihre Sitta Kaufmann
1. Vorsitzende Sportverein Bergtheim e.V.
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Von links: Alfons Konrad von der Arnsteiner Bürger-Energie eG 
und Norbert Zösch, dem Geschäftsführer von Stadtwerk Haßfurt.

Erneuerbare Energien –
 

Risiken und Chancen für die Dörfer
Bürgerinnen und Bürger sollten jetzt entscheiden  
und mutig anfangen
Hausen/Arnstein Zu einem spannenden Informationsabend 
im Hausener Sportheim hatte die Genossenschaft Arnsteiner 
Bürger-Energie eingeladen. Norbert Zösch informierte in der 
gut besuchten Veranstaltung über das Stadtwerk Haßfurt. Er 
ist seit über 25 Jahren Geschäftsführer dieser GmbH und be-
schäftigt sich dort mit der Umstellung von fossiler auf erneu-
erbare Energie.
Von seinem Vortrag waren die rund 40 Anwesenden des Info-
abends sehr beeindruckt. Schon vor vielen Jahren hat die Stadt 
Haßfurt ein Konzept entwickelt mit dem Ziel, sich autark mit 
erneuerbarer Energie zu versorgen. Das Stadtwerk Haßfurt 
 betreibt 13 Windräder, eine Biogasanlage und Photovoltaik- 
Anlagen auf Freiflächen. Alle öffentlichen Gebäude haben seit 
2015 grundsätzlich Photovoltaik-Anlagen auf ihren Dächern. 
Außerdem speichert das Stadtwerk seinen erzeugten Strom in 
einer Batterie.
Als Besonderheit haben die Haßfurter darüber hinaus einen 
Elektrolyseur. Er wird auch Power to Gas-Anlage (PtG) ge-
nannt. Mit dieser PtG-Anlage wird grüner Wasserstoff erzeugt, 
wenn es überschüssigen Strom gibt. Aufgrund dieser vielfälti-
gen Maßnahmen kann das Stadtwerk trotz einer rechnerisch 
300-prozentigen Stromversorgung aus erneuerbaren Energien 
das Stromnetz stabil halten, ohne es unverhältnismäßig groß 
ausbauen zu müssen.
Norbert Zösch ist der Ansicht, dass die „Stromerzeuger“ räum-
lich nahe bei den Verbrauchern aufgestellt werden sollten. So 
könne der Bedarf an Stromleitungen am einfachsten optimiert 
werden. Dennoch werde die Energiewende ohne einen deut-
lichen Ausbau der Stromnetze nicht funktionieren. Die damit 
verbundenen Steigerungen der Netzentgelte würden aber nicht 
von Dauer sein. Vielmehr würden nach der Abschreibung der 
neuen Stromleitungen die Netzentgelte wieder sinken.
In Haßfurt wird der grüne Wasserstoff in einem Tank zwischen-
gelagert. Wenn Bedarf da ist, erzeugt ein Blockheizkraftwerk 
aus dem Wasserstoff wieder Strom und Wärme. Die Wärme 
wird für die Versorgung einer Schule und für ein Schwimm-
bad genutzt. Der Wasserstoff wird außerdem an eine Mälzerei 
verkauft und als Beimischung in das Erdgasnetz eingespeist.
Außerdem sind bereits in allen Haßfurter Haushalten und Be-
trieben über 12.000 intelligente Stromzähler verbaut. Dadurch 
sei es möglich, den Kunden stündlich wechselnde Stromtarife 
anzubieten, die sich an der Stromerzeugung orientieren. Wenn 
viel Strom im Netz ist, ist der Strom deutlich günstiger als in 
stromarmen Zeiten.
Geschäftsführer Zösch versicherte, dass alle Anlagen zur 
vollsten Zufriedenheit arbeiten. Die Technik für eine hundert-
prozentige Stromversorgung mit erneuerbaren Energien sei 
 bereits jetzt vorhanden. Er riet dazu, mutig zu entscheiden und 
anzufangen, auch wenn noch nicht alle Bedenken vollständige 
ausgeräumt sind.
Teilnehmer äußerten, dass sie froh wären, wenn auch in ihren 
Dörfern die Energiewende bereits so weit fortgeschritten wäre 
wie in Haßfurt.
Gefragt wurde, welche ersten Schritte eine Gemeinde ma-
chen sollte, wenn sie sich vollständig mit erneuerbaren Ener-
gien versorgen will. Er empfahl, eine Bestandsaufnahme zum 
 aktuellen Energiebedarf und gleichzeitig eine Prognose dafür 
zu machen, wieviel Energie in 15 Jahren gebraucht wird. Er 
ist überzeugt, dass jede Kommune eine individuelle Lösung 
braucht, um die vorhandene Technik effizient einzusetzen. Es 
gebe kein einheitliches Konzept.
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Parkett- und Dielenböden schleifen

Wachtelberg 25
97273 Kürnach

Fleisch
Wurst
Milch
Käse

Getreide
Nudeln

Kartoffeln
Gemüse
Obst
Brot
u.v.m.

Produkte aus ökologischem Anbau
Öffnungszeiten

Dienstag, Freitag 10 - 12 Uhr 
Samstag 10 - 13 Uhr 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 17 - 19 Uhr 
Semmelstraße 31, 97273 Kürnach

Tel.:  09367 2983   Fax  09367 988631

BIOHOF

✆ 0 93 05/2 59  oder  01 71/82 13 163
Mail: rosen-hornung@freenet.de · www.hornung-rosen.de
Maidbronner Str. 42 · 97230 Estenfeld · Ortsende Richtung Rimpar

•• Obstbaumschnitt  
(auch mit Holzabfuhr)

•• Gartenpflege von Hausgärten 
•• Gartenpflege von Industrieanlagen
•• Pflanzung von Bäumen & Sträuchern
•• Einbau von Bewässerungsanlagen 

Öffnungszeiten unter www.hornung-rosen.de

Karlheinz Hornung
Baum- und Rosenschule · Gartengestaltung
Schnittrosen · Inh. Gebr. T & M Hornung
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Anzeigen in der Dorf-Zeitung

Die restaurierte Originalfahne des VdK-Orts-
verbands Estenfeld wurde wieder unter Gottes 
Schutz gestellt. Bei der Fahnenweihe von links: 
Dritter Bürgermeister Christian Albert, VdK-Kreis-
vorsitzender Helmuth Gerbig, VdK-Ortsvorsitzen-
der Friedbert Dittes und Pfarrer Joachim Bayer.

Fahnenweihe beim VdK-Ortsverband Estenfeld
Dank an den Sozialverband für die Hilfe und den Gemeinschaftssinn
Estenfeld Zu einer Fahnenweihe hat der Orts-
verband VdK Estenfeld seine derzeit 254  Mit-
glieder eingeladen. 
Das ist kein alltäg liches Ereignis. Anlässlich 
seines 75-jährigen Bestehens vor zwei Jahren 
hat der Ortsverein beschlossen, seine wert-
volle Fahne aus dem Jahr 1959 aufwändig 
reparieren zu lassen. Sechs Wochen hat die 
Fachfirma Fahnen Koch in Coburg für die Re-
staurierung der Vereinsfahne aus Samt und 
Seide gebraucht.
2600 Euro hat die Restauration der Original-
fahne mit ihrer Stickerei und ihren Fransen 
gekostet. Das ist für den VdK Estenfeld ein 
stolzer Betrag. Er wurde von den jährlichen 
Zuwendungen der Gemeinde Estenfeld der 
letzten Jahre und von den Mitgliedsbeiträ-
gen des Ortsvereins geschultert. Die Fahne 
wird vor allem bei kirchlichen Festen oder bei  
Beerdigungen von verstorbenen Mitgliedern 
getragen. Sie ist ein Symbol für Verbunden-
heit und Treue.
Pfarrer Joachim Bayer segnete bei einer 
kleinen Andacht die restaurierte Fahne. Er 
überbrachte Grüße seines evangelischen 
Amtskollegen Frank Hofmann-Kasang. 
Pfarrer Bayer freute sich sehr, dass der VdK 
seine Fahne weiter unter Gottes Segen stellen 
will. Der VdK sei eine aufmerksame Gemein-
schaft. Er würde die Mitglieder beraten, Mut 
machen, zuhören und trösten. Da sei es gut, 
Gott mit seiner Liebe und Zuwendung an der 
Seite zu wissen. 
Zu den Ehrengästen der feierlichen Stunde 
zählten der dritte Bürgermeister Christian 
Albert und Helmuth Gerbig, der Kreisvor-
sitzende des VdK Kreisverbands Würzburg. 
Bürgermeister Albert bedankte sich „aufrich-
tig dafür, was der VdK Estenfeld geleistet hat 
und weiterhin leistet“. Der Sozialverband 
stelle sich den Herausforderungen der Zeit 
und sei seit 77 Jahren eine Erfolgsgeschichte 
im Ort.
Kreisvorsitzender Gerbig hob den Wert der 
dörflichen Gemeinschaft hervor. Er habe die 
Hoffnung und Zuversicht, dass der der Orts-
verein weiterhin besteht, auch wenn er seit 

der letzte Wahl im Jahr 2019 derzeit kommis-
sarisch vom Vorstand Friedbert Dittes und 
Kassier Alois Lang geführt wird. Aktuell 
hilft die Kreisgeschäftsführung bei der Bil-
dung der künftigen Ortsvereinsführung in 
Estenfeld tatkräftig mit.
Vorstand Dittes erinnerte anlässlich der Fah-
nenweihe an die Geschichte des 1947 gegrün-
deten Ortsvereins. Er sei traditionell, baue auf 
ein starkes ehrenamtliches Fundament und 
habe die Menschlichkeit und Inklusion im 
Blick. 
Seit der Gründung vor 77 Jahren gab es mit 
Ludwig Weberbauer, Herbert Lorenz und 
seit 2011 mit Friedbert Dittes lediglich drei 
Vereinsvorsitzende.
Beim Treffen anlässlich der Fahnenweihe ehr-
ten Ortsvorstand Dittes und Kreisvorstand 
Gerbig langjährige Mitglieder. Das waren 
für 25 Jahre Winfried Keller, Hermann Kon-
stanz, Inge Ray und Richard Suchanek und 
für 20  Jahre Hiltrud Brendler, Manfred Leier 
und Nina Schmidling.

Foto: Irene Konrad

Die Kürnacher Bevölkerung bei der Suche.

Eine runde Sache! – Ostereiersuche der CSU Kürnach 
 

Kürnach Ein Aprilscherz dachte sich viel-
leicht der eine oder andere – oder doch nicht? 
Am Ostermontag, den 1. 4. 2024 lud die CSU 
Kürnach zur ersten Kürnacher Ostereiersu-
che auf den Wasserspielplatz Güßgraben ein. 
Am Vormittag wurde über verschiedene so-
ziale Netzwerke der Vorstandschaft noch 
ausgiebig miteinander kommuniziert, ob 
die Suche stattfinden kann. Denn das Wetter 
sah überhaupt nicht nach einer Suche unter 
freiem Himmel aus. Doch der Osterhase hat 
es gut mit uns gemeint. Pünktlich um 14:30 
hörte der anhaltenden Regen auf. Sogar der 
eine oder andere Sonnenstrahl erhellte kurz-
fristig den Spielplatz. 
Es wurden schnell ein kleiner Stand mit le-
ckeren Kuchen, Muffins und Osterbildern 
zum Ausmalen aufgebaut und alles für die 
Suche vorbereitet. Punkt 15:00 Uhr kamen die 
ersten Kinder mit ihren Eltern und starteten 
nach kurzer Einweisung durch Susanne John 
sofort mit der Suche. Unter der Brücke, in den 
Büschen und Bäumen, selbst in den Spielge-
räten und im Sandkasten hatte der Osterhase 
die Eier und Süßigkeiten versteckt. Über 60 
bunte Eier und viele Tüten Süßigkeiten waren 
nach kurzer Zeit gefunden und sind teilweise 
umgehend verspeist worden. 

Nach der großen Suche wurden die Malstifte 
ausgepackt und die vielen schönen Osterbil-
der ausgemalt. An den Heimweg dachten die 
ca. 50 Besucher zunächst nicht.
Die erste CSU-Ostereiersuche ist gut bei der 
Kürnacher Bevölkerung angekommen. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr. Die 
Veranstaltung ist nun fester Bestandteil im 
Jahreskalender der CSU Kürnach. 
 Text und Foto: Stefan Scheller



Dorf-Zeitung  Würzburg Nord Gross

Gardinen
Bodenbeläge

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Sicht & Sonnenschutz
Wandgestaltung

Am Wasserhaus 2 · 97262 Hausen · Telefon: 09367-7214

STROBEL
RA          MAUSSTATTUNG

Elektrotechnik

doepplerchristian@yahoo.de www.elektrotechnik-doeppler.de

Nikolausstraße 11 
97294 Unterpleichfeld 
OT Rupprechtshausen

Tel. 0 93 67/98 38 27 
Fax 0 93 67/98 38 73 

■ 

■ 

■

■ Elektroinstallation
■ Photovoltaik und Wartung
■ Biogasanlagen

e-Mail: info@gerber-rund-ums-dach.de

Aus den Steinen eines abgerissenen Wohnhau-
ses wird am Kreisel, der Kreuzung der Kreis-
straßen Wü 3 und Wü 5, eine Steinmauer neu 
aufgebaut. Sie wird noch verfugt und abgestrahlt. 
Dann soll der Platz davor mit einem Laubengang 
hübsch gestaltet werden.

Gemeinderatssitzung in Oberpleichfeld
Vorgespräche zum Haushalt der Gemeinde für das Jahr 2024
Der Haushaltsplan der Gemeinde für das Jahr 
2024 hat den Gemeinderat beschäftigt. Bür-
germeisterin Martina Rottmann und Sandra 
Pfeuffer, die Leiterin der Finanzverwaltung 
der Verwaltungsgemeinschaft Bergtheim, 
hätten lange über dem Vorentwurf gebrütet. 
Im Verwaltungshaushalt wären „zu wenig 
laufende Einnahmen und zu viele laufende 
Ausgaben“, meinten sie.
Was stocken wir auf? Was lassen wir sein 
oder reduzieren es? Darüber diskutierte das 
Ratsgremium bei der Vorberatung. Sollen 
die Hebesätze für die Grundsteuern A und 
B beziehungsweise für die Gewerbesteuer 
oder die Gebühren für den Friedhof angeho-
ben werden? Das gelte auch die Mieten der 
zwei gemeindeeigenen Wohnungen oder die 
Hundesteuer. Sind überhaupt alle Hunde 
angemeldet?
Auf der Ausgabenseite schlagen die um 
85.000 Euro höhere Kreisumlage, gestiegene 
Personalkosten, höhere Schulverbandsum-
lagen oder Anteile an der Umstellung der 
überörtlichen Verkehrsüberwachung zu Bu-
che. Außerdem hat sich die Gemeinde viel 
vorgenommen. Und erst kürzlich wurden 
die Ortsverbindung nach Dipbach und das 
Glasfasernetz ausgebaut.
Auf dem Plan stehen die Anlage eines Urnen-
felds mit Baumgräbern sowie Pflasterarbeiten 
im Friedhof, eine überörtliche Rechnungs-
prüfung, Anschaffungen für die Feuerwehr, 
die Restaurierung der Bildstöcke, der Grund-
stückserwerb und Planungskosten für die Er-
weiterung des Kindergartens, ein hübscher 
Zugang zu Pleichach, das Altortentwick-
lungskonzept, der Ausbau von Radwegen 
oder eines Wegs rund ums Dorf.
Aufträge vergeben wurden für die Sanie-
rung der Mauer und des Umfelds am Kreisel 
in der Ortsmitte. Darüber ist lange disku-
tiert worden. Nun wurde der größte Teil der 
Außenmauer eines früheren Hauses doch 
abgerissen und die Steine für den Aufbau 
wiederverwendet. Einst hatte das Gremium 
entschieden, dass die Abdeckung der Mauer 
mit Sandsteinplatten erfolgen soll. Dieser  
Beschluss soll eingehalten werden.
Bei der Vorbesprechung des Haushalts wurde 
über freiwillige Zuschussleistungen an Ver-
eine, Ausgaben für das Ferienprogramm und 
Kosten für den Breitbandanschluss des Sport-
heims oder von Aussiedlerhöfen gesprochen. 
Es ging auch um „Zinseinnahmen aus ange-
legtem Geld“. Letztendlich waren Kämmerin 
Pfeuffer und Bürgermeisterin Rottmann zu-
versichtlich, dass nun ein ausgeglichener 

Haushalt aufgestellt werden kann. Der dritte 
Bürgermeister Gerd Habel hat einen Antrag 
auf die Schotterung eines Feldweges gestellt. 
Er plädierte dafür, in der Verlängerung des 
Seligenstadter Weges eine Strecke von 320 
Metern vom Bildstock auf der Höhe bis zur 
nächsten Wegkreuzung zu schottern. Diese 
Wegstrecke sei bei schlechtem Wetter in mi-
serablem Zustand.
Für Christian May von der Bauverwaltung 
der Verwaltungsgemeinschaft Bergtheim 
ist das Schottern an dieser Stelle unsinnig. 
Gemeinderat Edmund Schömig pflichtete 
ihm als Landwirt bei. Bei Arbeiten auf dem 
Acker würde entweder Erde auf die Steine 
fallen oder die Steine würden in den Acker 
gebracht. Ein kompletter Ausbau der Strecke 
sei allerdings teuer.
Bürgermeisterin Rottmann will zunächst mit 
dem anliegenden Landwirt sprechen. Eine 
gemeinsame Lösung soll gefunden werden, 
zumal der Weg einmal für Radfahrer oder 
Spaziergänger mit Kinderwägen gut nutzbar 
sein soll. Vielleicht könnte für die Verbesse-
rung des Weges der anfallende Fräsasphalt 
im Zuge der Sanierung der B19 zwischen 
Unterpleichfeld und Bergtheim wiederver-
wendet werden? Die Bauverwaltung will sich 
diesbezüglich kundig machen.
Einstimmig bejaht wurde die Rechnung der 
ortsansässigen Firma Garten- und Land-
schaftsbau Seufert. Sie hat im gesamten 
Gemeindegebiet die Bäume geschnitten, 
einschließlich der Weiden am Bach und im 
Friedhof. Bürgermeisterin Rottmann nannte 
diese Baumpflegearbeiten „längt fällig und 
aufwändig“ und lobte die gute Ausführung.

Foto: Irene Konrad

Foto: Ulrike Frankenberger

Vortrag von Michael Marx: 

„Die letzten Dinge regeln“
Prosselsheim Im Rahmen des monatlichen 
„Prosselsheimer Treffs für Senioren“ lud das 
Team am Donnerstag, den 14. 3. 2024 um 14.00 
Uhr zunächst zu einem Gedenkgottesdienst 
für die in den letzten 2 Jahren verstorbenen 
17 Personen des Kreises ein.
Den Wortgottesdienst zelebrierte Michael 
Marx, Hospizseelsorger und Trauerbeglei-
ter in der Diözese Würzburg, der den Anwe-
senden auch persönlich bekannt ist, da er in 
Prosselsheim aufgewachsen ist. Im Rahmen 
seiner Tätigkeit begleitet er Sterbende und 
Trauernde und vermittelt Angebote der Pfar-
reien und der Diözese.
Nach dem Gottesdienst lud das Seniorenteam 
zu Kaffee und Kuchen ins Pfarrhaus ein, um 
dann den Vortrag „Die letzten Dinge regeln“ 
von Michael Marx zu hören. Hier erhielten 
die Anwesenden alle Informationen rund um 

das Thema Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht. Auch Vordrucke hatte er dabei 
und wurden verteilt, so dass jeder ohne gro-
ßen Aufwand die Formulare selbst für sich 
ausfüllen kann.
Die Teilnehmer fanden, dass die Informa- 
tionen sehr gut und verständlich waren und 
auch mit Humor erklärt wurden.
 Text: Wilma Haub
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Ein herzliches Dankeschön
 meinen Kindern mit Familien, allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, Bekannten und Vereinen 
für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu meinem

85. Geburtstag
 Erika Issing

 Sulzwiesen, im Februar 2024

IN GUTEN HÄNDEN

Nolte  
ambulante Pflege
An der Spielleite 14  
97294 Unterpleichfeld 
Tel.:  0 93 67 / 98 43 99 
Fax.: 0 93 67 / 98 45 28

Nolte Tagespflege
Hausen
Schulweg 2 
97262 Hausen
Tel.:  0 93 67 / 98 60 69 0 
Fax.: 0 93 67 / 98 60 69 1

Nolte Tagespflege
Untereisenheim
Schulstraße 6 
97247 Untereisenheim
Tel.:  0 93 86 / 9 79 38 66 
Fax.: 0 93 86 / 9 79 37 88

Mail: info@nolte-pflege.de

www.nolte-pflege.de

Aufgehoben  

statt  

Abgeschoben

Karin Stumpf: „Noch ohne Titel – wir nennen es Farbkringel“
Foto: Karin Stumpf

Neue Kassenführerin . . .
Ihre Jahreshauptversammlung am 15.03.24 
hielten die Kunstfreunde zur Abwechslung 
wieder einmal in der „Weißen Mühle“ ab. 
Nachdem der Gaststättenbetrieb dort noch 
immer ruht, traf man sich in der „Brunnen-
stube“. Dank Stephan Reichert war dort zu-
mindest für Getränke gesorgt. Der Bericht 
des Vorstands, der Kassenbericht, der Be-
richt des Kassenprüfers, die Entlastung des 
Vorstands – alles war flott erledigt. Wahlen 
hatten dieses Jahr eigentlich nicht angestan-
den. Nachdem Sabine Hoffmann, die viele 
Jahre lang mit großer Sorgfalt das Amt der 
Kassenführerin ausgeübt hat, vor einiger Zeit 
allerdings kundgetan hatte, das Amt aus per-
sönlichen Gründen in neue Hände legen zu 
wollen, mußte dieses Amt außer 
der Reihe neu vergeben werden. 
Christine Warstat, als aktives Mit-
glied seit 2023 im Verein, hatte sich 
bereits im Vorfeld hierfür angebo-
ten, und so war die Wahl schnell 
durchgeführt. 

. . . und Pläne für den Herbst
Einen großen Teil des Abends nahm 
anschließend die für Ende Oktober 
geplante Herbstausstellung in der 
„Weißen Mühle“ ein. Eine kürzlich 
angedachte Verschiebung in den 
November war schnell vom Tisch. 

Um so intensiver wurde erörtert, ob und wie 
die Eröffnung der Kunstschau versuchsweise 
in einem geänderten Rahmen erfolgen soll, 
und ob vielleicht auch einige Gemälde im Vor-
raum vor dem Foyer gezeigt werden könnten. 
Beides wurde im Ergebnis befürwortet. Auch 
soll eine für ihre Skulpturen bekannte Künst-
lerin als Gastausstellerin eingeladen werden. 
Weitere Themen waren eine Intensivierung 
der Werbung für die Ausstellung und die 
Reaktivierung des schon länger nicht mehr 
zum Einsatz gekommenen „Info-Turms“. In 
Hinblick auf die möglicherweise veränderten 
Sehgewohnheiten des Publikums stand auch 
eine „weniger brave“ Gestaltung von Einla-
dungskarten und Plakaten zur Debatte.

Die Kunstfreunde

Die Kunstfreunde 1971 Estenfeld/Würzburg e.V.
Kunst beim Arzt …
Nach der Winterpause und einer ersten Mit-
gliederversammlung am 16.02.24 steht bei den 
Kunstfreunden die jährliche Jahreshaupt-ver-
sammlung an. Viele Themen werden zu be-
sprechen sein, und außerhalb des normalen 
zweijährigen Turnus muß das Amt der 1. Kas-
senführerin neu besetzt werden. 
Hat alles eher wenig mit Kunst zu tun, muß 
aber sein! Christa Kraus, seit Anfang 2020 im 
Verein, hat derweil schon mal richtig losge-
legt. In der Praxis Dr. Fuchsberger Dr. Baer, 
Untere Ritterstraße 19, 97230 Estenfeld, stellt 
sie derzeit eine Reihe von Gemälden aus. 
Sie tragen Namen wie „Stürmische Zeiten“ 
oder eigenartige Titel wie „Kugelbild 2“ und 
„Rhapsodie in Blue“. Sie sind eines attrakti-
ver als das andere. Die abwechslungsreichen 
Bilder zeigen Faszinierendes von Landschaf-
ten unter einem drohenden Himmel bis hin 
zu nicht definierbaren organisch wirkenden 
Gebilden. Da muß doch der eine oder andere 
Mitarbeiter oder Patient schwach werden! 
Wir wünschen der Ausstellung viel Erfolg! 
Parallel zeigt die Künstlerin gleich noch wei-
tere Werke in den beiden Schaufenstern eines 
ehemaligen Elektrofachgeschäfts in der Balt-
hasar-Neumann-Promenade 9 in Würzburg.

… und aus der Fabrik
Einen anderen künstlerischen Ansatz ver-
folgt derweil Sieghart Böhme. Er rückt mit 
seiner „Aktion Virus-Verbot“ nach wie vor 
den Krankheitserregern auf die Pelle. Nach-
dem es in seinem Bekanntenkreis vor eini-
ger Zeit wieder mehrere Infektionen gegeben 
hatte, scheint ihm das Aufhängen von Ver-
botszeichen und das eher präventiv wirkende 
Einrichten von „temporären Virus-Verbots- 
zonen“ offenbar nicht mehr zu genügen. 
Im Internet vorhandenes Bildmaterial belegt, 
daß sein Lieferant in Oberbayern die Mas-
senproduktion aufgenommen hat. Die Zei-
chen rollen nur so vom Band. Deutschland, 
Deutschland, Land der Schilder und Verbote! 
Wer noch kein Exemplar hat, sollte vielleicht 
zuschlagen. Nach Böhmes Angaben gibt 
es die Dinger sowohl im Kaliber 42 cm, als 
auch im wahrhaft durchschlagenden Kaliber 
60  cm.  Die Kunstfreunde
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MOVE THE WORLD.

YOUR FUTURE.MOVE

Wir bilden in Kürnach und Dettelbach aus:

Kaufmann (m/w/d)

für Spedition und Logistikdienstleistung

Fachkraft (m/w/d) 

für Lagerlogistik

Berufskraftfahrer (m/w/d) Fachlagerist (m/w/d)

Bewirb dich jetzt  Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.de/karriere

DACHSER SE • Logistikzentrum Würzburg • Wolfgang Künzl

Industriepark 5 • 97273 Kürnach • Tel.: +49 9367 985 130 • wolfgang.kuenzl@dachser.com

Joachim O.: 

Vom Auszubildenden zum 

Experten für weltweite Logistik

ZMF /Azubi gesucht !
Wir haben eine unbefristete Stelle in Voll- oder Teilzeit 
zu vergeben und suchen Sie als  
Verstärkung für die Stuhlassistenz und PZR. 
Sie finden bei uns  
eine langfristige berufliche Perspektive, 
geregelte Arbeitszeiten sowie  
überdurchschnittliche Urlaubsregelung  
in einer modernen, klimatisierten Praxis.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Dr. med. dent. Harald Schrenker
Würzburger Str. 2, 97261 Güntersleben
Tel.: 0171 - 28 79 751 • Mail: Praxis.schrenker@t-online.de

Foto: Benedikt Freimann

FW-UWG Kürnach: Diskussion um Wohnraum und Friedhofskapelle!
Kürnach Beim diesjährigen Heringsessen der FW-
UWG Kürnach konnte Vorsitzender Werner Dip-
pold sich über ein vollbesetztes „Sängerstüble“ im 
Vereinshaus freuen. Das Hauptthema „Wohnraum 
für Kürnach – Neues Baugebiet!“ wurde sehr inten-
siv diskutiert. Anhand von Fakten zeigte Fraktions-
sprecher Manfred Dülk auf, dass im Zeitraum 2014 
bis 2023 insgesamt, auch Dank der beiden Groß-
objekte in der Semmelstraße neben zahlreichen 
Privatbauten insgesamt ca. 80 Wohneinheiten im 
Altort geschaffen wurden. Dennoch gab es in die-
sem Zeitraum nur eine Einwohnersteigerung von 
120  Einwohner (2014: 4803 > 2023: 4.929). Diese ge-
ringe Steigerung liegt darin begründet, dass viele 
jungen Menschen daheim ausziehen und sich eig-
nen Wohnraum suchen und die sich daraus ergeben-
den Leerstände, nicht weiter als Wohnraum genutzt 
werden. Dies ist eine generelle Entwicklung, welche 
man kaum gegensteuern kann. Vielmehr ist man 
bemüht, diese jungen Menschen im Ort zu behalten. 
Daher muss Wohnraum geschaffen werden, wobei 
schon viele bauwillige junge Familien mangels An-
gebot weggegangen sind. Hier muss eine gesunder 

Mix zwischen Altorbebauung und der Ausweisung 
von neuen Baugebieten gefunden werden. Sollte 
Kürnach seinen Einwohnstand halten wollen, was 
auch in Bezug auf Einkommenssteuer, Vereinsleben 
und Infrastruktur wichtig ist, dann ist es notwendig 
auch ernsthaft über neue Baugebiete im gediegenen 
Maße nachzudenken. 
3. Bürgermeister Michael Freimanns stellte vier Op-
tionen für ein neues überschaubares Baugebiet vor. 

Er erläuterte hierbei, dass wohl auch über neuen 
Bauformen (Reihenhäuser, Wohnanalagen) nach-
gedacht werden muss, da die derzeitige Bauweisen 
wohl keine Zukunft (Kostenfaktor) haben werden. 
Ebenso ist es absolut notwendig, dass bei einem 
neuen Baugebiet sämtliche ökologische Aspekte 
unbedingt zu berücksichtigen sind.
Bürgermeister Rene Wohlfahrt, welcher als Gast 
der Veranstaltung beiwohnte, wurde von den Be-
suchern zu wesent lichen aktuellen Punkte im Ort 
befragt, wie Glasfaseraktion, Flüchtlingsunterbrin-
gung und Strassenausbau „Neuer Berg!“ Ergänzend 
wurde von ihm erläutert, inwiefern das umstrittene 
Projekt Trennsystem am Neuen Berg nun doch nicht 
zum Tragen kommt. Aus den Reihen der Besucher 
kam die Frage nach dem Sachstand einer Fried-
hofshalle für die Aussegnung. Vorsitzender Werner 
Dippold erklärte, dass dieses Thema absolut aktuell 
bleiben wird und von der FW-UWG weiter verfolgt 
werden wird. Sobald sich hier ein finanzieller Spiel-
raum ergibt, wird dieses Thema wieder aktuell wer-
den. Man sieht hier eine absolute Notwendigkeit.



Bewerben Sie sich schriftlich oder per Email an:

Steinbock & Partner mbB
Rechtsanwälte – Fachanwälte – Steuerberater
Frau RAin Elisa Härder
Domstraße 3
97070 Würzburg
bewerbung@steinbock-partner.de

Das sollten Sie mitbringen:
 Eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum  
 Rechtsanwaltsfachangestellten

 Ein freundliches Auftreten

 Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit

Was bieten wir Ihnen?
 Spannende Aufgaben und eigenverantwortlich zu bearbeitende  
 Aufgabenbereiche

 Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit flachen Hierarchien

 Eine umfassend digitalisierte Arbeitsumgebung

 Eine überdurchschnittliche Vergütung

 Mobiles Arbeiten nach Vereinbarung

 Abwechslungsreiche Teamevents

KÜRNACH

Jetzt bewerben. 
Gemeinsam kommen wir weiter. 
Sie mit uns. Wir mit Ihnen.

Rechtsanwaltsfachangestellte/r (m/w/d)

Ein starkes Team – wenn’s drauf ankommt!

Das bedeutet für uns, gemeinsam an optimalen Lösungen für unsere  
Mandanten zu arbeiten. Wir verstehen uns als moderner Dienstleister  
in allen Bereichen der Anwalts- und Steuerberatung. Die umfassende  
Digitalisierung ist kennzeichnend für unser Unternehmen, Offenheit  
gegenüber technischen Neuerungen wird auch bei der zukünftigen  
Entwicklung eine zentrale Rolle spielen. 

Standortvorteil Kürnach:
 Keine lästige Rush Hour 

 Kostenfreie Parkplätze

 Gute Busanbindung

 Haltestelle direkt vor der Tür

Wenn Sie einen kleinen Einblick in unsere Kanzlei während und nach  
den Öffnungszeiten bekommen möchten, besuchen Sie uns auf Facebook oder 
Instagram.

Steinbock & Partner ist eine der größeren Anwalts- und Steuerkanzleien  
Unterfrankens mit Standorten in Würzburg, Bad Kissingen, Rottendorf, 
Kürnach, Randersacker, Gotha und Gerbrunn. Unser Team zeichnet sich durch 
hohe Expertise und Spezialisierung aus.

Wir suchen für unseren Standort in 

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir

 Finanzbuchhalter (m/w/d)

Fibu, Personal- und Lohnbuchhaltung, 
Datev-Kenntnisse, selbständige und 
verantwortungsbewusste Arbeitsweise.

Voll- und Teilzeit

 Kraftfahrer (m/w/d) mit FSK CE
im Fernverkehr – Nahverkehr

 Lagerarbeiter (m/w/d) im Agrarhandel
in Voll- und Teilzeit

 Speditionskaufmann/frau (m/w/d)  
in Voll- und Teilzeit

 Bürokaufmann/frau (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit

 Ausbildungsstellen (m/w/d)

• Speditionskaufmann/frau
• Groß- u. Einzelhandelskaufmann/frau
• KFZ-Mechatroniker LKW

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Firma Helmut Streng, Tel. 0 93 84 / 97 22 20
Jahnstr. 25, 97241 Bergtheim-Opferbaum
wolfgang.streng@spedition-streng.de

SOMMERFERIEN 29. Juli – 10. August 2024

 Studenten/innen & Schüler/innen als 

Betreuer/inBetreuer/in
für das Hüttendorf in Bergtheim gesucht!

Für das Hüttendorf in den ersten zwei Sommer-
ferien wochen 2024 sucht die Gemeinde Bergtheim 
Betreuer/-innen innerhalb einer kurzfristigen Beschäfti-
gung. Das Hüttendorf findet vom 29.07. – 10.08.2024 
von Montag bis Freitag bzw. in der 2. Woche bis Sams-
tagvormittag statt. Die zu betreuenden Kinder sind 
zwischen 6 und 14 Jahre alt.
Betreuer/-innen (ab 17 Jahre) sollen handwerkliches und 
kreatives Geschick sowie Verantwortungsbewusstsein  
 mitbringen und natürlich Spaß haben, mit 
 Kindern zu arbeiten.

 Nähere Informationen gibt es 
 bei Elli Stahl (0 9367) 98 46 27

Alle Interessierten werden gebeten, sich bis zum 
06.05.2024 unter o.g. Telefonnummer oder per Mail 

bei elli.stahl@huettendorf-bergtheim.de und
jannick.hartmann@huettendorf-bergtheim.de melden.
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STELLEN- 
MARKT

Klimawandel – auch 
in meinem Garten 
Hausen Der Obst- und Gar-
tenbauverein Hausen u. Orts-
teile e.V. lädt herzlich alle 
Interessierte zum kosten-
freien Vortrag am Freitag, 19. 
April 2024 um 19.30 Uhr in 
das Sportheim in Hausen ein.
Wasser ist die Grundlage 
allen Lebens auf der Erde. 
Auch wenn die Erde als 
„Blauer Planet“ zu fast 3⁄4 
mit Wasser bedeckt ist, heißt 
das noch lange nicht, dass 
uns Wasser im Überfluss zur 
Verfügung steht. Infolge des 
Klimawandels wird sich das 
zur Verfügung stehende Was-
serangebot weiter verknap-
pen. Es wird umso wichtiger, 
sparsam mit der kostbaren 
Ressource umzugehen – ins-
besondere auch im eigenen 
Hausgarten. 
Dabei soll uns der Vortrag 
unseres Gartenpflegers Jür-
gen Ofen helfen. Er gibt 
Tipps und Anregungen, wie 
wir künftig mit dem kostba-
ren Nass verantwortungsbe-
wusst umgehen können. Er 
zeigt uns auf, welche Pflan-
zen und Gestaltungsmög-
lichkeiten im Garten sinnvoll 
sind. 
Wir freuen uns auf einen ide-
enreichen Abend mit Euch!
 Die Vorstandschaft
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Durchstarten und Teil der GLS-Familie werden!

Mitarbeiter (w/m/d)  
für die Paketabwicklung
in Teilzeit oder als Aushilfe
Ihre Aufgaben:
• Pakete scannen und sortieren
• Transportfahrzeuge be- und entladen
Dafür erwartet Sie: 
• Ein attraktiver Stundenlohn von bis zu 12,50 €
• Verschiedene Schichten möglich
 16:00 - 19:30 Uhr und/oder 05:00 - 07:30 Uhr
• Keine Vorkenntnisse nötig - gezielte Einarbeitung
• Gratis-Getränke > Wasser

Herr Hofmann
Telefon: +49 (0) 9367 90 60 22
GLS Germany
GmbH & Co. OHG, Depot 88
Wachtelberg 19, 97273 Kürnach 

Sie sind das Kraftpaket,
das wir suchen!

Noch Fragen?
Dann wenden Sie sich an:

Jetzt bewerben unter: 
www.gls-karriere.de

Herr Hornung
Telefon: + 49 (0) 6677 646 88 46

Ein attraktiver Stundenlohn über Mindestlohn

Die Gemeinde Güntersleben sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Mitarbeiter/Sachbearbeiter (m/w/d)

für die Finanzverwaltung/Kämmerei in Teilzeit.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie  
auf der Webseite der Gemeinde Güntersleben: www.guentersleben.de

Aussagekräftige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden Sie  
bitte bis zum 30.04.2024  

an die Gemeinde Güntersleben, Würzburger Str. 17, 97261 Güntersleben 
oder per E-Mail an rathaus@guentersleben.de. 

Auskünfte erteilt der Leiter der Finanzverwaltung, Herr Jürgen Faulhaber, 
unter Telefon 0 93 65 / 80 70 - 20.

Bitte beachten Sie, dass Onlinebewerbungen ausschließlich im pdf-Format möglich sind.

Suchst du einen Ferienjob?
 Bist du gerne draußen und möchtest du dein
 Taschengeld aufbessern und bist mind. 16 Jahre alt,
 dann haben wir genau das Richtige für dich!

Unterstütze unser Team bei den Erntearbeiten
unserer Feldversuche.

Zeitraum: von Juni bis Ende August für 2 Wochen 
 oder auch länger 

Bei Interesse melde dich bitte bei uns, 
Tel. 09386 97120 oder seligenstadt@kws.com

KWS SAAT SE & Co KGaA
Zuchtstation Seligenstadt
Siedlung 2
97279 Prosselsheim

Ansprechpartner: Ingrid Weidner und Carmen Schwab 

Der Markt Eisenheim sucht für das 
Mainkinderhaus 

 im kommenden Kita-Jahr 2024/2025 jeweils eine*n

Praktikant*in (m/w/d)
 für das Freiwillige Soziale Jahr

Berufspraktikant*in (m/w/d)

Interessiert? Dann informiere Dich über die Stellenaus-
schreibungen auf der Homepage  
www.mainkinderhaus.de
oder melde Dich telefonisch  
bei Susanne Oestreicher,  
Einrichtungsleitung,  
unter 0 93 86/9 79 09 79.
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Zwischenfruchtanbau –
eine Erfolgsstory für die 
Trinkwasserqualität
Estenfeld Der Zweckverband 
Wassergewinnung Mühlhau-
sener Gruppe hatte zur Info-
veranstaltung in die Weiße 
Mühle eingeladen. Vom Amt 
für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten berich-
tete Anton Lesch über die 
Nitratreduktion durch den 
Zwischenfruchtanbau. 
Durch den Klimawandel wird 
es schwieriger die Nitratwerte 
im Grundwasser zu senken. 
Durch Starkregenereignisse 
wird wertvoller Ackerboden 
abgeschwemmt. Der Zwi-
schenfruchtanbau kann hier-
bei eine Lösung sein. Er ist 
ein aktiver Grundwasser- und 
Erosionsschutz. Die Zwischen-
frucht unterstützt den Aufbau 
und Erhalt des Humusgehaltes, 
verbessert die Bodenstruktur, 
erhöht die Infiltrationsleistung 
und fördert aktiv das Boden-
leben. In seiner Präsentation 
stellte er die Abflussverluste 
und die Infiltrationsrate dem 
konventionellen und der Be-
arbeitung mit Zwischenfruch-
tanbau gegenüber. Bereits nach 
8 Jahren der konservierenden 
Bodenbearbeitung war ein 
positiver Effekt zu verzeich-
nen. Darüber hinaus kann die 
Zwischenfrucht die im Boden 
vorhandenen Nährstoffe über 
ihr Wurzelsystem aufnehmen 
und speichern und stellt sie der 
Folgefrucht wieder zur Verfü-
gung. Abschließend konnte 
ein positives Fazit gezogen 
werden. Im Einzugsgebiet des 
Zweckverbands sind durch 
den Zwischenfruchtanbau 
der Landwirte die Nitratwerte 
gesunken. 
Christian Prem vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten klärte die Land-
wirte über Fördermöglichkei-
ten auf. Ebenso unterrichtete 
er über Grundlegendes zu 
iBALIS, zu KULAP und den 
Ökoregelungen. Im Anschluss 
erklärte Wassermeister Nor-
bert Schmitt vom Zweckver-
band die Fördermöglichkeit 
beim Zwischenfruchtan-
bau im Wasserschutzgebiet. 
Er zeigte die verschiedenen 
Wasserschutzzonen der Was-
serversorgung Mühlhausener 
Gruppe auf und informierte 
über die Vereinbarung, die 
der Zweckverband mit den 
Landwirten abschließt, um 
den grundwasserschonen-
den Anbau durch eine Auf-
wandsentschädigung zu 
fördern. Ebenfalls übernimmt 
der Zweckverband die Kos-
ten für die selbstgezogenen 
 Bodenproben. Am Schluss be-
dankte sich Rosi Schraud, Vor-
sitzende des Zweckverbands, 
bei den Vortragenden für die 
wertvollen Informationen und 
bei den Landwirten, die durch 
ihre vorbildliche Bewirtschaf-
tung erfolgreich zum Schutz 
des Trinkwassers beitragen.
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Abbruch, Recycling, Containerdienst
Schmitt GmbH, Bergtheim, Fax 7572 (09367) 2773

Basteln, Töpfern, Deko, Geschenke
Zum Töpferstübchen, Bergtheim (09367) 209161

Bau-Unternehmen, -stoffe, Erd- + Pflasterbau
Bauunternehmen Herold, Bergtheim  (09367) 90810
Kirchner Timo, Bauunternehmen, Erbshausen (09367) 983005
Meyer Anton, Bauuntern. Mühlhausen (09367) 2242
Schmitt GmbH, Bergtheim, Fax 7572        (09367) 2773
Wohlfühlsanierer Keller Bauunternehmen, Uplf. (09367) 90830

Buchführungshilfe, Büro- u. Schreibdienst
Manuela Zöller, Steuerfachwirt, Obereisenh. (09386) 903194

Dachdecker, Spenglerei
bauco GmbH, Unterpleichfeld (09367) 986721
Hajer Bedachung & Spenglerei, Prosselsheim (0172) 6729897
Rumpel & Co. Bedachungen GmbH, Opferbaum (09384) 882690
Stark & Walter GmbH & Co. KG, Estenfeld (09305) 99101

Druck, Gestaltung, Verlag
Rosis Offsetdruck, Erbshausen (09367) 99114
D.Sign professional, Erbshausen (09367) 99115
Verlag der Dorf-Zeitung, Erbshausen (09367) 99114

Elektro, Radio, Fernseher, Computer
Hammer W., Oberpleichfeld (09367) 8661
Schraut Andreas, Erbshausen (09367) 99559

Fenster, Haustüren, Wintergärten
Öchsner, Semmelstr. 5, Kürnach (09367) 500

Fliesen, Mosaik, Natursteine
Fliesenleger Daniel Desch, Oberpleichfeld (09367) 982692

Fotografie
Firsching Fotografie, Opferbaum (0151) 24027127

Friseure
Er - Sie - Es, Friseursalon, Opferbaum (09384) 1888
Friseursalon Jacqueline, Kürnach (09367) 3993
Haar Galerie Luna, Nina Heil, Unterpleichfeld (09367) 983888
HaarPracht Katja Wück, Kürnach (09367) 982255
Haarstudio März, Estenfeld (09305) 99134
Haarstudio März, Kürnach (09367) 9880500
Haarstudio März, Rimpar (09365) 9253
Haut+Haar, Friseur+Kosmetik, Estenfeld (09305) 1256
Kopfarbeit Tina Knies, Bergtheim (09367) 1001

Garten-/Landschaftsbau, Floristik u. Gärtnereien
Augenweide Floristik, Burggrumbach (09367) 3853 
BdB Hornung, Estenfeld (09305) 259
Floristik-Fachgeschäft BlumenEck, Bergtheim (09367) 8400
Seufert Landschaftsbau, Oberpleichfeld (09367) 99177

Hebammen
Altenhöfer Lisa, Hebamme, Hausen (0157) 50176194
Jande Karin, Hebamme, Prosselsheim (09386) 903260
Schütz Romy, Hebamme, Unterpleichfeld (01590) 6832666

Heizöl
BayWa Mineralöle, Würzburg (0931) 2789117
Streng, Heizöl/Diesel, Rimpar (09365) 9884
VARO Energy Direct GmbH, Heizöl, Kitzingen (09321) 2629-120

Auf einen BlicAuf einen Blickk
  e-mail: info@dorf-zeitung.de
  Tel: 0 93 67/9 91 14    Fax: 0 93 67/9 91 07

Von links: Anja Keller, Bettina Weberbauer,  Florian 
Meier Foto: Ulrike Meier

Neue Gottesdienstbeauftragte für Bergtheim
Bergtheim Mit leichter Anspannung und 
gleichzeitig mit viel Kompetenz und Lei-
denschaft haben Anja Keller und Bettina 
Weberbauer ihre erste Wort-Gottes-Feier in 
Bergtheim geleitet. Die beiden Frauen wur-
den nach einer einjährigen Ausbildung im 
November von Weihbischof Ulrich als Got-
tesdienstbeauftragte ausgesandt. Zu Beginn 
des Gottesdienstes überreichte ihnen Florian 
Meier, Koordinator des Pastoralen Raums 
Bergtheim-Fährbrück, Brustkreuze als Zei-
chen für Ihren Dienst und führte sie so als 
neue ehrenamtliche MItarbeiterinnen ein. 
Die Gemeinde begrüßte die neuen Liturgin-
nen mit einem kräftigen Applaus und viele 
drückten auch im Anschluss in persönlichen 
Worten ihren Dank und ihr Lob für die groß-
artige Leitung der Feier aus.
Sehr sicher führten Keller und Weberbauer 
durch den Gottesdienst, was der gründli-
chen Vorbereitung geschuldet war. Die Aus-
legung der Schriftlesungen bauten sie auf der 

für  diesen Tag vorgesehenen Lesepredigt von 
Dr.  Ulrich Graser auf. Sowohl die Lieder als 
auch die Fürbitten waren sorgsam ausgewählt 
und ergaben zusammen mit den anderen Ele-
menten wie die sonntäglichen Lobpreis eine 
runde Sache und ein stimmiges Gesamtbild.

Neuwahlen, Ehrungen und Aktivitäten rund um den Garten
Jahresversammlung des Obst- und Gartenbauvereins  Hausen und Ortsteile
Hausen Sehr harmonisch war die Jahreshaupt-
versammlung des Obst- und Gartenbauver-
eins Hausen und Ortsteile mit Neuwahlen 
und Ehrungen für langjährige Mitgliedschaf-
ten. Die 30 Gäste im Sportheim wurden mit 
selbstgebackenem Brot und leckeren Aufstri-
chen verwöhnt und konnten sich anhand einer 
Bildershow an Ausflüge und Aktivitäten des 
Jahres 2023 erinnern.
Dazu zählten Exkursionen nach Bamberg 
und zu einem Rosenspaziergang in Kolitz-
heim, Brotbackkurse, Infos zu den Tomaten-
sorten, ein Baumschnittkurs, ein Kindertag 
mit dem Bau von Insektenwohnungen oder 
das Dekorieren des Wethgeländes sowie der 
Ortseingangstafeln in Hausen zu Ostern und 
Weihnachten. Der Verein pflegt auch die Pries-
tergräber auf dem Hausener Friedhof.
Grundsätzlich bringt er sich rege in das 
Dorfleben ein und hält seine Mitglieder mit 
E-Mails und einer Whats-App-Gruppe auf 
dem Laufenden. Bei der bayernweiten Aktion 
„Streuobst für alle“ vermittelte der Obst- und 
Gartenbauverein Hausen und Ortsteile im 
letzten Jahr 105 hochstämmige Obstbaumsor-
ten, die im Ortsbereich gepflanzt worden sind.
Bei den Neuwahlen für die nächsten drei Jahre 
wurde fast das komplette Vorstandsteam wie-
dergewählt. Lediglich Tina Ackermann schied 
nach sechs Jahren als Schriftführerin aus. Ge-
wählt wurden Petra Höfer-Paweletzki (Vor-
sitzende), Siegbert Braun (2. Vorsitzender), 
Hiltrud Höfer (Kassiererin), Rita Schmitt (neue 
Schriftführerin), Beisitzer Jürgen Ofen und die 
Beisitzerinnen Angelika Stark und Annette 
Trageser-Rumpel. Der örtliche Obst- und Gar-
tenbauverein hat aktuell 132 Mitglieder.

Vom Landesverband für Gartenbau und Lan-
despflege bzw. vom Bezirksverband Unter-
franken wurden langjährige Mitglieder für 
ihre Treue geehrt. Das sind Walter Amrehn, 
Heinrich Biedermann, Edgar Müller und 
Marga Weisenberger (alle 50 Jahre), Reinhard 
Barth (40 Jahre) sowie Erich Biedermann und 
Irene Konrad (25 Jahre).
Vorsitzende Höfer-Paweletzki lud zu den 
nächsten Aktivitäten ein. Auch Nichtmitglie-
der sind dazu eingeladen. 
Am 19. April hält Jürgen Ofen einen Vortrag 
zum Thema „Klima wandel – auch in meinem 
Garten“. Er ist im Sportheim Hausen und be-
ginnt um 19.30 Uhr. Der Referent gibt Tipps 
und Anregungen, wie wir künftig mit dem 
kostbaren Nass verantwortungsbewusst um-
gehen können. Er zeigt auf, welche Pflanzen 
und Gestaltungsmöglichkeiten im Garten 
sinnvoll sind. 
Am 11. Mai ist der Besuch der Raritätengärt-
nerei in Schwarzach geplant. Dort gibt es eine 
Führung und es besteht die Möglichkeit zum 
Einkaufen.

Foto: Irene Konrad



Würzburg Nord Gross  Dorf-ZeitungDorf-Zeitung Würzburg Nord Gross

Installation, Heizung, Sanitär
Fischer Alfred, Unterpleichfeld (09367) 986092
Göbel Haustechnik GmbH, Kürnach (09367) 1729
H + B Heizung GmbH, Unterpleichfeld (09367) 989899-0
Ort, Haustechnik, Upl. 0171-6937804 (09367) 8232
Pfenning Dieter, Bergtheim (09367) 99481

Kachelöfen, Kamine
Creativ OFENstudio, Erbshausen (09367) 983915
Falger, Kachelöfen, Opferbaum (09384) 1703

Kfz-Betriebe
Auto Ackermann, Hausen (09367) 1583
Konrad Autohaus, Estenfeld (09305) 1000
Schlereth, Estenfeld (09305) 552
www.DerHerrmann.com – „seit 30 Jahren“ (09367) 99673

Kosmetik, med. Fußpflege
Berberich L., Kosmetik, med. Fußpfl., Podologie, Kürn. (09367) 1531
Faria Ludmila, Mobile Fußpflege (0176) 36306088
Morczinek C., Massage, Kosmetik, Fußpflege, Kürn. (09367) 9887601

Küchen
EEV Küchen, Bergtheim (09367) 9093-0

Massage, Heilpraktiker
Gottwalt, Heilpraktikerin Psychotherapie, Burggrb. (09367) 2724
Koukol, H., Heilpraktikerin ,TCM, psy. Beratung, Uplf. (0172) 7811725

Notariat 
Karlstadter Straße 16, Arnstein  (09363)  90810

Pflegedienste
Caritas-Sozialstation St. Gregor Bergtheim (09367) 988790
• Tagespflege Bergtheim (09367) 9887950
• Tagespflege Rimpar (09365) 1246
• Tagespflege Estenfeld (09305) 993492
• Tagespflege Kürnach (09367) 985869

24-Stunden-Senioren- Betreuung, Estenfeld (09305) 2033215
www.elisabeth24.de/wuerzburg 

Nolte Ambulante Pflege & Intensivpflege (09367) 984399 
Paritätischer Wohlfahrtsverband  (09365) 881007
– Ambulante Pflege, Essen auf Rädern Fax  (09365) 881093

Physio-, Ergo-, Psychotherapie, Logopädie
Physiotherapie Oberpleichfeld (09367) 982382
Simone Heinze-Schmid, Physiotherapie, Hausen (09367) 981075

Rechtsanwälte
Weingart Dominik, Industriestraße 19, Bergtheim (09367) 9885290

Reisebüro
Charlotte Voepel, Ihr-Reisemakler, Kürnach (09367) 4789874

Renovierung, Ausbau, Inneneinrichtung
Raumausstatt. Strobel, Am Wasserhaus 2, Hausen (09367) 7214
Raumausstattung Krauß, Obereisenheim (09386) 97130

www.raumausstattung-krauss.de

Steuerberater, Lohnsteuerhilfe
Lohnsteuerberatungsverbund e.V., Obereisenh. (09386) 903294

Stickerei - Näherei - Änderungsservice
Lina Issing, Erbshausen (0157) 84499679

§  §

Auf einen BlicAuf einen Blickk
e-mail: info@dorf-zeitung.de
Tel: 0 93 67/9 91 14    Fax: 0 93 67/9 91 07

Foto: Stefan Schubert (Architekt S-hoch2-Architektur Estenfeld)

Gemeinderatssitzung in Hausen am 22. 3. 2024
So soll die neue Grundschule 
in Erbshausen­Sulzwiesen 
einmal aussehen. An das Be­
standsgebäude (links) soll ein 
zweistöckiger Flachdachan­
bau mit einem zurückgesetz­
ten Staffelgeschoss als drittes 
Stockwerk angebaut werden.
Dringlicher Apell zur 
 Klärung der Eigentums­
verhältnisse: Erweiterung des Schulhauses 
in Erbshausen soll endlich vorangehen
Im Dezember 2022 hat der Hausener Gemein­
derat den Beschluss gefasst, dass das Schul­
gebäude im Ortsteil Erbshausen ins Eigentum 
des Grundschulverband Bergtheim übergehen 
soll. Dieser Schulverband hat zwei Schulhäu­
ser, und zwar in Bergtheim und Erbshausen. 
Sie reichen nicht mehr aus. Deshalb soll das 
Gebäude in Erbshausen umgebaut und erwei­
tert werden.
Über den Platzmangel der Grundschule 
herrscht Einigkeit. Aber den Hausenern geht 
es mehr als um einen Anbau. Sie möchten in 
Erbshausen eine neue Ortsmitte mit hübschem 
Dorfplatz schaffen. Weil dieses Ansinnen gut 
überlegt sein will, dauern die Vorplanungen 
schon lang. Herauskristallisiert hat sich, dass 
ein Mietshaus neben der Schule einem künfti­
gen Bürgerhaus weichen und das nahe Feuer­
wehrhaus ebenfalls saniert werden soll.
Wegen ihrer neuen Dorfmitte ist dem Gemein­
derat die endgültige Form der Schule auf dem 
jetzt freien Baufeld so wichtig. Die Art und 
Größe des Anbaus sei für die Form und Optik 
des Dorfplatzes entscheidend. Sie wirft zudem 
die Frage auf, welche Fläche für das Schulge­
bäude, sein Umfeld, den Pausenhof oder die 
Parkplätze nötig ist.
Architekt Stefan Schubert hat nun geplant und 
gerechnet. In der Gemeinderatssitzung am 
21.  März 2024 schlug er der Gemeinde Hau­
sen knapp 4100 qm für den Erbpachtvertrag 
mit dem Grundschulverband vor. „Es ist alles 
noch in der Vorplanung“, meinte der Mitinha­
ber der Firma S­hoch2­Architektur zu seiner 
Empfehlung. Bei dieser Fläche wären bereits 
alle nötigen Abstandsflächen enthalten.
Seinen Entwurf zur Schulhauserweiterung 
stellte Schubert detailliert vor und beantwor­
tete versiert alle Rückfragen. Das jetzige Ge­
bäude habe eine Nutzfläche von 795 qm, der 
Neubau würde 1049 qm umfassen. Als errech­
nete Kosten für den Umbau des Bestands und 
die Erweiterung sei er auf 5,78 Millionen Euro 
brutto gekommen. Allerdings hätten die Fach­

planer noch nicht ihr Urteil abgegeben und ein 
Energieinstitut würde noch prüfen, „welche 
Heizung sinnvoll ist“.
Bei der Vorstellung der Pläne ging es um Ein­
gänge, das Treppenhaus und den Aufzug, die 
Klassenzimmer für ein offenes Lernkonzept 
mit Clustern und Lerninseln, Besprechungs­ 
und Lehrerzimmer, Räume für die Technik, 
ein Stuhl­ und Tischlager, den Hausmeister 
und ein Archiv. Für die Mittagsbetreuung mit 
Verteilerküche ist ein zurückgesetztes Staffel­
geschoss mit Dachterrasse und einer Frei­
treppe angedacht.
Der Gemeinderat stimmte dem vorgestellten 
Entwurf zu. Als nächster Schritt stehe eine 
europaweite Ausschreibung an. Das Ergebnis 
des erforderlichen VGV­Verfahrens liege hof­
fentlich im Herbst vor. Erst dann könne das 
Planverfahren weiter gehen. Die Bauzeit würde 
ungefähr 15 Monate dauern. „Wenn alles rich­
tig gut läuft“, könne die Schulhauserweiterung 
in Erbshausen Mitte 2026 fertig sein.
Einen „dringlichen Apell“ richtete Schul leiterin 
Stephanie Kordmann an die Mitglieder des Ge­
meinderats. Sie bat darum, „die Eigentumsver­
hältnisse zwischen der Gemeinde Hausen und 
dem Grundschulverband Bergtheim endlich 
zu klären“. Aus ihrer Sicht wurde in Hausen 
„diese Entscheidung über Jahre verschleppt“.
Die derzeit drei Schulstandorte als Notlösung 
„müssen einmal ein Ende haben“, so Frau 
Kordmann. Aktuell werden zwei der 15 Schul­
klassen im Gemeindeteil Hausen unterrichtet. 
Dafür wurde die ehemalige Schule im Ortsteil 
Hausen wieder aktiviert.
Ein zweiter längerer Punkt bei der Ratssitzung 
war der Rückblick auf den Haushalt 2023. Die 
Jahresrechnung umfasst ein Gesamtvolumen 
von gut 9,516 Millionen Euro. Bürgermeister 
Bernd Schraud stellte einzelne Posten vor und 
wies auf das „sehr gute Ergebnis des Haus­
haltsjahres 2023 hin. Der Gemeinderat beauf­
tragte den Rechnungsprüfungsausschuss mit 
der Durchführung der örtlichen Prüfung für 
das Haushaltsjahr 2023.



Zu verkaufen

Gesucht

Dorf-Zeitung Würzburg Nord Gross

Sonstiges

Peter Kuhn Tel. 0 93 65-36 04
Ringsstraße 20 Fax 0 93 65-45 18
97261 Güntersleben Mobil: 01 77-444 36 04
galabau.kuhn@cablemail.de www.galabau-peterkuhn.de

Zu vermieten

Hauptuntersuchung
online anmelden.

Die Hauptuntersuchung an Ihrem
Fahrzeug ist fällig? Dann sichern
Sie sich jetzt mit nur ein paar Klicks
Ihren Wunschtermin bei DEKRA:

DEKRA Automobil GmbH
Louis-Pasteur-Str. 9
97076 Würzburg
Telefon 0931.27088-0

Mo - Fr: 7.30 - 17.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

Otto-Hahn-Str. 26
97230 Estenfeld
Telefon 

Mo - Fr: 8.00 - 17.00 Uhr

www.dekra.de/wuerzburg
Blumenfreundin aus 
Kürnach 
sucht Gartengrundstück
in Kürnach oder näherer 
Umgebung. Freue mich 
über jedes Angebot. 

Telefon 0170/8240242

3 Zimmer-Wohnung
in Unterpleichfeld mit EBK 
& Terrasse ab Juni zu 
vermieten.

Telefon 0160/97957160

Suche PKW oder 
Geländewagen
Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten.

Tel. 0176/22051453, auch So.

Randersackerer Straße 66a | 97072 Würzburg | Tel. (0931) 780 115 -30 
info@casabianca-wohnen.de | www.casabianca-wohnen.de

Wir verkaufen Brennholz 
ab 90,– €/SRM – Lieferung möglich 

Tel. 01 72 / 2 04 08 98

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

4-Zi-DG Wohnung (120 qm)
in Bergtheim ab sofort

Neu renoviert, Bad, sepa-
rate Dusche+WC, Balkon, 
großer Wohn/Essbereich. 
1050 € kalt + 235 € NK

Telefon 0170/2319251

Suchen Haushaltshilfe,
1– 2x die Woche in Unter-
pleichfeld, zeitlich flexibel.

Telefon 0173/6550267

59,95 €

RASENMÄHERRASENMÄHER  
INSPEKTIONINSPEKTION

Unser Service Angebot für Rasenmäher aller Fabrikate

Allgemeine Wartung und Durchsicht
Verschleißprüfung
Zündkerze erneuern, Luftfilter reinigen
Ölwechsel

inkl. 19% MwSt

An der Spielleite 2-8
97294 Unterpleichfeld

09367/988850

www.mueller-
landtechnik.de

MOTOR & GARTEN
GERÄTE

 Ihr Fachmarkt für

Messer schleifen und auswuchten

einfach ohne termin vorbei kommen

Bau- und Kunstschlosserei 

 
Kettelerstr. 90 · 97222 Rimpar
� (0 93 65) 43 70 · Fax (0 93 65) 49 21
info@schlosserei-troll.de · www.schlosserei-troll.de

Fachbetrieb des Metallhandwerks

• Türen, Tore, Antriebe aller Art
• Treppen- und Balkongeländer 
• Edelstahlverarbeitung 
• Überdachungen 
• Zäune und Einfriedungen 
• Montagen
• Reparaturen
• Wartungsarbeiten

E. Troll GmbH

Unterstützung gesucht
Wer hilft uns bei Reini-
gungsarbeiten im Haus-
halt? Ca. 4  Std. wöchentlich 
in Bergtheim.

Telefon: 0171/3446385

Großer Privatflohmarkt 
50 % auf alles !

Fr, 19.  4. bis So, 21. 4.2024 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Haushaltsartikel, 
 Werkzeug, Elektronik, 

Lampen, Möbel, Kleidung, 
Schuhe, Dekoartikel, 
 Vasen, Bilder u.v.m. 

sowie Glasschmuck und 
Kunst von M.+H. Heinickel 

in Bergtheim, B 19,  
neben Gasthaus  

zum Goldenen Löwen.
Parkplätze hinter dem 

Gasthaus

Verkaufe 5ha Ackerland 
BG 64 in Remlingen
Flur-Stück 1321 

Angebote bitte an: j-meyer- 
wuerzburg@t-online.de

✆ 09367/99114

BMX Felt 20.5 Zoll, 55 €

Ich (29, berufstätig) suche
eine 2- bis 3-Zi.-Wohnung  
mit Balkon/Terrasse 
und vorzugsweise EBK in 
Unterpleichfeld, bis 750 € 
warm.

Telefon 0151/70058825, 
gerne auch per WhatsApp

Flohmarktartikel
Modeschmuck
billig zu verkaufen.

Telefon 09367/982149



Würzburg Nord Gross  Dorf-Zeitung

BEREIT FÜR DIE ERSTEN 
SONNENSTRAHLEN
BESTANDTEILE DER AKTION

  KAROSSERIE CHECK INKL. UNTERBODEN

  BATTERIE PRÜFEN 

  REIFEN LUFTDRUCK ANPASSEN

  TÜRGUMMIS REINIGEN UND PFLEGEN 

  SICHTPRÜFUNG KÜHLSYSTEM & FROSTSCHUTZ PRÜFEN

* Dieses Angebot ist gültig bis zum 30.04.2024. Der angegebene Preis beträgt 29,90 €, die Kosten für Material und Flüssigkeiten werden seperat gemäß dem tatsächlichen Verbrauch in Rechnung 
gestellt. Unsere Aktion umfasst einen Hol- und Bringservice innerhalb eines Radius von 25 Kilometern um unsere Geschäftsadresse in der Mainstraße 47 in Kitzingen. Dieser Service wird ohne 
zusätzliche Kosten angeboten.

29,90€
INKL. HOL- & BRING-

SERVICE*

  MOTORÖL PRÜFEN

  BREMSFLÜSSIGKEIT PRÜFEN INKL. SIEDEPUNKT-

MESSUNG

  SICHTPRÜFUNG FAHRWERK / LENKUNG / REIFEN 

  SCHEIBENWASCHANLAGE AUFFÜLLEN

SPINDLER CLASSICS | MAINSTRASSE 47 | 97318 KITZINGEN | CLASSICS@SPINDLER-GRUPPE.DE
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Haus der Kinder St. Elisabeth

Vorschulkinder besuchten die ADAC-Luftrettungsstation
Kürnach Gestern war es endlich soweit! Die 
Vorschulkinder durften mit dem Bus nach 
Ochsenfurt zur ADAC-Luftrettungsstation 
fahren. Dort erwartete uns Tobias Schellen-
berger als Notarzt und seine Kollegen  (Pilot, 
Co-Pilot, Assistent) mit dem Helikopter 
„Christoph 18“. 
Wir konnten den Hubschrauber schon von 
weitem sehen, da er noch im Dienst war und 
auf der Startfläche stand. Er hat seine letzten 
paar Dienst-Minuten auf einen möglichen 
Einsatz gewartet. Als der Dienst offiziell um 
16.30 Uhr beendet war, wurde der Hubschrau-
ber auf einer elektronischen Plattform in den 
Hanger gefahren. Hier gingen dann die gro-
ßen Tore zu, und Herr Schellenberger hat uns 
einige Infos gegeben. Wie schnell er fliegen 
kann, welche Einsätze heute rein kamen, wie 
lange sie bis nach Kürnach brauchen und was 
die Kinder sonst noch so wissen wollten. 
Im Anschluss daran wurde ein mutiger „Ver-
letzter“ gesucht. Nachdem dieser schnell ge-
funden wurde, legte er sich auf die Liege und 

wurde vom Notarzt und seinem Assistenten 
in den Hubschrauber geladen. Wir haben 
alle schnell gemerkt, wie wenig Platz dort 
eigentlich zur Verfügung steht. Jetzt durfte 
sich endlich jeder auf den Platz des Notarzt 
setzen. Auch der Helm und das Funkgerät 
wurden vorgestellt und genauer betrachtet. 
Nachdem alle Kinder einmal kurz als Not-
arzt „abgehoben“ sind, gab es für jeden noch 
ausreichend Geschenke. Von Aufkleber über 
Luftballon bis zur Postkarte war alles dabei. 
Für den Kindergarten gab es noch Bälle und 
Ausmalbücher. Dann verabschiedeten wir 
uns von der Luftrettungsstation und hat-
ten wieder eine aufregende Heimfahrt mit 
dem Bus. Hier wurde fleißig gesungen und 
die Begeisterung sprudelte aus den Kindern 
heraus. Einige Kinder konnten sich vorstel-
len, auch mal Pilot oder Notarzt zu werden!  
Kleiner Tipp: Es gibt eine Folge bei der Sen-
dung mit der Maus über genau diesen Hub-
schrauber und die Station in Ochsenfurt.
 Eva Hirsch

Lukas Kindergarten Kürnach

Die „Kleinen“ düsen los 
Kürnach Das Krippenteam hat unter den Eltern einen Aufruf 
gestartet, wer zuhause noch ein Fahrzeug für die ganz Klei-
nen übrig hat und gerne eines der Krippe sponsert. Wir wa-
ren überwältigt, wie viele Eltern ein Fahrzeug vorbeigebracht 
haben. 
Jetzt heißt es im Hof 
„Achtung Bahn 
frei, wir düsen los!“ 
Herzlichen Dank 
an alle Eltern, die 
ein Fahrzeug bei-
gesteuert haben. 
Ihr habt den Kleinen eine riesengroße Freude gemacht. 

Neue Spielsachen für den Lukas Kindergarten Kürnach
Der Elternbeirat des Lukas Kindergartens stellte 1000 Euro 
für neue Spielsachen zur Verfügung. Wir konnten dafür den 
Kindergarten- und Krippenkindern Fahrzeuge für den Hof, 
Sandspielsachen für den Garten und viele bunte Glitzersteine 
kaufen. Die Kinder und das Team bedanken sich bei unserem 
Elternbeirat – wir freuen uns alle sehr über die neuen Sachen!

Fotos: Julia Meier



SERVICE

Konrad. Mein Autohaus.

REIFENWECHSEL
JETZT TERMINE ONLINE BUCHEN.

www.autohaus-konrad.com                        09305 1000

 Autohaus Konrad GmbH 
Röntgenstraße 3
97230 Estenfeld

www.autohaus-konrad.com                        09305 1000

Die Reifenwechsel-Samstage

Samstag, 13.04.2024
Samstag, 20.04.2024
Samstag, 27.04.2024
Samstag, 04.05.2024

Online buchen!


